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Dss viill regieren ? Niemals !
Die Nazis im Preußischen Landtag / Reaktionäre schlimmster Sorte

Die Nationalsozialisten haben in dem vcrslossenen
Preußischen Landtag noch nicht Fraktionsstärke gehabt . Sie

waren daher rein formell nicht in der Lage , selbständige Am

träge zu stellen , haben jedoch , wenn ihnen irgendeine An -

gelegenheit am Herzen lag , die notwendige hilfreiche Unter -

stützung bei den Deutschnationalen oder anderen Rechts -

gruppen leicht gefunden . So zum Beispiel für die Anträge
auf Einstellung von Strafverfahren gegen nationalsozialistische
Abgeordnete . Die im Naziprogramm grundsätzlich verworfene
parlamentarische Immunität war auch im Preußenlandtag
Hauptschnsuchtsziel und stärkstes Betätigungsfeld der Nazi -
gruppc . Ein einziges Atal allerdings haben die National -

sozialisten auch einen sachlichen Antrag gestellt : sie haben
eine wesentliche Erhöhung der Besteuerung der

Arbeiterkvnsu in vereine gefordert . Diese einzige

sachliche Anregung als Ergebnis vierjähriger Parlaments -
orbeit kann sich für eine sogenannte Arbeiterpartei gewiß
sehen lassen .

5m übrigen haben sich die Nationalsozialisten im

Preußenlandtag damit begnügt , bei allen sachlichen Ent¬

scheidungen mit den Deulschnationalen durch dick und

dünn zu marschieren . ■ : i v

Mit den Deutschuationalen haben die Nazis dagegen ge -
kämpft , daß den Fürsten und den Standesherren
vin ihren Renten auch nur ein Pfennig gekürzt werde .

Mit den Deutschnationalen haben die Nazis die Zl u f l ö s u n g
der Gutsbezirke zu verhindern gesucht : ebenso
wie die Dcutschnationalen waren sie der Meinung , daß die

Einwohner dieser Gutsbezirke kein Gemeindewahl -
recht und keine Anteilnahme an der Selbstverwaltung er -

holten sollen . Mit den Dcutschnationalen haben die Nazis
sich zum Ä a p p - P u t s ch bekannt . Am 25 . Februar 1936

hat der Nazipressechef Wilhelm Äube erklärt : „ Ich bin a u s
feiten Kopps gewesen . Ich habe die Kapp - Bewegung
mitgemacht und ich schäme mich nicht , dabeigewesen zu sein . "
Das erklärt Herr Kubc von der Nazi - „ Arbeitcrpartei " , ob¬

wohl der „Reichskanzler " Kapp auf Streikführung und Streik -

teilnähme besonders in den sogenannten lebenswichtigen Be -

trieben Erschießen als Strafe androhte . Mit dem B e -

kenntnis zu Kapp haben sich die preußischen
Nazis vollinhaltlich auch zum Boxheimer
Programm bekannt .

Mit den Deulschnationalen — und mit den Kommu -

nisten — haben die preußischen Nazis im Lause der

letzten vier Zahre Landlag ZZ ZNißtrauensvolen gegen
das Kabinett Braun - Sevcring zugestimmt .

Fein säuberlich geteilt haben Rechtsparteien und Äommu -

nisten je 16 dieser Mißtrauensanträge eingebracht : aber die

Gemeinsamkeit der Aktion haben Nazis , Deutschnationale
und Kozis bei keinem dieser 32 Mißtrauensvoten verleugnet .
Die Kommunisten haben für die Mißtrauensvoten ge -

stimmt , die damit begründet wurden , daß Severing ihren

Terror nicht energisch unterdrückte , und die Nazis haben
für die Mißtrauensvoten gestimmt , die gestellt waren , weil

Severing angeblich die SA . schone . Wie die Deutsche
P o l k s p a r t e i auch für das Mißtrauensvotum gegen Otto

Braun gestimmt hat , das als Begründung seine Unterstützung
der Stresemann - Politik vorschützre . An solchen Beispielen
kann man lernen , was Nibelungentreue heißt !

Gemeinsam mit Deutschnationalen und Kommunisten
sind die Nazis zum Stahlhelm - Volksentscheid am

9. August l9Z1 marschiert .

Aber auch hier keine Regel ohne Ausnahme . Einmal

haben sich auch die Nazis im Preuhenlandtag von den

Deutschnationalen getrennt . Im Sommer 1928 haben die

Dcutschnationalen für die Vereinigung von W a l d e ck mit

Preußen gestimmt , die Nationalsozialisten dagegen , weil , wie

ihr Kube erklärte , Preußen heute für sie nur ein geographi -
scher Begriff sei , und kein schöner . Man kann von einem

Kube nicht verlangen , daß er das sonst von Lugnern gesor -
derte gute Gedächtnis hat . Infolgedessen hatte er zwei Jahre
später vergessen , daß ihm Preußen nur ein geographischer Be -

griff sei und keilt schöner , und sprach am 17 . Oktober 1936

im Landtag von dem „für uns Nationalsozialisten heiligen

Begriff Preußen " . ' Die Frage , ob die Nazis preußische Pa -

trioten sein wollen , muß danach offen bleiben . Hingegen

haben sie keinen Zweifel daran gelasseit , daß sie aus den

deutschen Patriotismus pfeifen .

Am 27 . Nkar ; 1930 machte der Naziobgrordnele kauf -

mann - Elberseld von der Tribüne des Preußischen Land¬

tages aus landesverräterische Angaben über den deut¬

schen Grenzschuh .

Durch lebhafte Zurufe darauf aufmerksam gemacht , daß er

Geheimnisse der Landesverteidigung preisgäbe , erwiderte

Herr Kaufmann : „ Ihr Geschrei vom sogenannten
Landesverrat kann uns nicht beirren . Sic rufen
immer dann Landesverrat , wenn es in Ihren Krani paßt . "
Woraus zu ersehen , daß die Nazis den Landesverrat gut -

heißen , wenn er in ihren Kram paßt . In diesem Zu -

sammenhang sei das Geständnis notiert , daß derselbe Abge¬
ordnete Kaufmann - Elberjeld am 5. März 1929 auf der Land -

tagstribüne abgelegt hat , daß gerade die Gewerk -

schuften das größte Kontingent zum deut -

schen Selbstschutz gestellt hätten . Dies Geständnis
klingt etwas anders als die sonst bei den Nazis übliche Lüge ,
die Rechtskreife allern hätten Oberschlesien vor den poinischen
aufständischen Verbänden und das Rheinland vor den Sc -

paratisten gerettet .
Im Preußenlandtag war natürlich — abgesehen von ge¬

legentlichem und versehentlichem Aussprechen der Wahrheit
— das Schimpfen und Verleumden Hauptzweck der Nazi -
reden . Zu den Debatten über die Rechtspflege haben sie das

Wort ihres Führers Kube von der V e r l u m p u n g des

gesamten Richter st andes in Preußen beigetragen .

In den Kultusdebatten hat Herr Kube nicht weniger als vier -

mal in diesen vier Jahren den griechischen Vers zitiert , wo -

nach ein Mensch , der nicht geprügelt ( g c -

schunden ) wird , nicht erzogen werden könne .

Uitd zur Sozialpolitik hat wiederum der Abgeordnete Kauf -

mann - Elberfcld am 7. November 1928 den Geistesblitz beige -

steuert : die Sozialdemokratie habe infolge Steigerung der

sozialen Lasten den Export unmöglich gemacht . Aber bei der

Stellung der Nazis zur Sozialpolitik muß

nach eines Vorganges Erwähnung getan werden , den gewiß
jeder für eine Erfindung hielte , wenn er ihn nicht im Steno -

gramm der 121 . Landtagssitzung vom 36 . Januar 1936 jeder -
zeit nachlesen könnte . Der — inzwischen verstorbene — Ab -

geoi�mete Leonhardt von der Wirtschaftspartei hatte den

Landtag darauf aufmerksam gemacht , daß ein parteiamtliches
Naziorgan , der „Ostdeutsche Beobachter " , in Nr . 2 des laufen -
den Jahrgangs für Deutschland einen b e t h l e h c m i t i -

schen Kinder mord gefordert hätte :
„ Alle LUnder , die bei Vergewaltigung einer Dcutschrn gezeugt

surd , sollen getötet werden . Kinder , deren Aussehen und Merkmale

auf einen Batcr negerischcr , orientalischer , vorderasiatischer oder

Haniilischer Rasse schließe ! ! lassen , sollen ebenfalls umgebracht werde . i.

um zu oerhindern , daß von neuem rasseschlechtes Bwt und schlechte

seelische Anlagen in den VoUskörper eindringen . Die Mütter der

Bastarde müsse man unfruchtbar machen
"

Die durch den Abgeordneten Haake hierauf erfolgte Er -

widerung ging dahin , daß die Naziabgeordneten den vorge -

tragenen Artikel „ in dieser Form " ablehnten : „ Es ist uns

übrigens von der Redaktion mitgeteilt worden , daß Herr

Leonhardt sich beruhigen möge , denn er sei mit dem Artikel

nicht gemeint gewesen , trotzdem sein Aeußeres zu dieser Ver -

mutung hätte Anlaß geben können . " Danach tut mau den

Naziabgeordneten in Preußen gewiß zuviel Ehre an , wenn

man überhaupt ihre sachliche Stellungnahme zu einer Frage
nachprüft . Jh r Programm i st die B e st a l i t ä t.

Diese Arbeiterfeinde und Phrasendrescher dürfen niemals

die Regierung Preußens in die Hand bekommen ! Darum :

Alle Kraft für Braun - Severing S

Die Auflösung wird durchgeführt .
Oicke Köpfe der Aaziführer . — Klagges gibt klein bei .

Hitler fitzt im Hotel Kaifcrhof in Berlin mit

den Naziführern zusammen und sie beraten , was nun zu tun

sei . Er läßt oerlauten , daß er den Staatsgerichtshof anrufen
wolle . Inzwischen leisten sich die Nazis in Sachsen den Scherz ,
die Reichsregierung des Verfassungsbruchs zu beschuldigen
und die sächsische Landesregierung aufzufordern ,
die Durchführung der Auflösung zu verweigern . Diese For -
derung wird in B r a u n s ch w e i g an Herrn Klagges
von ihnen nicht gestellt : denn Herr Klagges hat beschlossen ,
sich nicht mehr mausig zu machen , sondern sich löblich zu
unterwerfen und die Auflösung der SA . und SS . durchzu -
führen . In Hessen beantragen die Nazis die Einberufung
des Landtags , in B re m e n beantragen sie in der Bürger -
schaft , der Senat möge das Reichsbanner auflösen . Alles in
allem : viel weniger Widerstand und Lärm , als nach der

Großmäuligkcit vorher zu erwarten war .

Klagges gibt klein bei .
Brau ii schweig , 14. April .

Inneniniuisier Klagges teille dem Vertreter der „ Telegraphen -
Union " im Zusammenhang mit dem Verbot der SA . und SS . mit ,
er werde trotz selncs an die Reichrregierung gegebenen Protestes
die Notverordnung auch im Lande Lraunschweig durch¬
führen . um Differenzen zwischen Braunschweig und Berlin zu
vermeiden . Dahingestellt bliebe , ob es zweckmäßig sei. gegen die

Relchsnotnerordoung klage beim Reickieacricht einzuleiten . Beschlüsse

seien hierüber noch nicht gesaßt . Sicher sei jedoch , daß min sich mit

dieser Zrage beschäftigen und ihre juristische Seite prüfen werde .

Die SS . und dieSZl . feien aufgelöst . Der Anflöfnug

feles auch die SS . , und SA . - Führerschule la Srei .

e n s e n und die S S. - k o m m a n d o st c l l c in Lraunschweig

verfallen . Das Eigentum dieser Jormatioueu werde , soweit
es nach der Notverordnung notwendig sei, s i ch e r g e st e l l l . Die

Vorbereitungen für die 5 ü h r e r s ch u l e der Hitler - Bewegung in

Flechtors würden e i n g e st e l l t.

Llnruhen in Chemnitz .
Zusammenrottungen der verbotenen SA .

Chemnitz . 1 4 . April .

�Zin Zusammenhang mit dem Verbot der TA . und TT .

fanden am Tonncrstag vor dem Hansahaus auf dem

Theatcrplatz , wo sich die Hauptstclle der Chemnitzer

NSDAP , befindet , fortgesetzt große Kund -

gedungen statt . Tie Polizei trieb die Menge wieder -

holt mit dem ttzummiknüppel auseinander . Auch an

ander cn Ztellen der Ztadt kam es zu Ans « m m -

lungcn . die die Polizei zum Cinfchreiten veranlaßtcn .

ivci verschiedenen Zusammenstößen wurden einige Per -

sonen leicht verletzt . Eine Üleihc von Personen

wurde zwangsgestellt .
Daö Verlagsgebäude der sozialdemokratischen „ Chem -

nitzer Volksftimmc " hat die Tore fest verschlossen . Vor

dem Verlagsgcbäude und starke Polizeiposten aufgestellt .

Auch sonst ist die Polizei im Innern der Stadt wcsent -

lich verstärkt . Ununterbrochen fahre « Polizeistrciswaglm

durch die Straße » . Ernstere Zwischenfälle habe « sich



hip zym JjHÜen Nachmtttsg nicht ereignet - . Bei einer

�gfammencotiung wurde ein junger Mann durch
einen Redoltierschust schwer verlebt .

SA . « Mörder verhastet .
Er hat den �eichsdannerkamsraden Pauls erschallen .

Oldenburg , 14 . April .
Der Bote und Retchsbnnnermann Martin

Paule ist au » vergangenen Sonntag in TilleuK e r -

schössen worden . Wie die Oldenburgischc Juftizprejse -

stelle mitteilt , haben die Eruitttlungen zur Verhas -

tung de » Täters gefuhrt . Es handelt sich um den

Äivjährigen Bäckergesellen Helms aus Waddens , der

S A. - M a n n und Mitglied der NTTAP . ist . Er be -

hauptet in Notwehr gehandelt zu haben .

Ausgelöste SA . überfällt Reichsbanner .
Hindcnbuvg , 14 . April .

Wie von der Polizeipressestelle mitgeteilt wird .

überfielen au » Donnerstagnachmittag in Hindenburg
etwa 15 bis 18 Nationalsoziali st e « fünf

Reichs bannerleute , die Fingblätter verteilten , und

mißhandelten sie mit Messer » . Schlagringen und

Stücken . Zwei Reichsbaanerleute trugen dabei erheb -

lichc ttovfverlebungcn davon . Unter den Angreisern
erkannte man , wie der amtliche Bericht sagt , M i t g l i c -

der der ausgelösten SA .

Schließung der SA . - Heime in Leipzig . — Ver -

bastung des Landtagsabgeordneten Studentkowski .

Leipzig . 14. April .

. 5u der Schließung der hiesige » SA . - Heime wird noch mitgeteilt .
daß sich bei der Polizeiaktion keine Schwierigkeiten er -
raben . Oer Landtagsabgeordnete Studentkowski ,
der gestern abend im Zoologischen Garten in einer Versammlung
der SA . beleidigende Aeußerungen gegen den
Reichspräsidenten und die Polizei gemacht halte , wurde
heute normillag polizeilich vernommen . Mit Rücksicht aus die
Schwere der Beleidigung , und da Verdunkelungsgefahr
besteht , wurde Studentkowski der Staatsanwaltschaft zu¬
geführt . 3m Anschluß an die Versammlung kam es . nach Mit -

»eilung der Polizei , an einigen Stellen in der Stadl zu Q r d -

nungsslärungen . gegen die eingeschritten wurde .

Ansammlungen in München .
München , 14. April .

? n der IHühe bej Braunen Hauses , und vor allem am Karo -

linenplatz , kam es heute mittag und im Laufe des Nachmiitags zu
Ansammlungen . Unter der Menge befanden sich zahl -
reiche frühere Angehörige der aufgelösten SS .
und S A. Um die Verkehrsbehinderungen zu beseitigen , zerstreu -
t « n Patrouillen der Grünen Polizei die Ansammlungen .

Razibeamie werden nicht mehr geduldet .
Ein wichtiger Schritt der badischen Regierung .

Karlsruhe , 14. April ( Eigsnbricht ) .
Oer badiichs Staatspräsident gab to der Donnerstag - Sitzung

des Ladijchen Landtags zur Auflösung der prlvatarme «
Hitlers eine Erklärung ab . in der er in Usbereinstlmmuug mit
teu Regierungsparteien feststellte , daß tu letzter Zeit eine ganze
Reihe von Beamten ihre beschworene Treupslicht gegen den Staat

gröblich verletzt habe und daß gegen diese Beamten eingeschritten
« erde , lpegen der Reichsbeamten und der Relchsbahnbeamten werde

hch die badische Slaalsregierung mit dem Ersuchen um entsprechende
Maßnahmen an die Reichsregierung wenden . Die Erklärung des

badischcn Staatspräsidenten hat folgenden Wortlaut :

„ Namens der Staatsregiorung ( Zentrum , Sozialdemokraten ,
Deutsche Volkspartei ) erkläre ich : Der Herr Reichspräsident hat die

Sturmabteilungen und ' Schutzstaffeln der Nationalsozialistischer »
Deutschen Arbeiterpartei mit allen ihren Einrichtungen aufgelöst .
Die badische Regierung begrüßt es . daß ihr seit Monaten wiederholt
und nachdrücklichst in Berlin vorgetragener Wunsch
endlich erfüllt ist . Es geht nicht an , daß im Staat noch ein anderer
Staat besteht . Die öffentliche Gewalt darf nur in der Hand der

verfassungsmäßigen Regierung liegen . Es ist unerträglich , daß eine
pojitische Partei eine militärisch organisierte Privat »
a r m e e basigt , mit der sie ihre Umsturzbestrebungen durchzuführen
versuchen kann . Der Staat hat das Recht , hier sogar die Pflicht zur
Rotwehr . Untätig zusehen , hieße für den Staat , sich selbst aufgeben .
Die ( 2- ebuIb der Regierung wahrte lange , vielleicht zu lange .

Das Gebot der Salbsterhaltung legt aber dem Staat mit zwin -
gender Notwendigkeit noch eine andere Aufgabe auf . Zahlreiche
Beamte haben in der letzten Zeit ihre beschworene T r e u p f l i ch t

gegen den Staat gröblich verletzt . Die Regierung darf
und kann hier nicht mehr lange zusehen , wann nicht dos Vertrauen
des Volkes zum Staate erschüttert werden soll . Die Regierung
mahnt deshalb alte Beamte , den Legalitätsbsteuerungen der Ratio -

nalsozialistischen Deutschan Arbeiterpartei keinen Glauben mehr zu
ichenlen . Die Regierung hat dos Vertrauen zu ihren Beamten , daß
sie . nachdem der Herr Reichspräsident so deutlich gesprochen hat , zu
ihrer Pflicht zurückkehren . Gegen diesanigen , welche trotz dieser
Ermahnungen sich im Sinne der Kommunistischen Partei oder der

Ratidnalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei betätigen , wird die

badische Staatsregierung folgende Maßnahmen ergreifen :
t . Den außerplanmäßigen Beamten , Angestellten und Arbei¬

tern wird die Regierung das Dienstverhältnis im Rohmen der
Gesetze kündigen :

2. gegenüber den widerruslich augestellten pläumähigen Be¬
amten wird die Regierung gemäß § 4 des Bcamtengcletzcs den
Widerruf der Anstellung ' aussprechen und das Dienstverhältnis
kündige » :

Z. für die unwiderruflich planmäßigen Beamten gilt folgendes :
i sie haben diejenigen Folge « 1 « tragen , welche sich wegen Ber -

lehung der Treupslicht gegen den Staat auf Grund von Diszipli¬
narverfahren nach Maßgabe der bestehenden oder künftigen Ge¬
letze ergeben .

Die Staatsregierung erwartet , daß die Gemeinden ähnlich ver -
fahren . Wegen der Retchsbeamten und der Rsichsbahnbeamten wird
sich die badifche Regierung an die Reichs regier ung wenden .
Diese Maßnahmen sind notwendig , um ein « der wichtigsten Säulen
des Staate «, nämlich die Beamtenschaft , vor Zersetzung und damit
den Staat selbst vor Niedergang zu bewahren . *

Ein kläglicher Ablenkungsversuch .
DieSeufaiion von Langewiesen und die unglaubliche Geschichte vom beWaffneienReichsbanner

In ihrem Bestrsben , der aufgelösten SA . zur Hilfe zu kommen .

hat die Rechtspresse eine furchtbare Entdeckung gemacht . Die Tele -

graphen - llnian verbreitet « gestern nachmittag als Extrablatt ( ! )
eine Meldung aus Weimar , daß der sozialdemokratische Bürger¬

meister March in Lanaewiese bei Ilmenau die Auslösung der
SA mit Hilf « bewaffneter Reichsbannerlsute vorgenommen habe .

Prompt erschien diele Meldung in der Hugenbergschen „ Nacht¬

ausgabe in größter Aufmachung unter der Uoberschriit „II n -

glaublicher Vorfall in Thüringen " . Da lieft man von

einer Bewaffnung des Reichsbanners , von Haus -

suchungen durch bewaffnete Reichsbannerleute
und ähnliche Scherze mehr .

Natürlich haben die Nazis sofort Protesttelegramme an Groener

gesandt , und in einem dieser Telegramme heißt es kühn : „ Damit fei
die Bewaffnung des Reichsbanners , das in Thüringen schon zahl -

reiche Ueberfälle verschuldet habe , einwandfrei nachgewiesen . "
Es ist wirklich eine unglaubliche Geschichte ! Was ist in dem

Ort Langewiesen , der noch nicht 5000 Einwohner hat . Er¬

schreckliches geschehen ? Wir haben uns bei dem Bürgermeister

Genossen Worch erkundigt und von ihm folgendes erkahren :

Am Mittwochabend erhielt Bürgermeister Worch
vom Kreisamt Arnstadt die Anffordernng der thüringi -

schen Landesregierung , für höchste Alarmbereitf chaft zu

sargen , da eventuell mit einem SA . - Putsch zu rechnen

sei . und alle Waffen auf das Rathaus zu bringe » . ? »

er zunächst ohne Polizeibeamte war , beauftragte er

zwei zuverlässige Leute mit der Bewachung
dos Rathauses , bewaffnete sie nnb beauftragte sie .

1 niemand ins Rathaus hereinzulassen . Dann holte er

die Poltzeibearnten zusammen , löste die beiden Leute

wieder ab und ordnete an , daß alle im Ort Vorhände -

neu Waffen aufs Rathaus zu briugcu seien . Er nahm

den örtlichen SA . - Führer und den örtlichen Borstben -

den der NSDAP , vorläufig fest , entließ sie aber

nach zehn Minuten wieder , nachdem sie ihm

glaubhaft gemacht hotten , daß kein Putsch beabsichtigt

sei . Das ist die ganze große Affäre !

Aus dieser Ausfühnmg eines amtlichen Auftrags ist in der

Rechtspresse die Auflösung der SA . mit bewaffneten Reichsbanner *

leuten . ein Beweis fiir die Bewaffnung des Reichslxatnsrs in Thü¬

ringen geworden ! Fällt den L «ecken in ihrer Bestürzung über die

Auflösung der SA . wirklich nichts Besseres ein als diese „ imglaub -

liche " Geschichte aus einem thüringischen Nest ?

Zieichsrat und Rapallo - Nertrag .
Verlängerung von Gchlichwngsabkommen und Rapallo - Verirag beschlossen .

Der Rcichsrat beschäftigte sich am Donnerstagnachmittag in
ösfentlicher Bollsitzung mit der Verlängerung des S ch l i ch t u n g s -
abkommens und des Rapallo - Vertrages mit der

Sowjetunion . Gegen den Artikel 4 diesem Vertrages , der die

Meistbegünstigungsklausel enthält , wurde von den Vertretern
mehrerer Länder Stellung genommen .

Der württembcrgische Gesandte gab eine längere Er -

klärung ab , in der gesagt wird , daß Württemberg der Verlängerung
des Vertrages nicht zustimmen könne , da die russische
Schleuderkonkurrenz auf dem Holzmarkt die Gefahr
eines völligen Zusammenbruches der württembergischen Waldwirt -

schast in greifbare Rahe gerückt habe . Die württembergische Re¬

gierung könnte der Vertragsverlängerung nur dann ihre Zustimmung
erteilen , wenn ausreichende Sicherungen für die Waldwirtschaft ge -
schaffen würden .

Der Vertreter Badens erklärte , die Ausführungen des

württembergischen Vertreters träfen auch für Baden zu. Die badische
Regierung unterstütze nachdrücklich den Wunsch nach ausreichenden
Sicherungen für die deulsche Holz - und Waldwirtschaft . Dieser Er -

klärung schlössen sich weitere Länder an .

„ Aoie Fahne " verboien .
Nach Mitteilung der Polizei ist die „ Rote Fahne " wegen Per -

ächllichmachun� und Beleidigung de « Herrn Reichsvräsidenten auf
drei Tag » verboten worden .

Hitler verleumdet Brüning .
Eine bösartige llntersielluag gegenüber ausländischen

Berichterstattern .

Adolf Hitler hat sich nicht entblödet , ausländischen
Journalisten gegenüber zu behaupten , daß er Beweise dafür
habe , daß der Reichskanzler - das SA . - Verbot unter
dem Druck Tardieus ausgesprochen habe .

Gegen diese Infamie wendet sich die Reichsregierung
mit scharfen Worten . Sie bezeichnete diese Behauptung als

„ vollkommen erfunden " und lediglich zu dem Zweck
aufgestellt , „ die Reichsregierung zu verdächtigen und ihr
Ansehen im In - und Auslande herabzusetzen " .

Selbst wenn man Herrn Hitler zugute hält , daß er unter
dem Eindruck des entschlossenen Vorgehens des Reiches etwas
den Kopf verloren hat . so müßte man doch von einem

deutschen Parteiführer mehr Selbstbeherrschung und mehr
Gefühl für nationale Würdö erwarten . Seine ver -
leumderische Denunziation Brünings als das

Werkzeug Frankreichs stellt übrigens nicht nur eine Verächt -
lichmachung der Reichsregierung dar , die alles Bisherige über -

trifft , sondern auch einen verzweifelten Versuch , die öffentliche
Meinung Englands , Amerikas und Italiens gegen
Deutschland aufzuputschen , wobei er insbesondere
aus die Unbeliebtheit Tardieus in der West spekuliert .

Hitler oerwechselt dabei absichtlich Ursache und

Wirkung . Tatsache ist , daß das SA . - Verbot auf die ganze
Welt einen ungeheuren Eindruck gemacht hat . Man

hotte sich draußen nachgerade an die Vorstellung gewöhnt ,
daß die Reichsregierung nicht den Mut und die Kraft habe ,
gegen Hitlers Bürgerkricgsprovokationen und - oorbereitun -

gen ernsthaft vorzugehen . Der Mangel an Vertrauen in

Deutschlands Zukunft war nicht zuletzt durch diesen Eindruck

hervorgerufen , den die Reichsregierung freilich lange Zeit
selbst mitverschuldet hat . Mit einem Schlage horcht
nun die West auf . Man braucht nur einen Blick auf die

Zluslandsstimmen zu werfen , um zu erkennen , daß das SA . -
Verbot fast noch größeres Aufsehen erregt hat als der Sieg
Hindenburgs bei der Reichsprästdentenwahl .

Deutschlands Stellung in der West und insbesondere auf
der Abrüstungskonferenz wird durch diese Tat

wesentlich g c st ä r k t werden . Daran hatte Frankreich
keinerlei Interesse . Wenn es nach den Wünschen des Herrn
Tardieu gegangen wäre , dessen reaktionäre Gefolgschaft den

gegenwärtigen französischen Wahlkampf hauptsächlich mit dem

Popanz Hitler bestreitet , hätte die Reichsregierung die SA .
ruhig gewähren lassen . Und es ist kein Zufall , daß es

gerade die Herrn Tardieu nahestehende Pariser Ratio -
n a l i st e n p )? c s s e ist , die sich krampfhast bemüht , die Be -

deutung des SA . - Verbots herabzusetzen und seine Beweg -
gründe zu verdächtigen .

Italieuisch - faschistische Dreistigkeit .
Di » „ Telegraphen - Union " , di « sich immer befonber « befleißigt ,

ifazi freundliche Sluslondeftinunen zu verbrecken , b. h. Aeußerungen
der italienischen Faschislenpresse , denn andere Hitler - Freund «

gibt ez in der Welt nicht , meldet aus Rom :

Das SA . - Verbot findet in der gesamten italienischen Presse

Für die preußische Staatsregierung stimmte Staats -

sekretär Weismann der Verlängerung der Verträge zu , weil es sich
um rein politisch « Verträge handele . Die Frage der Not des beut -

schen Waldes berühre auch die preußische Regierung tief , die in einer

ausführlichen Eingabe an die Reichsregierung dazu Stellung gc
nommen habe . Das sei aber eine rein handelspolitische Frage . Im

übrigen hätten die Ausschüsse des Reichsrates ausdrücklich beschlossen ,
daß demnächst über die Holzfrage ausführlich beraten werden solle .

Der Reichsrat stimmte dann mit Mehrheit der Verlängerung des

Rapallo - Dcrtrages und des Schlichtungsabkommens zu.

Fünfmorkstücke kleiner ?

Wecker genehmigte der Reichsrat die Ausprägung von meckere u
100 Millionen Mark in Fünfmark stücken . Bei dieser
Gelegenheit wurde aus der Mitte des Reichsrates der Wunsch ge
äußert , daß die Fünfmarkstücke in Zukunft etwas kleiner ge -
prägt werden sollen . In der jetzigen Größe und Schwere seien
sie zu einer förmlichen Landplage geworden . Es wurde auf die

Schweiz verwiesen , die ihre Fünffrankenstücke gleichfalls verkleinert

habe .

große Beachtung . Di « Blätter heben hervor , daß über die außer -

ordentlich « Maßnahme keine Einigkeit geherrscht höbe Der " „ La -

voro Fascista " erklärt , es sei lächerlich , wie sehr der

sranzösischsSicherhsitswahndiedeuts che Sozial -
demokratie angesteckt habe , die nun inst allen Misteln gegen
die Grundsätze der Gesetzlichkeit und der allgemeinen Politik vor¬

gehe , weil sie vom Sicherheitssimme ! beherrscht sei . Natürlich hau -
del « es sich dabei vor allem um ihr « eigene Sicherheit . Die

Sozialdemokraten , die von fixen Ideen über Gefahren und Ler -

schwärungen beherrscht seien , sähen überall Gefahren und Verrat ,
merkten aber nicht , dag sie sie selbst heraufbeschwört « ». Die So¬

zialdemokraten witterten überall Bürgerkrieg . Blut und Anschläge

gegen den Staat , ohne zu erkennen , daß sie diese selbst hervor -
riefen . Da sehe man , wo man in der Innenpolitik hinkomme , wenn
einem der Kopf vom Sicherheitsbazillus verdreht fei . Die „ T r i -

buna " erklärt , daß die Auflüfungsmaßnahms eine Gegenlei -

stung fei , die die Sozialdemokratie für die Wahl Hindenburgs
oerlangt habe .

Wir begnügen uns , diese Albernheiten und Dreistigkeiten mit

der Feststellung zu registrieren , daß di « Regierung Musso¬
linis die Verantwortung dafür trägt . Denn in Italien gibr es

keine selbständige Presse , alles was dort geschrieben wird , entspricht
den Direktiven der Regierung . Man wagt zwar nicht offen zu
schreiben , daß Brüning und G r o e n e r das Verbot aus¬

gesprochen Hüsten , weil sie vom „ französischen Sicherheits¬

simme l " angesteckt seien , und spricht vorsichtshalber immer von
der „ Sozialdemokratie " . Gemeint ist aber inst dieser Verdäch¬

tigung die Reichsregisrung . Das Stichwort zu diesen

Verdächtigungen ist offensichllich im Berliner Hotel Kaiserhof

ausgegeben und im Palazzo Chigi genehmigt worden !

Wertlose LegaliiätserkläruKgen .
Groeaer gibt sie der NSDAP , zurück .

2m Anschluß an die Ablehnung des Empfanges des Abgeord¬
neten Görlng hat der Retchsminifter des Innern auch die schrift¬
lichen LegalitSlserklärungen der notiovalsozialifkischeu
Führer und Unkerführer an die Partei zurückgesandt . Die

Rückgabe war zwar au sich schon früher ins Auge gefaßt worden .
weil die nationalsozialistische Führung die Erklärungen für ihr
Archiv zurückerbeten hatte , der Minister lzat aber in einem Begleit¬
schreiben daraus ausuierksam gemacht , daß diese Legalitätserklärun¬
gen wertlos seien , wenn der Geist einer Partei dem Inhalt der

Erklärungen nicht entspreche .

Abgelehnte Landtagskandidatur . Der Vorsitzende des Frei -
d- mkerverbandss . Genosse Max S i e v e r s . läßt durch den Presse -
dienst seines Verbandes misteücn , daß er die ihm angebotene Kan¬
didatur auf der sozialdemokraiischeu Landeswahlliste abgelehnt habe .

Der spanische Botschaft « Araquistain veranstaltete gestern an¬
läßlich des eiste » Jahrestages der Begrürdung der spanischen R« -
publik einen Empfang . Cr hielt dabei eine Ansprache , in der «r
die Bedeutung des Wandels in Spanien dahin charakterisierte , daß
nicht «ine Gruppe , «ine Klasse , fz , nicht einmal die Republik über
die Monarchie triumphiert habe , sondern das spanische Volk sich
erneuert und seine «igen « glanzvoll « Vergangenhest zugunsten einer
aussichtsreicheren und wertvolleren Zukunft überwunden Hobe .



Die BVG . steht zur Republik .
Polizeipräsident Grzssmski spricht in den Kammersälen .

Die Eiserne Front in der Berliner Lerlehrsgesellschaft fiotte

nestern ihre republikanischen Betriebsangehöngen zu einer Kund¬

gebung im Großen « aal der Kammersäle in der Teltower Straße
gerufen . Man kann den Vertrauensleuten nur einen Aarwurf
machen , der freilich zugleich höchstes Lob ist : der Saal , der
rund 2 000 Menschen faßt , war viel zu klein , um
alle die Arbeiter und Angestellten der BVG . zu erfassen , die ein
llares und deutliches Bekenntnis für Otto Braun und Carl Sevc -

ring ablegen wollten . Nur Männer und Frauen , die im Betriebe

tätig find , wurden nach genauer Prüfung ihres Ausweises zuge -
lasten . Trotzdem mußte die Versammlung wegen Ueberfüllungs -
gefahr durch die Polizei gesperrt werden .

Der Aorsitzeiide , Genosse Schmidt , eröffnete die Kundgebung
mit dem Gelöbnis , Hitler , Hilgenberg und Thälmann am 24. April
zu schlagen und Preußen feine Regierung Braun - Severing zu er -
halte » und gab dann dem stürmisch begrüßten Redner des Abends ,

Polizeipräsidenten Albert Grzesinzki .

das Wart . Er führte aus : „ Wäre es 1913 möglich gewesen , daß
- ine politische Versammlung der Arbeiter und Angestellten der Ber -
liner Aerkehrsunternehmungen stattgefunden und daß auf dieser Per -

sammlung der Berliner Polizeipräsident gesprochen hätte ? Rem .
Das kennzeichnet den Unterschied von damals und
heute ! Das Volk ist gleichberechtigt geworden und �beruft seine
Vertrauensleute in die Verwaltung . Deshalb aber auch gilt dem
. . System " der Kampf der Reaktion . Zwei Wahlkämpfe sind in den

letzten Wachen vor allem durch die Eiserne Front zugunsten der
Republik entschieden worden . Die Schlachtfront von Sozialdenw -
traten und bürgerlichen Republikanern , van Gewerkschaftlern und

Genostenschaftlern , van Reichsbannerkameraden und Arbeitersport -
lern wird unüberwindlich sein ,

aber für den 24 . April steht uns noch ein beträchtliches Stück
Arbeit bevor .

Gewiß bekennt sich nur nach einem falschen Hitler - Einmalein - die
Mehrheit des deutschen Volkes zum Braunen Hause . Am 10. April
baden ja sogar , durch die Parolenschustcrei ihrer Zentrale vcrbiUert ,
Kommunisten ihre Stimme für Hitler abgegeben .
tLebhafte Pfuirufe ! ) Aber es Hot sich gezeigt , daß die Massensug -
aestion der Hitler - Bewegung nicht ausgereicht hat , auch nur an -
nähernd die Mehrheit des Volkes zu erfassen .

Seit dem 14. September 1930 befand sich die Republik in einem
akuten Gefahrenzustand . Die nationalsozialistischen Organisationen ,
die zuerst nur ein Saalschutz waren , wurden zu einer Privatarmee
des Braunen Hauses ausgebaut . Damit ist gestern durch die Not -
Verordnung des Reichspräsidenten Schluß gemacht worden . ( Stür -
inifches Bravo ! ) Man wird fragen , warum haben Regierung und
Polizei nicht früher eingegriffen ? Man darf aber nicht vcrgcsten ,
daß die gesetzlichen Möglichkeiten im Rahmen der Demokratie be¬
schrankt sind . Em Verbot , das durch irgendwelche Auslegungen
wieder aufgehoben werken kmmte , wäre ein Fehler gewesen . Des -
halb muhre so lang « gezögert werden , bis das notwendige Beweis -
Material zusammengebracht war . um alle zuständigen Instanzen
davon zu überzeugen , daß ein Verbot dieser Organisationen im

Interesse der Staatsautorität und zum Schutze von Volk und Vater -
laiid unumgänglich notwendig ist .

Es ist deshalb noch nicht zu spät , denn wenn man in der Politik
lagrsifk . ist es niemals zu spät . Das Zögern hat Nerven ge -
kostet , aber die Nervenprobe isb . bestanden worden . ( Erneute

anhaltende Zustimmung . )

Es ist mir m diesen Tagen ein kommunistisches Plakat
vorgelegt worden , in dem u. a. an die Regierung Braun -
« e o e r i n g und die Sozialdemokratie die Frage gerichtet
wurde , warum wir nicht für ein Verbot der SA . und
SS . sorgten . Wir haben das inzwischen getan , und die Kam -
m u n i st e n haben daraufhin erklärt , daß dieses Verbot nur ein
Liebesdienst für Hitler sei . ( Anhaltende Heiterkeit und
ironische Zurufe . ) Man ersieht daraus , was von kommunistischen
Argumenten zu halten ist . ( Reue Bravorufe . )

Genosse Grzesinski beleuchtete sodann den Unterschied zwischen
dem alten und neuen Preußen in längeren Ausführungen und schloß
mit einem stürmisch aufgenommenen Appell zum Kampfe für Demo -
kraue und Republik . Die Reichsbannerkameraden vom Bezirk
Kreuzberg gaben der Kundgebung mitreißende musikalische Um-

rahmung . Der Einmarsch der Hammersckzaft der Berliner Verkehrs -
gesellschaft wurde mit Jubel begrüßt . Mit einem Hoch aus die

Sozialdemokratie , die Eiserne Front und das republikanische Preußen
endete die eindrucksvolle Kundgebung .

Rebellion in derHiiler - Zugsnd .
Avsttritte von Führern in Rordwestdeutschlanst .

Köln . 14. April . ( Eigenbericht . )

Der bisherige Fuhrer der Hstler - Jugend Nordwest - Deutschtands ,

Wilhelm Kays er , ist aus der NSDAP , ausgetreten . Die

Nazis behaupteten darauf , er sei ausgeschlossen morden . Kayser

weist die Behauptung des „ Westdeutschen Beobachters " , daß er aus¬

geschlossen worden sei , in der „ Rheinischen Zeitung " als unwahr

zurück .
Wahr sei , so oerstcherl Kayser in seiner Erklärung , daß der

Gauleiter Grohe und der Reichstagsabgeordnete
S ch a l l s r ihn zu einer Cinigungsverhandlung geladen hätten . Der

Erfolg der Derhandlunoen habe darin bestanden , daß man ihm

( Kayser ) einen Schmeigeposten angeboten habe . Das

habe er abgelehnt und der Führersitzung der Hitler - Jugend mitgeteilt ,

daß er seinen Austritt vollzogen hätte . Ebenso l >abc er den Kölner

Jungnationalsozialisten , die zu einer Kundgebung versammelt

waren . Mitteilung von seinem Entschluß gemacht . Die Jungnatio -

nalsozialisten hätten sich darin mit ihm solidarisch erklärt .

— Auf die allgemeinen Anwürfe der Nazi - Bonzokratie im „ West¬

deutschen Beobachter " gegen chn näher einzugehen , hieße sich m i t

Kreaturen auf eine Stuf « stellen .

Im Anschluß an diese Erklärung ocrösfeiKlicht die „Rheinische

Zeitung " eine weitere von zehn Führern der Nordwest -

deutschen Hitler - Jugend von Köln , Aachen und Düsseldorf

unterschriekenen Erklärung , in der sich diese mst dem bis -

herigen Führer Kayser solidarisch erklären . Sie sagen u. a. :

„ Auch wir erblicken heute in der Nationalsozialistischen Deutschen

Arbeiterpartei und der Hitler - Jugend nicht mehr die Verkörperung

dessen , woiür wir jahrelang gskämpst haben . An die westdeutschen

Jungarbeiter richten wir den Appell , sich loszulösen von der

oerbonzten NSDAP . "

Typisch für die Bonzencliqu «! ist es . daß st » der parteiamtlichen

Konbolenzvisiie .
Ill ' äivZDIT

Thälmann : » Leider haben meine Wähler , die im zweiien WMgang
für Sie gestimmt haben , das traurige Ereignis nicht verhindern können .

Dafür verbreite ich jetzt : es wäre mit Ihrem Einverständnis geschehen . "

Otto Braun in Breslau .
Massenkundgebung in der Zahrhunderthalle .

Breslau , 14. April . ( Eigenbericht . )

In einer Kundgebung der Eisernen Front zur
Preußenwahl sprach heute abend der preußische Ministerpräsi -
dent Otto Braun in dem überfüllten Riesenkuppclbau der Jahr -

hunderthalle . Otto Braun , von stürmischem Beifall begrüßt ,
rechnete mit dem dcutschnalionalen Parteiführer und dessen ge -
schmackloscn Aeußerungen in Nürnberg itber dos „ Saupreußentum "
ab . Sodann beschäftigte er sich kritisch mit dem Unsinn des neuen

Schlagwortes der Reaktionäre vom „ Kampf gegen das System " .
Man dürfe doch niemals vergessen , daß das „ neue System " 1918
ein belogenes , betrogenes und bis auf den letzten
verschlossenen Türklinker ausgepowertes Volk

zur Betreuung übernommen habe .
Soll Preußen etwa dadurch wieder preußisch werden , daß man

ausgerechnet einen Herrn aus Obcrösterreich in die Regierung Holl ?

Hinter dem Geschrei von der Wiederherstellung des wahren

Preußens steht nichts cmdere� als her D. r . gyg �. ei ner Kaste

nach d e rAl l et n b es r t e d i g un g cai . der Futterkrippe . Es

sei aufs tiefste zu bedauern , fuhr Broun fort , daß auch in Preußen
unter dem Druck der Verhältnisse harte Abbaumaßnahmen

durchgeführt werden mußten . Leider feien auch zum Teil Ein -

richtungen bedroht , für die er ein Menschenaller gekämpft habe .
Cr sei jedoch fest entschlossen , von diesen Errungenschaften keinen

Fußbreit mehr preiszugeben , als durch die bitterste Not erzwungen
werde .

Ferner nahm der Ministerpräsidelst , nachdem er die Ausbau -
arbeit der preußischen Staatsregierung im letzten

Jahrzehnt aussührlich behandelt hatte , zum Per bot der SA .

und SS . Stellung . Die Auslösung werde der Nazibewegung keines -

falls neuen Auftrieb geben . Das Verbat sei kein II n re cht gegen¬
über de, , Nationalsozialisten . Der Vergleich der Maßnahme der

Ncichsregicrung mit dem Sozialistengesetz sei durchaus unangebracht .
Man habe keine Partei verboten , sondern nur deren

militärischen Apparat , durch den die NSDAP , einen bis

dahin unerhörten Terror ausgeübt habe . Der Klage Hitlers

gegen mich , führte Braun weiter aus , sehe ich mit Ruhe

entgegen

Die beschlagnahinleu Dokumente sind Beweise genug für die

landesverrälcrischen Pläne der SA .

Zu Hlllers Lauenburger Rede erklärte Braun unter allgemeiner
Heiterkeit : Hitlsr «olle wohl im Falle eines außenpolitischen Kon -

slikt ? seine Truppen von der Grenze zuxllchz . iehen , weil er aus Er

fahrung wüßte , daß es in der Etappe gc in utlidi er fei . als

vorn an der Front .
Ministerpräsident Broun schloß seine Rede mit den Worten :

Zflich Hai stets der Gedanke geleitet , aus preuzcn einen wahren
demokratischen Staat zu machen , tu dem nicht der Größenwahn des

Diktators , sondern der lDille des Volkes ausschlaggebend ist . Dieser
Gedanke muh auch in Zukunft Ziel aller Politik in Preußen bleibea !

Erklärung des „ Westdeutschen Beobachter " gesagt wird , Kayser sei

der einzige , der für seine Tätigkeit in der NSDAP , von Ansang an

eine Angestelltenbcsotdung erhielt . Fortwährend wird der Well vor -

gelogen , daß die Naziführer ohne jede Vergütung arbeiten . Hat man

sich aber mit irgend jemand aus der Kumpanei verkracht , dann wird

dem Ausgeschlossenen unter die Nase gerieben , was er bei den

Nazis verdient hat . Eine feine Gesinnung , die schlechterdings nicht

zu überbieten ist . Kayser will übrigens in Westdeutschland eine

neue Jugendorganisation bilden .

Oemonsiraiwnsverbot aufgehoben .
Versammlungen und Umzüge unter freiem Himmel .

Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , hat der

preußische Akinister des Innern folgenden Erlaß an alle Regie -

rungspräsidenten und Polizeibehörden gerichtet :
In Abweichung von der Bestimmung des Abf . 4 der Anord -

nung , betreffend das Verbot von Versammlungen und Umzügen
unter freiem Himmel , vom 31. Oktober 1931 ermächtige ich die Re -

gierungspräsidenten , für die Stadt Berlin den Polizeipräsidenten ,
in der Zeit vom 17- April 1932 bis auf weiteres auch für politische

Versammlungen und Umzüge unter freiem Himmel auf spätestens
24 Stunden vorher gestellte schriftlich « Anträge Ausnahmen zuzu -
lassen , sofern der friedliche und ungestörte Wlauf der Veranstaltung

gewährleistet erscheint und sonstige Bedenkon gegen die Abhaltung
der Veranstaltung nicht bestehen . Mehrere gleichzeitig « Vcranstal -

tungen verschiedener Organisationen am gleichen Ort sind nur zu
gestatten , wenn die Sicherheit gegeben ist , daß die Veranstaltungen
sich räumlich in keiner Weise berühren .

Fmanzpirat Zvar Kreuger .
Ungeheuerliche Betrügereien aufgedeckt .

Nach übereinstimmenden Meldungen sührcndcr auständtjcher
Llätlcr befinden sich im Besitz des Sreuger - Konzern , italienische

Schatzanmcisungen im Werte von 300 Millionen schwedischer kro -

nen . Van Italtcnischcr Seite wird die Echtheit dieser Staats papiere

besirilten , da Srcnger so gut wie keine Geschäslsvcrbindungen mit

Zialien gehabt hat .
Es handsll sich also hier um die grandiose st e Fäl -

s ch u n g und das ungeheuerlichste Batrugsmanöoor . das die an
Skandalen so reich « Geschichte der kapitalistischen Wirtschaft über -

baupt zu nerzeichnen hat . Die Affäre mit den italienischen Staats -

papieren hat sich nach englischen und schwedischen Meldungen so ab -

gespielt , daß der Zündholzkönig dieses Paket einer seiner größten
amerikanischen Gesellschaften , der International Match Corporation .
im Zlustamch gegen deutsche Staatsanleihen gegeben hat . Um

ganz sicher zu gehen , hat Jvar Kreuger nach der Fälschung dieses

riesigen Bestandes von Ualienischen Staatspapieren an verschiedenen
Börsen Gerüchte ausgestreut , daß er mit Italien aussichtsreich «
Verhandlungen wegen Abschluß eines Zündholz mono

pols führe . Auf Grund dieser Vörsengerüchte wurde natürlich von
keiner Stelle des Zündholzkonzerns die Echtheit dieser italienischen

Schatzanweisungcn in Zweifel gezogen , da dieser Bestand in Kren -

gers Händen bereits mit den angeblichen Ziiiidholzverl >aiidlungcn
in Verbindung gebracht wurde .

Es ist noch gar nicht abzusehen , was für Enthüllungen bei der

Klärung des Kreugcr - Skandals der Welt noch bevorstehen In dem

vorliegenden Fall sind die Folgen für Amerika schwerster Art . Die

genannte amerikanische Zündholzgesellschaft arbeitet mit einem Äa -

pital von mehr als 270 Millionen Mark . In dieser Gesellschoit
waren 42 große internationale Zündholzfabriken zusammengefaßt .
über die das Unternehmen das amerikanische , asiatische und zum Teil

auch eurapässch « Zündholzgeschäft Jvar Kreugers kontrollierte . Die

bisherigen Enthüllungen lassen keinen Zweifel mehr auskommen , daß
man es bei Jvar Kreuger , dem vergötterten Finanzmann der Holl)
kapitalistischen Epoche , mit dem größten Wirts chasts -
Piraten aller Zeiten . zu tun Hot.

Amerikanische Milliaröenpleite .
Der Vorstand der „ Jnsull Utilfty Investments Inc . " , einer Dach¬

gesellschaft für eine Reihe amerikanischer Ctsktrizstätskonzern «, hat
nach einer Meldung aus Chikogo beschlossen , über das Vermögen der

vor kurzem in Schwierigkeiten geratenen Gesellschaft die Eröff¬
nung des Konkursverfahrens S» beantragen . Der Kon -

zern verfügt über Buchwerte in Höhe von drei Milliarden Dollar

gegenüber 630 Millionen Dollar kurzfristiger Schuldverpflichtungen .
Diese Milliarden - Insolvenz ist die größte in der Geschichte der

amerikanischen Valkswirtschast .

Amsrikarnschs Konjunkiurpotitik .
Die Banken sollen mehr Kredite gewahren .

New Park . 14. April .
Das Federal Reserve Board hat den an das Fsderal Reserve

System angeschlossenen Banken mitgeteilt , daß ihre Bemühungen .
ihre Aktiven auf ein Höchstmaß von Liquidität zu bringen , über¬
trieben seien , und die liquiden Banken dringend aufgefordert , mit

der Eintreibung der von ihnen gewährten Darlehen aufzuhören und

neue Kredite zu bewilligen .

Der steirtschc Helmwehr - Gistgassabrikant Dr . Böslcc ist am

Tage nach seiner Verhaftung gegen Gelöbnis wieder freigelassen
worden — dagegen hat der Wiener Schutzbündler Pfeiser , der

Hauptangeklagte im Ottakringer Wafsenprozeß , drei Monate in

Untersuchungshaft sitzen müssen , ehe er bei Vertagung der Haupt -
Verhandlung enthaftet wurde .



Der Konflikt in den Gemeinden .
Fahrlässigkeii oder absichtliche Täuschung .

Im Reichsarbeitsministerium fanden gestern zwischen dem

Rcichsarbeilgeberoerband kommunaler Betriebe und den Tarif -

gewerkschaftcn Verhandlungen statt über den R e i ch s m a n t c l -

tarif der Gcmcindearbeiter und kommunalen Straßen -
bahner , der bekanntlich von den Gemeinden gekündigt worden war .
Es wurde eine Vereinbarung getroffen , noch der eine V e r -

längerung bis zum 3 0. Juni d. I . erfolgen soll .
lieber die gleichfalls gekündigten Lohntarife kam indessen

eine Einigung nicht zustande Die Gewerkschaften verlangten eine

Zurücknahme der Kündigungen und Verlängerung der
L o h n t a r i s e auf bezirklicher Grundlage . Die Gewerkschaften
verwiesen mit Recht auf die im August des Vorjahres getroffene
freie Vereinbarung , wonach die Bestimmungen der Not -

Verordnung vom 5. Juni 1931 als abgegolten anzusehen seien ,
vorausgesegt , die Reichsrcgierung erhebe gegen diese Vereinbarung
keinen Einspruch .

Nun hat das Reichsarbeitsministerium selbst bei dem Zu -
standekommen dieser Vereinbarung erheblich mitgeholfen . Den

Tarifgewerkschasten ist auch nicht bis heute weder vom Reichs -
orbeitsminifterium noch von einer anderen Regierungsstelle eine

offizielle Mitteilung gemacht worden , daß die Reichsregierung dieser
Vereinbarung nicht zustimme . Die Tarifgewerkschaften hätten auch
niemals der Vereinbarung zugestimmt , wenn die

Zustimmung der Reichsregierung gefehlt hätte , d. h. wenn sie hätten
annehmen müssen , daß man nachträglich auf Grund der — übrigens
wiederholt preisgegebenen — Bestimmungen der Notverordnung
vom 5. Juni eine nochmalige Lohnkürzung verlangen würde . Dieses
Verlangen ist aber an die Gemeinden als Unternehmer

gestellt worden , und zwar vom Reichsfinanzministcrium , ohne die

Tarifgewertschaften davon auch nur zu verständigen . Das eigentlich
zuständige Reichsarbeitsministerium ist vollständig ausgeschaltet
worden — in dieser wie in so mancher anderen Frage . M t t

Recht empfinden die Gemeindcarbeiter dieses Vorgehen als eine

Illoyalität . Lohnpolitisch , sozial und politisch ist die Forde -

rung nicht vertretbar , den Gcmeindcarbeitern , denen die Löhne
mehr als irgendeiner anderen Berufsgruppe ge -
kürzt wurden — in einem Jahr bis zu 39 Proz . — jetzt nochmals

zu kürzen .
Ob man die Gemeindcarbeiter mit Absicht brüskiert hat — und

nicht nur einmal — wollen wir nicht behaupten . Aber wenn es

sich auch nur um eine Fahrlässigkeit handelt , eine nochmalige Lohn -

kllrzung unter Berufung auf die Bestimmungen der Notverordnung
vom S. Juni 1931 ist heute einfach unmöglich . Es wäre aller -

höchste Zeit , die Angelegenheit jetzt endlich zu begraben .

Berlin wil ! keinen Lohnabbau !
! ? ie der „ vorwärts� feiuerzeil mitgeteilt hat , war von der

sozialdemokratischen Sladtverordnelensraklion sofort nach Bekannt¬

werden der Kündigung der Lohn - und Mantellarise sowie des Ar -

beilszeitabkommens für die Arbeiter und Angestellten der Berliner

Gcmeindebetriebe , Verwaltungen sowie städtischen Gesellschaften im

Rathaus ein vringlichkeitsantrag gestellt worden , der die

Zurücknahme der Kündigungen verlangte .
3n der gestrigen Sitzung des Stadtgemeindeausschusses wurde

der sozialdemokratische Antrag einstimmig angenommen .

Abgedankte Unternehmer .
Köttgen als Nachfolger BorsigS .

Durch die Presse geht eine Notiz , wonach als Nachfolger Bor -

s i g s im Vorsitz der Vereinigung der deutschen Arbeitgcberoerbände
der Generaldirektor K ö t t g e n auscrsehen sei. Herr Köttgen ist
bekanntlich der höchstbezahlte Generaldirektor des Herrn von Sie -
mens — seine Einnahmen wurden seinerzeit aus 899 999 Mark

jährlich beziffert — hat in USA . die Rationalisierung studiert ,
darüber ein Buch veröffentlicht und gilt als Techniker von großer
Begabung .

Wie groß aber auch seine Einnahmen sein mögen , wie hoch auch
seine Stellung in einem der größten Unternehmungen Deutschlands
sein mag — er ist schließlich doch nicht ein Unternehmer mit
all den Ansprüchen auf Vorrechte , die die Unternehmer als Kapital -
bcfitzer stellen , sondern ein „ leitender Angestellter� mit dem Titel
Generaldirektor . Seine Wahl würde also auch in repräsentativer
Hinsicht einer vollzogenen Tatsache Ausdruck geben . Der Tatsachs
nämlich , daß die Unternehmer — freiwillig oder nicht — ab -

gedankt haben und an ihre Stelle die neue 5) e r r c n -

schicht . die der Generaldirektoren getreten ist .
So tritt also auch äußerlich in Erscheinung , daß den Kapita -

listen als Unternehmern die Wirtschaftsführung über den

Kopf gewachsen ist , daß sie die Leitung und Führung der

Unternehmungen und der Wirtschaft in die Hände von fürstlich do -
tierten Angestellten gelegt haben und sich damit begnügen , als

Kunstdilcttanten , Sportfcxen und Laienpolitiker ein zwar tost -

sprcliges , sonst aber durchaus sorgenfreies Leben zu führen . Es
wäre an der Zeit , diese tatsächliche Abdankung durch die S o z i a l i -

s i e r u n g der Wirtschaft gewissermaßen zu legalisieren .

Der Kampf um den Lohn .
„ Tanfpoliiik " der Baustoffunternehmer .

Die Tarifpolitik der Unternehmer strotzt infolge ihrer inneren

Unwahrhaftigkeit förmlich von Widersprüchen und Sinnlosigkeiten .
Besonders kraß liegen in dieser Hinsicht die Dinge in der Bau -

st o f f i n d u st r i e. Prominente Regicrungsvertreter
haben bei verschiedenen Gelegenheiten erklärt , die Löhne in den

baustofserzeugcnden und grobkeramischen Industrien , vor allem aber

in der Z i e g e l i n d u st r i e , stünden heute bereits so niedrig , daß
ein weiterer Abbau nicht tragbar sei . Was tun aber die

Unternehmer ? Sie haben die Parole der Arbeitgebervereini -

gung , die Tarife mit Ablauf der durch die Dezembernotoerord -

nung festgesetzten Frist zu kündigen , fast ausnahmslos befolgt .
Dabei sind von der in normalen Zeiten beschäftigten Arbeiterschaft
in den Baustoff - und Grobkeramikbetrieben jetzt nur noch etwa

zwei Fünftel in Arbeit , und davon arbeitet ein großer Teil verkürzt ,
und zwar vielfach nur 18 bis 32 Stunden pro Woche .

Man sollte glauben , daß jetzt , wo doch die Stundenlöhne gegen -
über dem Höchststand bereits bis zu 3 9 Proz . und die Akkord -

löhne bis zu 39 Proz . gekürzt sind , sich wenigstens irgendwo
die versprochene „ Hebung des Wirtschaftslebens " zeigen müßte .
Statt dessen sind in der Baustoff - und Grobkeramikindustrie neue

Stillegungen erfolgt , und sie erfolgen noch weiter Tag für
Tag . Wie tief müssen denn nun die Löhne eigenllich sinken , bis
die Unternehmer der Bauswffindustrie wieder „ rentabel " pro -
duzieren können ?

Durch Nichtoerbindlichcrklärung gefällter Schiedssprüche haben
es die staatlichen Schlichtungsstcllen und auch das Reichsarbeits -
Ministerium im vergangenen Jahr an verschiedenen Stellen vcr -

schuldet , daß in größeren Bezirken der Baustosfindustrie ein tarif -
loser Zu st and eingetreten ist . Diesen tariflosen Zustand möchten
aber die Unternehmer jetzt auf der ganzen Linie habe ».

Der Heilfürsorge droht Gefahr .
Entschließung des Personals der Heilstätte Beelitz .

Eine von über 399 Personen besuchte Betriebsocrsanmrluiig der
H e i l st ä t t e Beelitz i. M. nahm Stellung zu der droheirden
Gefahr , daß infolge der finanziellen Lage der Landesoersicherungs -
ansialt Berlin die Heilfürsorgc , die schon jetzt erheblich ein -

geschränkt worden ist , weitere Einschränkungen erfahren ,
wenn nicht gar vollständig eingestellt werden soll , was

gleichbedeutend wäre mit der Schließung der Heilstätte Beelitz i. M.

Nach sachlicher Diskussion wurde nachstehende Entschließung
von dem versammelten Personal der Heilstätte Beelig einstimmig
angenomliien :

„ Die heute , den 9. April 1932 , in Beelitz i. M. - Helistätten
tagende Betriebsversammlung nimmt Kenntnis von der inmisr

kritischer werdenden Lag « der Invalidenversicherung . Das un¬

geheure Anschwellen der ArbellSkosenzriisrn , ebenso der gewaltige
Abbau der Löhne und Gehälter haben die Einnahmen der Invaliden -

Versicherung derart vermindert , daß mit einer wesemlichen Ein -

schränkung , evtl . mit einer völligen Einstellung der Heilsürsorge

gerechnet werden muh , da in erster Linie die Sicherstellung �der
Renten für die Invaliden erforderlich ist . Diese unbestrittenen Tat -

lachen bedeuten eine ungeheure Gefahr für die gesanite

Volksgesundheit und Volkswirtschost .
Da mir ein gesundes , kräftiges Volk unsere schwer danieder -

liegende Wirtschaft zum neuen Austtieg führen kann , betrachten wir

es als eine dringende Aufgab « der Reichsregierung , trotz ihrer

schwierigen finanziellen Lage die erforderlichen Mittel zur

Stützung der Invalidenversicherung und der damit

verbundene Durchführung der Heilsürsorge bereitzu¬

stellen . Keine Regierung darf tatenlos beiseitestehen , wenn ein

ganzes Volk durch Arbeitslosigkeit , Wohnungsnot , « enkung der

Löhne und Gehäller starken gesiindheitlichen Schaden nimmt und

durch Einstellung der notwendigen Heilsürsorge zur völligen Vor -

nichtung geführt wird . "

„ Von der Reichsbahn pensionieri . "
Zu der mit dieser Ucberschrist uns aus Eisenbahnerkreisen zu¬

gegangenen Nachricht in Nr . 198 des „ Vorwärts " teilt uns die

Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft mit , „ daß

es zwar richtig ist , daß der Direktor bei der Reichsbahn Bode in

den Ruhestand tritt . Falsch ist dagegen , daß er Dirck -

t o r bei der „ M i t r o p a " wird . "

Wir nehmen gern davon Kenntnis , daß die von einer Seile

der Beteiligten geplante Schiebung durch die Reichsbahn - Gesell -

schaft nicht unterstützt wurde .
_

Bluiige Llnruhen in Böhmen .
Prag , 14 . April . ( Eigenbericht . )

Nach den blutigen Ereignissen am Mittwoch mst z w e i T o t e n.

39 Verwundeten und 16 Verhaftungen herrschte am

Donnerstag im gesamten nordböhmischen Streikrcmcr Ruhe . In

Brüx pilgerten große Menschenmengen zu der Stelle , an der am

Vortage geschossen worden war . In Komotau kam es zu kleineren

Ansammlungen , die von der Gendarmerie zerstreut wurden .

Genosse 5chesscl , Vorsitzender des Einheit - Verbandes der Eisen -

bahner . schreibt uns : Im Bericht über den Verlauf des Gciverk -

schaüskongresscs ( 1 Seite des Hauptblattes des „ Vorwärts " .

Morgenaugabe vom 14. April 1932 ) sind meine im Fettdruck her -

vorgehobenen Ausführungen leider verstümmelt wiedergegeben . Ich

habe gesagt : „ In den Werkstätten , Güterböden , in der Bahnunter -

Haltung findet ein ständiger Personalabbau trotz eingelegter Feier -

schichten statt . Demgegenüber beträgt die Arbeitszeit im Be ' riebs

und Berkel ) - dienst 31 bis 37 Stunden . Die Dauer der Dienfr -

ichichten , bestehend aus Arbeitszeit und Dienstbercitschast , beträgt
57 bis 93 Stunden . "

z�rcic Gewerkfchafts - �uqend Berlin

Heute , Freitag , 1Z. April . W/i lll >r. tagen die. Gruppen : Süden : du -
gendheim Wassertorstr . t>. Signal aus Fahrt . — Sharlottendurg ! Jugend .
heim Spreestr . 30. Martha John bringt Heiteres . — Rordrinq : ?i >gcn»

heim . Schule Sonncnburger Str . 20. Rummel — Kino — Thealcr und d e
fluaend . — Treptow : dugcndheim Ellcnstr . 3 (otu Bahnhof Treptow, . ? : e
Mädels gestalten den Abend aus . — Nculöllu ! Jugendheim Treptower -gl?.
Wir besuchen die 0' >ruppe Hermannplatz . — Hcrmannplatz : Jugendheim Sander
stratze U, Eeie Hobrcchtsiratze . Tic Gcwcrlschaftcn in der gegenwurtlgen
Situation . iGaippe N- ulolln besucht uns . ) — Osten : Jugendheim Franliurtcr
Allee 307 illöns . Zimmer ) . Das lustige Buch. — Die lustigr Schallplatte .
Zeppclinplatz : Jugendheim Turiner u- tc Seestratze . Die wirtichaitlichen Ursachen
des Kriege » zwischen Japan und China . — Rciaickcndois - Ost : Jugcndhctm
llindauer Straße lBararten ) . Tarisvcrtrag und Schlichtungswesen . — Ahler -
hos! Jugendheim Adtcrshoi . Bismaretstr . l. Elternabend . — Kreis Obeejorsc :
Elternabend in Adlersbos . Bismarcistr . l- — Fl »ghal - n: Jugendheim Marie
dorier Weg 00. Literarischer Abeitd : Wir lesen aus „cchliö ".

�uoendaruppe des Zentralverbandcs ösr Anaesieüten

_ _ _ _. ... ,
Verkaufszentrale E. m. b. H. . Gesck) äftsstunden von 20 bis 22 Uljr in der V?-
rufsschule Nowawes , Wicligrafftraße . — Berliner Druckerei , und Berlagsgefell -
schait m. b. H. Gcscktästsstunden von 29 bis 22 Uhr im Jugendheim Ebern -
straße 12. — Unsere Photoaruppe lagt von 19u bis 22 Uhr im Verbandshaus ,
Zimmer 24. — Heute findet um ?ll Uhr im ' Verbaudshaus die Mitgliederver¬
sammlung der Sportabteiluug statt .
tmmamaBaBmexmmiiniimunm m
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Hierzu 2 Beilagen .

Otestf

ApfeSsinen und ja g *
Zitronen 3 m p».

Smyrn afeigen . . . . ptund 0 . 28

Jaffa - Orangen . . . . 3 Phmd 0 . 68
Bananen . . . . . . . .3 piond 0 . 92
Kaliforn . Tafeläpfel . 3 Phmd 0 . 98

Wurst

WERTHEIM
Gemüse

Zusendung von 5 M an . leicht verderbliche Artikel werden nicht zugesandt .

Hausmacher - SQIze pm.
Fleisch - u. Dampfwurst ptund 0 . 68
Landlebcrwurst ptund i . os 0 . 78
Jagdwurst . . . . .Pfund 0 . 98 0 . 80
Wiener Würslchcn . ptund 0 . 88
Feine Leberwurst ptd. t . is 0 . 98
Zervelat u. Salami Ptd. 1. 10 0 . 98
Schinken polnische u. KDimneiw . 0. 98
TeCWUrSt teine und grobe . Ptund 1,14
Zervelat l fetid . o. Filetwurst 1 . 22

Speck fett. Pfd. 0 . 69 mager . Pfund 0 . 84
Pökelfleisch gek. . in Sflldu. Pfund 0 . 98
Schinken gekodit >/. 0 . 32 roh >/, 0 . 40

Käse

Camembert »oih . ( Haibm. ) pt .
Harzerkäse «. i - Pfund - Paket 0 . 23
Limburgerkäse >oiii . o. i4haibi . 0 . 44
Emmentaler Art jAeAtei « stad 0 . 48
Block käse ( TIMl«r An) halbt. . Pfd. 0,56
Briekäse u. Dan . Schweizer 0,58
Edamer u. Holländer - oihch 0,66
Tilsiter u S ' einbuschcr »ome« 0 . 63

Marganne , Kokosfeif Pfund 0 . 32
Roh - u. Brotenschmalz Pfd 0 . 39
Molkcreibutfer . . . . ptund 1,24
Markeirbutler . . . . .riund 1 . 40

38 J xßjQQjnQ' Pfund 0 . 68 1 W u

i . ns 0 . 78 B _

. . . . .

Fische

. ,12 ,
Frisches Fleisch . Geflügel

SowtH Vorrat

22 ,

Kabeljau , Seeladts o. Kopf B d £ i pr.

Kabcljaufilct . . . . . .Pfund 0 . 16
RotbarS ohne Kopf . . . . Pfund 0,26
Schellfisch . . . . . . . .Pfund 0 . 26
Grüne Heringe hoiid . 3 Pfand 0 . 34

Bratscho ' len . . . . .3 Pfund 0 . 35

Frischer Zander . . . Pfund 0 . 40
Frische Bleie . . . . . 3 Pfand 0 . 32
Lebende Plötzen . . . . Pfund 0 . 28
Leb . Schleie u. Karpfen pm. 0 . 58
Lebende Hechte Pfand 0 . 65 0 . 75

Räiiäicrwaren
�

.

Bücklinge . . piund A�&pt .
Sprotten . . . . . . . . .Pfund 0 . 24
See ' achs u. Schellfisch Pfund 0 . 23
Makrelen u. Flundern piund 0 . 28

Fleckheringe . . . . . Pfand 0 . 38

Spickaal . . Pfund 1 . 60 Bund 0 . 36

Malicsheringe . . . . 3 sied . 0 . 25

Fischmarinad . dÜU 0 . 38 Do' « 0 . 60
_ _■ „ in Od u. Tomele i n nr %

rclmeriRge 2 Lowa 0 . 78

Mastochsen - Suppenfleisch 0 . 40
Mastochsen - Schmorfl . o. Kn 0 . 64
Mastochsen - Rouladc Pfund 0 . 88

Schweinebauch . . . . .Pfand 0 . 54
Schweineschulter . . . . Pfund 0 . 58
Kablerkamm u. - Schuft Pfand 0 . 74
la Berliner Bratwurst Pfand 0 . 78

OdlSentalg trUcb auigel . auch roh 0 . 15
Braff . Fett 0 . 44 Gehacktes 0 . 50

Schweineschmalz gar . rein . pfd . 0 . 35

Schwcineköpte frudiu . gepokeit 0 . 30

GänSe gefror . . . . Pfand TrlaS Pt
Hühner fri «ch . . . . . . .Pfand 0 . 76

Wolgahühner gefror . , . Pfand 0 . 55
Tauben . . . . . . . . . .stück 0,63
Eier . . . .. . . . . .10 sted . 0 . 54

Hirschfleisch ®1°1'

Pfand 0 . 56 0 . 76
Keule

0 . 96

Ii Dose

Kafibshaxe Pfand 28 p » .

Kalbskamm wd. 34 pr .

KaBbsferwstRüc ' ien 44 pr .

Kaibsblaftt Pfand 411 pr .

Kalbskeule pfd 60 pr .

Kaffee 1 . 80

Konserven
Sshnilt » u. Brecti -
Bohnen 1 . 0 . 48 tunge ttirgfö ?f .
Erbsen fein 1 . 05 . . . fange 9 . 58

Kaiserschoten

. . . . . . . . .

1 . 30

Gemischtes Gemüse miiieKein 0 . 98

Stg . - Spargel »iark 1 . 90 - o«o 1 . 50

Pfifferlinge 1 1 . 39 Sellerie 0 . S0

Apfelmus O. fjfi extrafein 0 . 55

Erdbeeren 0 . 98 Pflaumen 0 . 58

Pfirsiche kam. . Frucht . . . . 1 . 15
Frischobst - Marmelade . 0 . 68

Kirsch - 0 . 65 Pflaum . 0 . 58

Aprikosen - , Orang . - Konfit . 1 . 10

Grüne Gurken stock r. an Pt-

Salat . . . . . . .2 grobe Kopfe 0. 2) 1

B' . attspinat . . . . . .3 Pfand 0 . 32

Blumenkohl . . . Kopf ron an 0 . 25

Radieschen . . . . . .3 Band 0 . 29

Malta - Kartoffeln . . . 3 ptund 0,38

KoioalaSwarca

Eier - Schnillnudein pm « s # © Pf.

Reis . Pfand 0 . 14 0 . 21 Brufa 0 . 12

Haferflocken . . . . .Pfand 0 . 24

Hartgriefe . . . . .Pfand 0 . 28 0,29

Vikt . - Erbsen 0 . 17 0 . 22 pol 0 . 28

Bohnen n. Linsen pumd 0 . 12 0 . 18

Makkaroni Bruck Pfand 0 . 40 0 . 45

Spaghetti . . . . .Pfund 0 . 65 0 . 78

Pflaumen kaut . Pfd. 0 . 24 0 . 35 0 . 42

Backobst gemisd>! 0 . 33 0 . 58 0 . 78

Arlrikosenkai ' . Ffd . 0 . 60 0 . 72 0 . 98

Königskuchen . CM 8

mit Ananas 0 . 54 "u, RoTmcn 8 . E5

Mohnstolle

. . . . . . .

G. 48

Wein . - KSk
55 * .

. 0 . 63
1931 Wittlsteiner
1931 Wellener Riesling

- - - - -

1930 Mesenicher Königsbg . ß . 90

1929 Bodenhm . Burgweg 1 . 13

1929 A! tenbamberg . Knauu 1 . 25

1930 Wehlener Rosenherg 1 . 33

1928 Li erziger Wurz�arten 1 . 79

1925 Chat . La Toar - Berdis 1 . 25

Maikammerer ur . 0 . 77 sttr 3 . 60
Wermut dcufxb . ur . 1,03 stfr . 4 . 75
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Stadtverordnele gegen LohndracH
KeseKW� des Stadtiemeisidesiiisschysses / V�r de ?

Das wichiigsls Ergebnis der gestriger ! Aerak . angcn des Stadl -

gemeindeausschusses im Rathaus war die Aunahmo des
vos der sozialdemokratischen Stadtverordneten -

fraktion gestellte ' . , Dringtichkeitsantrages der die so-
fortige Zurücknahme der ausgesprochenen Kündigungen
sämtlicher Lohn - und Zstanleilarife sowie Acbeikszeitabkommen sür
die Arbeiter und Angestellten der Verliner Gemetndcbetriebe , Der -

wÄklZngen , sowie städtischen Gesellschaften fordert . Die Kündigungen ,
über deren Auswirkungen wir mehrfach geschrieben haben , —- auch
heute finden unsere Leser im Gewerkschaststeil eine ausführliche Dar¬

stellung der geführten Verhandlungen — waren auf Veranlassung
des Reichsverbondes kommunaler und anderer öffentlicher Arbeit -

geberosrbänd « Deutschlands e. V. getroffen worden . Der Stadt¬

gemeindeausschuh stellte sich gestern einmütig hinter die sozial -

demokratische Forderung auf Zurückziehung der Kündigungen . Zm

Foyer der Sladkosrordnelcnverfammlung wurde gestern bekannt , dah
die nächste Stadtverordnetcnversamml . ll " g am 2 8. April statt¬

finden wird . Zn dieser Sitzung wird der Stadtkämmerer
den neuen Haushaltplan für 1332 einbringen .

Auf der Tagesordnung des »iadtgemsindeausschusses stand sonst
noch eine große Anzahl kleinerer Vorlagen zur Böschlußfassung , die

sich zum größten Toll Mit der Festsetzung öon Fluchtlimen und Be -

bauungspläNen beschaftioten . Sämtliche Grundstiicksoorlagsn wurden
in der Form , wie sie Bürgermeister Dr . Elsas für den Städte -

bsuausschutz vorgelegt hätte , angenommen .
Im Ausschuß waren nach dem Vorschlag der s 0 z I a l d e M ö -

k r ä t i s ch e n Fraktion neue Richtlinien für die Unterstützung der

Zioilblindsn beschlossen worden . Än dem Äusschußbeschluß
heißt Ss, daß der Oberbürgermeister bis zum Beginn der Haushalts -
beratung die Bezirksämter nochmals ernstlich zur Beachtung der

Bestimmungen über die ausreichende Unterstützung der Blinden

anweisen soll und daß die Richtlinien für die Blindenfürforgs dahin
zu ergänzen seien , daß bei hilfebedürftigen Blinden die Gewährung
de » Frauen Zuschlages nicht vün der Erwerbsfähigkeit der

Ehefrau abhängig gemacht werden darf und daß auf Antrag und

nach Prüfung der besonderen Umstände den erwerbslosen

Blinden oder erblindeken Ehefrauen ein Führerhuttd gewährt werden
kann . Auch diese Vorlage wurde in der Fassung des Ausschusses
Berichterstatter war Bürgermeister Lange , vom Stadtgemeindc -
ausschuß genehmigt .

Gahm und Asch bei Brüning .
Berlin bedarf dringend finanzieller Hilfe !

Neichskawzlor Dr . Brüning empfing gestern den

Dberbiirzermeister von Berlin Dr . - a h in in Be -

gleitnrg des Stadtkämmevers Asch , die ihm über die

finanzielle Notlage der Rcichshauptstadt Bericht
erstatteten .

Wir gehe « wohl nicht fohl in der älnwahme , daß
gegenüber dem Reichskanzler kein Zweifel darüber ge -
lassen wurde , daß die Stadt Berlin nicht mehr
in der Lage ist . die dauernd anwachsenden

Lasten für die Wohlfahrtserwerbäloson
auä » igansr Kraft zu tragen . Nachdem das Reich
allen andere » Stollen Unterstützung gewährt hat , muß es
den zusammenbrechenden Gemeinden nun endlich wirk -

same Hilfe erweisen .

' Oer Oberbörgermeiffer danki .

Hm Städtischen Rachrichtendiänst vekösfeMicht der Oberbüräsr -

moister folgende Danksagung : „ Am vergangenen Sonntag hoben
sich wiederum viele tausend Berliner Bürgerinnen und Bürger
uneigennützig in den Dienst der Allgemeinheit
gestellt , ion auch den zweiten Wahlgang der R « i ch « p r ä s , -

deNtenwahl durchführen zu Helsen . Im Namen der Stadt

spreche ich allen in den AbstiMmungsvürständen öl » ÄbstimmuNgs -
Vorsteher . Abstimmungsvorstsherstellosxtrster , Beisitzer und Schrift -
führer ehrenomllich tätig gewesenen DöMen und Herren , besonders

denjenigen , die schon am ersten Wahlgang diese Ehrenämter aus -

geübt haben , meinen verbindlichsten Dank aus, "

Das Drama im Tegeler Forst .
Bsrnshmang dos Ehemannes / Die Kran bestätigt Aussagen

In den gestrige » Nachmittagsstunden war es Möglich , den Ehe-
mann der Frau Ella Martens , die beide in den frühen Morgen -
stunden in einem Wartehäuschen im Tegeler Forst auf -

runden wurden , zu oernehmen . Während Frau Martens mit

schweren Verletzungen im Paul - Gerhard - Ztift lag , begann das Ver -

hör ihres Mannes . ' ' ' . , - . . t - c

Waldemar Marten « war völlig Zusammengebrochen . Er

schilderte die Vorgänge in dem Wartehau » der Straßenbahn „ An
der Gabelung " folgendermaßen : Er war dort Mit seiner Frau in
den srühen Morgenstunden etwa nach 2 Uhr -- - au » Berlin an -
vekommen . Sie saßen beide und überlegten , wa » st « tun sollte »
Waldemar M. wurde jetzt von seiner Frau aufgefordert erst sie
und dann sich zu erschießen , weigerte sich aber , da er Angst
vor dem Tode hatte . In dieser Angst leg !« er seine Pistole auf die
Bank und rannte fort . Kaum war «r einige Schritte gelaufen , als
er auch schon das Krachen eins » Schusses hörte . Cr drehte sich so-
fort um und rannte Zurück . In dem Wartehäuschen fand er dann

auch fein « Frau in einer großen Blutlache auf . Er dachte gar nicht
daran , Hilfe heibsizurufsn , sondern kniete vor seiner Frau nieder !

und verbrachte so die ganze Zeit , bis sie beide von Arbeitern auf - 1
gefunden wurden .

In den gestrigen Mittagstunden war Frau Ella M. zum j
ersten Male wieder au » ihrer Bswußtlüsigkelt erwacht , so daß man

sie ganz kurz vernehmen konnte . In ihren Aussagen gab sie die -

selbe Darstellung wie ihr Mann sie gegeben hatte . Walde -

mar M. wurde in Polizeigewahrsam behalten .

Stallt ZtzM

Partei der Arbeit I
Alle Stimmen des * Liste 1 : Wihlt

SozsaidemoSiraten !

Lokaltermin bei Galaban .
Ein vielskitiger Geldfälscher : Die . /ZwerSeelen - Zheorls " ,

das Kilmmsnuskript und das perpetuun » mobile .

In der Villa des Falschmünzers Dr . S a l a b a n in der Pots -
immer Str . 61, in Bsrlin - Lichterselde - West. fand gestern mittag auf
Acranlassung des Untersuchungsrichters der Sraatsanwaltschaft ! l
ein Lokaltermin statt , an dem der Gerichtsarzt , Medizmalrat Dr .
StörMer , und Professor Panzer , der Leiter der Irrenanstalt
Wittenau , in der Dr . Salaban sich gegenwärtig zur Beobachtung
seines Geisteszustandes befindet , neben dem Leiter der Falschgeld -
abtellung im Polizeipräsidium , Kriminalkommissar v. Lieber -
mann und dem Verteidiger der angeklagten Eheleute Salaban ,
Rechtsanwalt Dr . Julius Meyer teilnahmen . Da der Termin von
fämtlichsn Beteiligten streng geheim Hehalten worden war , hotten
sich vor der Falschmünzervilla nur wenige Neugierige eingefunden .

Man besichtigte zunächst die Kellerräume , in deven Dr .
Salaban seine Falschmllnzerwcrkstatt eingerichtet hatte . Es wurde
dabei festgestellt , daß sich in dem Keller ein Z i m m e r befand , dessen
Tür völlig mit Regalen verdeckt war , und dessen Vorhandensein
außer Dr . Salaban angeblich keinem der anderen Hausbewohncr
bekannt gewesen ist . Dann wurde die Bibliothek Dr . Sälabans in
Augenschein genommen , die sich vorwiegend aus juristischen und phi¬
losophischen Schristen zusammensetzt . Einen beträchtlichen Teil der
Bücherei machten die von Dr . Salaban selbst verfaßten und her - ,
ausgegebenen rechtswissenschaftlichen Wecke aus . Auf Veranlassung
der medizinischen Sachverständigen wurden Mehrere Schriften , die
sich mit Wechselprvzesssn und ähnlichen Themen befassen , deich lag -
nahmt . Auf Anregung des Verteidigers wurde ferner der Boden -
räum besichtigt , wo man «Ine merkwürdige Entdeckung machte , In
dem Bodenverschlag fand Man nämlich verschiedene eigenartig aus -
sahende Gegenstände , die sich, wie der nähere Ängenschein ergab ,
als Modells für ein p s r p s t u u m mobile entpuppten , an denen
Dr . Salaban , wie durch Nachfrage festgestellt wurde , in der letzten
Zeit intensiv gearbeitet hatte . Verschiedene Manuskripte , die Dr .
Salaban im letzten Jahre versaßt hatte , nämlich eine philosophisch - ?
Abhandlung über eine Zwei - See lev - TheSrie , sowie «in
Fillnmanuskxipt Mit dem baziehungsreichen Titel „ Der Staats -
änwalt " , wurden trotz eifrigen Suchens Nicht aufgefunden . Der Lv -
kaltermin in der sehr geräumigen und luxuriös eingerichteten Villa
dauert « Mehrere Stunden , lieber das Ergebnis wurde schließlich
ein umfangreiches Protokoll durch den Untersuchungsrichter und
den Genchteschreiber aufgenommen ,

Katastrophe bei einem Aenbau .

Columbia ( Cljio ) , H . Apvil .

Hu dem im Bau begvifsenea neuen staatlichen Büro -

gcbäude , das sechs Millionen Dollar kostet , erciguete sich
eine schwere Explosion . Eine Wand wurde heraus -

gedrückt , drek Personen wurden getötet , 20 vorletzt .
Zahlreiche Bersunen sollen noch unter den Trümmer »

liegen .

Orechig Mann unter den Trümmern -

Man vermutet , daß " die Explosion s im Bürogebäuds in
Kolumbus auf die Entzündung der im Erdgeschoß angesammelten
Abwassergase zurückzuführen ist . Die Feuerwehrleute be -
furchten , daß wenig Hoffnung besteht , die unker den Trümmern

Begrabenen , deren Zahl auf dreißig geschätzt wird , zu retten . Zu ?
Zeit der Explosion befanden sich 12S Menschen im Gebäude ,

lvetterauosichten sür Berlin : Meist trübe und vielfach regne¬
risch, Temperaturen im ganzen wenig verändert . Für Deutsch¬
land : Nur im Küstengebiet zeitweise heiter , im übrigen Reich «
vorwiegend bedeckt , besonders im Süden und Südosten anhaltende
Regsufälls .

*

Aus dam ftussit &huh übartreg » » vdn Warner Bergönflruan .

Im Lauf feines Gewehrs fanden sich winzige dunkle

Rußrestc , dagegen fehlte jene feine Papierasche , die das

Schießen mit Platzpatronen zu hinterlassen pflegt .
Nikitin und die drei der Beihilfe Verdächtigen wurden

nach Wladiwostok abtransportiert und dem Militärprokureur
übergeben .

Sie hatten die Todesstrafe verwirkt .
Sonderbarerweise ivar im Regiment von diesem Vor -

fall wenig die Rede . Ca war , als zögen die Leute es vor ,
die ganze Geschichte schweigend mst sich selbst abzumachen .
Vielleicht ließ die Ermordung dieses alten Halunken sie alle

kall . Es war aber auch , als begriffe niemand so recht den

Heroismus des Unteroffiziers Rjkitin . der sich als einziger
gegen die Brutalitat des Feldwebels erhoben und zwei oder
drei Monate nor seiner Entlassung sein Leben hingegeben
hatte , um die maßlosen Leiden seiner Kameraden zu rächen .

Bald sollte sich im Leben des Regiments vieles ändern .
Wir erfuhren , freilich mst einer Verspütuna von mehreren
Tagen , daß Deutschland und Oesterreich Rußland den Krieg
erklärt hatten . Diese Nachricht mochte zunächst keinen sehr

großen Eindruck . Wir waren mehrere zehntausend Werst
vom Kriegsschauplatz entfernt , und ein Abtransport dahin

erschien uns unmöglich . Die Offiziere erklärten die deutschen
nnd österreichischen Streitkräfte im Vergleich mst den russi¬
schen , französischen , belgischen und englischen für so gering -
fügig , daß der Krieg in zwei bis drei Monaten zu Ende

fein müsse . An einen Abtransport der fernöstlichen Truppen
an die Front sei überhaupt nicht zu denken ,

Wir machten uns schon zum Rückmarsch in . die Winter -

quartiere bereit . Die Disziplin hatte sich wie mst einem

Schlage merklich gelockert . Der Dienst wurde eingeschränkt .
die Ofnziere bekamen wir seltener zu sahen , die med tigeren
Vorgesetzten waren ruhiger . Nur in den Kanzleien wurde
mit größter Intensität gearbeitet , immer neue Befehle , An -

Ordnungen , Bekanntmachungen , Warnungen und Verbote

mußten hinausgehen .
Kaum waren wir In die Winterquartiere niruckgekehrt ,

als sich die Neuigkeit verbreitete , das erste sibirische Schützen -
korps solle auf den Kriegsschauplatz gehen . Wir entnehmen

verschiedenen Regimentsbefehlen , einigen Äerfüguitgen Wirt -

schaftlicher Natur und privaten Gesprächen mit Offizieren ,
daß das Korps noch im Laufe des August verladen werden

sollte .
Allmählich schlief der Dienst gänzlich ein . Ein grüßer

Teil des Tages wurde mit dem Ordnen wirtschaftlicher An -

gelegenhöiten ausgefüllt . Allerhand Kompagnieeigentum
wurde auf Kammer abgegeben . Wir empfingen Feldunifor -
Men , lieferten die Gewehrs zum Durchsehen an die Waffen -
meister ab , mußten alles zur Mitnahme ins Feld Bestimmte
in Batten und Kisten verpacken .

Das Regiment war etwa zweitausend Mann stark , und

der Ersatz , der unterwegs zu uns stoßen sollte , machte ein

weiteres Tausend aus . Die Bagage war ungeheuer . In allen

Höfen standen Hunderte von zweirädrigen KarreN zum Trans -

port von Lebensmitteln , Fourage » Munition , Sanitätsbedarf ,
Bskleidungsstücken , Schreibstubenzubshör und dergleichen ,
dazu Hunderte von Bagage - und Gefechtspferden für die

Offiziere . Feldküchen und zweispännige Fuhren reihten sich
Unabsehbar aneinander , von Wagenplanen überdacht . All
das unterstand dem Kommandeur der Wirtschaftsabteilung
und dem Kommandeur der Arbeitskompanic und gliederte
sich in Gefschtsbagage und große Bagage .

Und solche Regimenter , mit so schwer boweglichsm und

gewaltigen Ballast , mit so ungeheuerlichem lebenden und
toten Inventar wälzten sich von allen Ecken und Enden

Rußlands her in rissiger Menge auf die Front zu . Sibirien
allein entsandte mehrere Armeekorps zu je acht Regimentern ,
außerdem noch Artillerie . Kavallerie , Sappeurs und Kosaken ,
Was für eine Riesenmenge an rollendem Material war er -

forderlich , wenn schon ein einziges Regiment eine so beträcht -
licho Reihe von Eisenbahnzügen füllte ! Und was für gewal¬
tige Entfernungen waren zu überwinden !

Tjurin bekam einen Brief aus seinem Heimatsdors . Da
er keinem anderen so sehr vertraute wie mir . suchte er Mick )

lange , und als er mich endlich gefunden hatte , schleppte er

Mich in den Garten , wo ich ihm den Brief vorlesen mußte :
„ Sei gegrüßt , lieber Kolenka , du unserer . teurer Sohn

nimm unseren elterlichen Segen in Empfang UND ebenso was
die Großmutter Änisja ist und gestern ist unser Stcpan sni -

geZögen worden ist und was die Katja ist , ist mit ihm bis zur
Stadt gefahren dann haben sie noch den Tichon Nikandrvw

und Onkel Cfrem seinen Äaujuscha genommen und überhaupt
nehmen sie alles was sie kriegen Gott soll dich bewahren
unserm lieben Sohn und möchte die Gnade haben nicht alle

Söhne voil Hause fort und bleiben die Weiber zurück und
niemand für die Arbeit und wir weinen immer wegen dir und

Stepuschka alle Deutsche sind Teufel und zwei Rubel schicken
wir auch und beten zum Herrgott wegen unsere Kinder und

Änisja grüßt die Alte ist immer krank vom Herzen neulich
kam die Gevatterin zu weinen wegen keine Nachricht von
Peter schreibe du uns ist keine große Sache zu schreiben und -

behüte dich die Mutter Gottes Himmelskönigin und dann

grüßt dich noch teurer Sohn von Herzen unser Nikolai Betro -

witsch hiermit auf Wiedersehen von deinen lieben Eltern, "
Als ich fertig war . fing Tjurin bitterlich an >u weinen

und versuchte vergeblich mit seineu schwimmenden Augen das

elterliche Gekritzel durchzubuchstabioren : schließlich ließ er sich
von mir den Brief noch einmal vorlesen .

Jeden Tag hatte ich eine ganze Reihe solcher Briese zu
lesen , die plötzlich von weither , aus der Ukraine und den

mittelrussischen Gouvernements eintrafen .
Ich mußte auch die Antwortbriefa verfassen , was eine

sehr schwierige Arbeit war .

Tschaika löste seinen kleinen Haushalt auf . Ein Teil

seiner Möbel wurde bei Bekannten abgestellt , andere tomen

auf Kammer . Seinen « inen Hund verschenkte er , den anderen
wollte er mit sich nehmen i Jagdflinte » und Bilder schickte er .
in Kisten verstaut , auf Kammer . Bei mir bestellte er ein

halbes Dutzend Abschiedsgedichte , die auf unsere speziell «
Situation Bezug nehmen mußten . Ich lieferte sie ihm
prompt ab .

Endlich kam der Tag des Aufbruch ». Rom frühen Mar -

gen an rollten in unendlicher Reihe die Bagagcwagen ,
Karren , Feldküchen , Fuhren mit Preßheu zum Bahnhof , dazu
Pferds und Vieh . Die Straßen waren erfüllt vom Lärm ,
Gerassel . Staub , Gewieher und Biohaebrüll .

Unser Bataillon Ist angetreten . Wir sind bepackt bis an
die Grenze der Möglichkeit . Außer der gewöhnlichen Aus -

rüstung , bestehend aus dem über die Brust gerollten Mantel ,
Spaten , zwei Patronentajchen , wassergefüllte Feldflasche , Koch -
gsichirr und dem großen Rucksack haben wir noch Pakete und
Säcke mit den Uoberresten unserer sonstigen Habseligkeiten bei

uns . Der prattgestopstc Rucksack kann unmöglich alles auf -
nehmen , was mit muß . Man braucht einen Vorrat an

Wäsche , Handtuch , Seife , Löffel , Tnukbecher , Tee . Zucker und

sonst allerhand Kleinkram , ohne den man nicht einen Tag
lang auskommt . Die Soldaten sehen eher wie schwerbeladene
Packesel aus als wie behende Kriegsleute . sForlf . folgt . )



Kampfstimmung überall !
Aufhäuser spricht vor den Kaufhaus - Angestellten .

�jum zweiten Male seit der Bitdung der Eisernen Front war
die Arbeiter - und Angestelltcnschaft der Kaufhäuser der Ber -
lincr City zu einer Kundgebung aufgerufen worden , um sich öffentlich
zur rcpublikanschcn Staatsform zu bekennen . Die gestrige Beran -
staltung in den A r m i n s ä l e n , die einen noch viel stärkeren Bc -
such aufwies , als die erste Kundgebung der Angestellten und Arbeiter
der Kaufhäuser des Zentrums anläßlich der Reichspräfidentcnwahl ,
diente der Mobilisierung zum Preußenwahlkampf . In einem

ausgezeichneten Referat legte Genosse Aufhäuser den Versam -
melten dar , wie verlogen in den , Kampf um die Macht in Preußen
die Agitation der Nationalsozialisten wieder einmal ist . Auch im

Preußenwahlkampf machen die Nazis für die grenzenlose Not der
arbeitenden und arbeitslosen Massen das politische „ System " , die

republikanische Staatsform verantwortlich , während in Wahrheit an
dem unsäglichen Elend das privotkapitolistische Wirt -

jchaftssystem die Hauptschuld trägt . Nach den , Mißerfolg am
lt >. April setzt Hitler jetzt die ganze Hoffnung ans Preußen . Die

Nazis ivollcn das alte Preußen der Vorkriegszeit und des Drei -

klasscnwahlrcchts wieder errichten . Das bedeutet völlige Entrechtung
der Arbeiterschaft . Der Kampf gegen das Preußen Braun -
S e v e r i n g s ist in Wirklichkeit ein Kampf gegen die vorwärts -

strebende Arbeiterschaft in Preußen . Die Arbeiter und Angestellten
stehen am 21. April vor der Entscheidung : Entweder vorwärts oder

zurück . Der 10. April Hot gezeigt , daß Hitler nicht zur Macht kommt ,
wenn es die Arbeiter und Angestellten nicht wollen . Der 24. April
muß auch in Preußen zeigen , daß die Arbeiter und Angestellten kein

Hitlerprcußen wollen .

Die von starker Kampfbegeisterung erfüllte slundgebung wurde

wirkungsvoll im , rahmt durch politiich - satirische Darbietungen der

Spicltruppe der S' AJ . Lichtenberg „ Rote Funker "

Giänzende Kundgebung in Lichienberg .
Die Lichtenberger Sozialdemokraten cröfst,etcn den Wahl -

kämpf um Preußen mit einer überfüllten , glänzend verlaufenen

. Kundgebung , an der über ISGll Frauen und Männer teilnahmen .
Die ' Redner Dr . L o h m a n n und Dr . M i s ch l c r zeigten in zwei
sich hervorragend ergänzenden Referaten die hohe Bedeutung der

Wahl vom 2-i . April . Es geht an diesem Tag um mehr als nur
mn die Macht in Preußen , es geht um die Erhaltung der elemen -

tarstsn . in opferreichen Kämpfen errungenen Arbciterrechtc .
Das Preußen der Rechtlosigkeit und des Dreiklassenwahlrechts darf
nicht wiederkommen . Die Redner riefen die Versammlung auf , die

Kampfkraft der Sozialdemokratie bis zum Wahltag aufs

höchste zu steigern , um ein freiheitliches demokratisches Preußen zu
erhalten . Die glänzende Kundgebung , die an Stelle des erkrankten

Krcisvorsitzenden Genossen Thurm von dem Genossen L a a c z i g
geleitet wurde , hatte durch Darbietungen des Reichsbanners und
der Arbeiterjugend wirkungsvolle Umrahmung erhalten .

Gchupoieuinant schwer verunglückt !
( Selbsteniladung der Oienstpistole .

In der Polizcinnterkunft „ S t a a t s m i n i st c r G r z e s i n S k i "
in der Prinz - Jriedrich - Karl - Etraße ereignete sich gestern ein seit -
samer folgenschwerer Unfall , bei dem der Schupolcutnant U h l -

mann schwer verletzt wurde .

Der Polizeiaffizicr betrot um 12 . 25 Uhr sein Zimmer und

schnallte seinen Leib - und Schulterriemen , an dem die Rcoolvcrtaschc
mit der Dicnstpistole bescstigt ist , ab . Der Verschluß der Revolver -

lasche muß sich unbemerkt geöffnet haben , denn die entsicherte
Pistole fiel heraus und schlug so unglücklich auf den Boden , daß sich
die Waffe entlud . Ein Schuß ging los und die Kugel traf Uhlmann
in das Becken . Schwerverletzt wurde er in das Staatskrankenhaus

noch der Echan , horststraßc gebracht . Dort stellten die Aerzte einen

Bcckcndurchschuß fest . Man glaubte anfangs , daß der Unfall mit
dem Aufmarsch der Schupo - Wache , die jeden Donnerstag mit Musik
zum Brandenburger Tor zieht , in Zusammenhang stand . Wie wir

jedoch aus der Polizciinspcktion erfahren , hafte der verunglückte
Schupooffizicr mit dem Paradeausmarsch überhaupt nichts zu tun .

20 Aazis über einen Lugendgenossen .
Wcfbeflugblätter der Arbeiterjugend geraubt .

Am Mittwochnachmittag um 5 Uhr ging ein Iugendgcnosse die

Greifswalder Straße entlang . Er hatte 300 Werbeflug -
k> l ä t t e r für die SAI . abgeholt , sie in seine Aktentasche gesteckt ,
ein Flugblatt jedoch in der Hand behalten , um es beim Gehen zu
lesen . Plötzlich sah er sich von einer N a z i h o r d e umringt
'— nach seiner Schätzung etwa 20 Burschen — , die ihn fragten ,
was er da lese , ihm die Tasche entrissen und die Flugblätter ver -
nichtcten . Nach dieler „ Heldentat " begaben sich die Herrschaften
in die „ A n g r i f f " - F i l i a l e in der Elbiu ger Straß « ,
verschwanden jedoch bald wieder einzeln und drohten , den Jugend -
lichen niederzuschlagen , falls er sie weiter beobachte .

Notruf aus Caputh .
Oer Existenzkampf der Obstziiehter und der „Naturschulz ". - Eine Gemeinde am Ende

Die weitbekannte Obstzüchtcrgemeindc Caputh befindet sich
in außerordentlichen Schwicrigkcilcn . Die idyllisch am Schwielow -
sce gelegene Gemeinde zählt 3500 Einwohner . Das sind teils haupt¬
berufliche O b st z ü ch t c r , teils Handwerker , die noch Berlin
aus Arbeit gingen und nebenberuflich einen oder anderthalb Morgen
Dbstlond bewirtschafteten . Vornehmlich sind es Bauarbeiter ,
die sich seit Iahren in Caputh angesiedelt heben . Kaum einer von
ihnen hat mehr Arbeit : auf dem Nachweis in Caputh sitzen
500 Männer . Sic sind fast alle verheiratet , und wenn man die

Angehörigen hinzurechnet , dann ergibt sich, daß die halbe Gemeinde
auf Unterstützung angewiesen ist . 174 Erwerbslose müssen bereits
aus Wohlfahrtsmittcln unterstützt werden , es ist klar , daß unter
solchen Umständen selbst die reichste Gemcindekosse einmal leer
sein muß .

Die finanzielle Situation der Gemeinde ist insofern noch un -
glücklich , als die 1000 Häuser Capuths über eine Länge von sechs
Kilometern verstreut liegen , so daß die Gemeinde den Schulden -
dienst für ein 30 Kilometer langes Straßennetz zu tragen hat . Diese
Schwierigkeiten werden noch verschärft durch eine andere Tatsache .
Bon den 1200 bis 1500 Morgen Obstland , das in Caputh bewirt -
schaftet wird , gehören etwa 700 Morgen den , Rittergutsbesitzer
Herrn von W i l l i ch. Diese 700 Morgen sind parzelliert und waren
bislang an die Obstzüchter verpachtet . Der Morgen Obstland kostete
etwa 80 bis 180 Mark Pacht im Jahr . War nun an sich diese
Summe schon auherordenllich hoch — so hoch , daß dadurch die

Existenz des Pächters in Frage gestellt wurde —. so hat obendrein der
Herr von Willich plötzlich beschlossen , die ablaufenden Pachtverträge
nicht mehr zu verlängern . Es geht das Gerücht um , daß der Herr
von Willich dos Obstland der Bebauung erschließen will . Man muß
hierzu bedenken , daß noch im Vorjahr für einen einzigen Quadrat -
meter unten am Ufer des Schwiclowfccs gelegenen Caputhcr Landes
15 Mark verlangt wurden . Aber abgesehen davon ist der Kirsch -
baumbcstand auf dem Willichschcn Gelände teilweise bereits fünfzig
Jahre alt . so daß nutzbringende Erträgnisse ohnedies kaum noch zu
erzielen sind .

Die Leute weisen selbst den Weg zur Rettung .
Für jeden Einsichtigen ist es also klar , daß die zugespitzten

Verhältnisse in Caputh eine eindeutige Entscheidung verlangen .
Diese Entscheidung ist von der in Caputh führenden Sozial -
d c m o k r a t i e in die Wege geleitet worden . Aus den Reihen der
Arbeiterschaft hat sich eine Obstbaukommission konstituiert , die zu -
sammcn mit dem Gcmeindevorstand beim preußischen Landwirt -
schastsministcrium vorstellig wurde . Der Gemeindevorsteher , Ge -
nosse S y d o w . entwickelte hier ein durchgreifendes Arbeits -
b c f ch a f f u n g s p r o g r a m m für Caputh . Man bat als Ersatz
für das Willichsche Gelände um Bereitstellung von fiskalischem Gc -
lande , und erfreulicherweise erklärte sich das preußische Landwirt -
schastsministcrium auch bereit , als erstes 265 Morgen Staats -

i forst für Zwecke des Obstbaus der Gemeinde Caputh zur Ber -
siigung zu stellen . Vor mehr als 20 Jahren hatte der Fiskus schon
einmal 320 Morgen Forst für Obstkulturen abgetreten , für die der

Ist Wacker schuldig ?
( Kcht oder unecht , das ist die noch immer ungelöste Krage .

Die Beweisaufnalime in dem van - Gogh - Prozeß ist abgeschlas -
sen . Am Sonnabend folgen die Plädoyers . Einer der letzten Sach -
verständigen des gestrigen Tages , der Restaurator an den staatlichen
Museen , R u h e m a n n , zog zu Beginn seines Gutachtens gewisser -
maßen das Fazit sämtlicher Sachverständigengutachten .

Ruhcmann stellte mit Hilfe des Vorsitzenden und der Verteidi -

gung fest , daß sämtliche Sachverständigen e l f aus der Zahl der er -
reichbaren Wackerschen van - Gogh - Bildcr e i n st i mm i g für g e -

fälscht erklärt , und neun teils für zmcifelhast , teils für echt er -
kannt haben . Die Betrachtungsweise aber , aus Grund der er zur
Ablehnung einzelner Bilder kam , rief sofort die Sachverständigen
Meier - Gräfe und Eugen Spiro auf den Plan : sie warfen
ihm ungenügende Kenntnis der van Eoghjchen Bilder vor . Der
Restaurator an den staatlichen Museen ließ sich aber nicht beirren
und bekräftigte seine Behauptungen von der Uncchtheit der Bilder
durch wissenschaftliche Darlegungen , die erst in den

letzten Jahren Allgcmeinbesitz der Maltechnik geworden sind . Unter
anderem stellte er fest , daß sämtliche Bilder aus dem Wackerschen
Besitz mit Farben gemalt seien , die eine Beimischung von
Harz enthielten , um die Farben schneller trocken werden zu lassen .
Er machte auch die interessante Feststellung , daß der Schöpfer der

Wackerschen Bilder sich allmählich vervollkommnet habe . Je mehr
er arbeitete , desto ähnlicher wurden seine Bilder den echten
van Goghs . Demgegenüber war von großem Interesse die Aeußc -
rung des holländischen Chemikers de Wild , daß wenigstens zwei
der Wackerschen Bilder nach dem Farbenzustand ein Alter von mehr

Fiskus 30 bis 60 Mark Pacht pro Morgen und Jahr von den

Caputher Obstzüchtern verlangt .
Nun hat dos Geheimnis des Caputhcr Obstreichtums drei

Gründe : den dem Kirschbaum zuträglichen Boden , dem hügeligen
Gelände , an dessen Südabhangen die Kirschen besonders gut
gedeihen , und dem warmen , seuchtenWind , der von den Havel -

secn hcrübergcftagen wird . Leider liegt das seinerzeit abgetretene
Gelände in einem Talkessel , und der so notwendige warme , feuchte
Wind bleibt schon vorher in den Bäumen hängen . Deshalb sollen
die neuen 265 Morgen , die die Forstverwaltung geben will , zwischen

diesen Talkessel über die Bcchnlinie Caputh — Beelitz hinaus bis zum
Schwielowsce gelegt werden . Es würde also gewissermaßen ein

breiter Korridor geschaffen werden . Dieser würde noch immer längst
nicht genügen , haben doch 204 Bauarbeiter und 23 hauptberufliche

Obstzüchter bereits 434 Morgen Obstland beantragt , aber mit 265

Morgen kann man bereits auch schon arbeiten , und vor allem hätten
die alten 320 Morgen dann die nötige Luftzufuhr .

Alles wäre gut , wenn nicht Caputh innerhalb eines Achtkilo -

metcrgürtcls liegen würde , der von Potsdam aus rechnet und diese

ganze Zone unter Naturschutz stellt . Denn darüber , ob in

Caputh ein Baum geschlagen wird , Hot noch der Naturschutzring

Berlin - Brandcnburg zu befinden , der dem Regierungspräsidium in

Potsdam seine Vorschläge macht . Run ist keine Rede davon , daß

auch nur «in Quadratzentimetcr Uferwcg weggenommen werden

soll , olle Badestellen bleiben , die . Krähenberge mit ihrem herrlichen
Ausblick ins Havelland bleiben unberührt , und dann sind immer

noch taufende Morgen Wald rings um Caputh , in denen sich die

Berliner nach Herzenslust tummeln können . Niemals würde auch
die Gemeindevertretung von Caputh einer Maßnahme zustimmen ,
die auch nur einen Ausflügler Caputh verleiden könnte . Jeder

Fremde läßt ein paar Groschen in Capuch . Aber gerade eine cnt -

scheidende Ecke Wald am Schwielowsce will die Naturschutz -
kommission nicht hergeben . Und ein erbirterter Kamps hebt an .

Die Dinge liegen in Capuch so wie fast überall : die Väter

lassen ihre Jungen ein Handwerk lernen , und wenn die jungen
Menschen ausgelernt haben , bringen sie mit dem Lehrzeugnis
gleich die Stempelkarte ins Haus . Neulich lernten sechs
Caputher aus , und alle fitzen sie zu Hause . Da griff die Gemeinde -

Vertretung ein — der Kreis Jauch - Belzig gab auch ein paar Mar "

dazu — und schickte die Jungen , die als Maurer oder Schlosser

vorläufig keine Arbeit finden werden , kurzerhand auf die O b st
b a u s ch u l e nach Werder . Vor ein paar Tagen sahen wir die

Jungen schon fleißig und vergnügt in den Obstgärten arbeiten . Auch
die arbeitslosen Caputhcr Handwerker sollen demnächst gründlich
umgeschult werden . Morgen wird die Krise noch nicht behoben sein .
aber . morgen hat Caputh kein Geld mehr für Unterstützungen . Des -
halb braucht man das Land , um die Leute als Obstbauern anzu -
siedeln und sie wieder in Nahrung zu setzen . Soll dieses Werk
durch irgendwelche „Naturschutz " intercsscn zerschlagen werden ? Wir

glauben , die Entscheidung kann nur so lauten :

Erst Brot für die Menschen und dann Bäume für die Er -

holung ! Wir hoffen , daß der Regierungspräsident
von Potsdam auf dem gleichen Standpunkt steht .

als zwanzig Jahren haben wüßtem Auf diese Weise wurde das
Gutachten der Sachverständigen widerlegt , die auch diese Bilder -T"-

gefälscht halten .
Das Gericht steht angesichts der widersprechenden Gutach ! "i

i vor einer äußerst schwierigen Entscheidung . Nicht nur die Fregc ,
welche Bilder gefälscht seien , sondern auch die , ob Wacker die Fol -
schungcn gekonnt haben müsse , dürfte dem Gericht viel Aopfzer -
brechen machen , um so mehr , als Möckers Haltung den Experten
Meyer - Eräfe , Roscnhagen und de la Faille gegenüber , die üb : -

diese Bilder Gutachten erstatteten , ein stets vollkommen einwand¬

freies war . So soll er Meyer - Gräfe in einigen Fällen selbst dar -

auf aufmerksam gemacht haben , daß die Echtheit der ihm zur P : -

gutachwng vorgelegten Bilder angezweifelt werde . Als Roscnhageu
eines Tages den Wunsch äußerte , sich ein Bild noch cirunal bei
Tageslicht anzusehen , gab ihm Wacker das bereits ausgefertigte G ,
achten zurück , damit eine weitere eingehendere Betrachtung des
Bildes stattfinden könne .

Die zwei Wachen Verhandlung hoben das Rätsel um Wacker

nicht zu läsen vermocht .

Lffcnc Vordertüreu bei der Siraftenbahn .
Vom heutigen 15. April 1332 ab wird den Fahrgästen bis nui

weiteres wieder die Benutzung der Vorderplattform - ürcn d "
Straßcnbahn - Trieb - und Anhängewagen zum Ein - und Aucste - : u
gestattet . Der Personenwechsel erfolgt dann gleichzeitig
über sie Hintere und vordere Plattform , wobei ein
Unterschied zwischen offen und geschlosicnen Trieb - und Anhänge -
wagen nicht gemacht wird . Zur Vermeidung von Z u g l u �l
wird das Publikuni gebeten , die B o r d c r p la t t f o r m t ü r je-
wcils wieder selbst zu schließen .
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Opfer für die Zugend .
Das Zugcndherbergswerk muß erhatten bleiben .

Wie in den Vorjahren findet auch in diesem Jahr eine al -
Opsertog bezeichnete Werbnng für das deutsche Jugend -
Herbergswerk stath und zwar am Sonnabend , dem lg . , unü
Sonntag , dem 17. April , mährend am Freitag , dem 15. April ,
abends um 7 Uhr , der Lorfißende des Gaues Mark Brandenburg
im Reichsvcrband für deutfch « Jugendherbergen , Staotral Genosse
Schneider - Neukölln , über die Jugendherbergen im Berliner
Bundsunk sprechen wird . Bor Vertretern der Berliner Presse er -
statten schon die am Jugendhcrbcrgzwcrk tätigen Männer Bericht .

Stadtrat Schneider wies eindringlich darauf hin , daß der
Jugend , nachdem die Verschickung zu Erholungszwecken fast voll -
komme » eingestellt worden ist . nichts mehr übrig bleibe als zu
wandern . Es zeig « sich nunmehr , daß es sich beim Jugendwandern
und dem Jugendherbergswerk um etwas ganz Großes handle und
daß beide in die soziale Arbeit eingespannt werden . Wenn das
Jugendberbergswerk etwa auch ein Opfer dieser Notzeit werden
würde , so würde das in Jahrzehnten nicht wieder gutzumachen
sein . Gaugeschäst - sichrer Stadtjugendpsleger Lange gab einen
iiebcrblick über die Organisation des Reichsvcrbandcs , der 1S11 mit
l7 chcrbergcn anfing und lzcutc über die stattliche Anzahl non
2300 Jugendherbergen verfügt . Der Gau Mark Branden -

bürg hatte 1318 nur 8 Herbergen , heute ober 133 : er begann im
Jahre 1323 als erster mit der Schaffung von Eigenheimen ,
das sind solche Jugendherbergen , die nicht für diese Zwecke her -
gerichtet , sondern eigens zu ihrem besonderen Zweck und mit allen
dafür notwendigen Einrichtungen erbaut wurden .

Besonders eindrucksvoll waren die Ansprachen von Studienrat
D- . B l e ßm o n n und Gewerbeoberlehrer Avchcrscheidt .
Beide betonten den überparteilichen , gewissermaßen bünoischc »
Eharakter dieses großen Jugendwerkes , aus beider Rede sprach die

hingebende Liebe und Freude wahrer Jugenderzicher . Dr . Ließ -
mann betonte , daß die Jugendherbergen keineswegs mir als Ueber -

nachtungsftätten gcwcrtet werocn wollen , sondern als Stätten einer

neuartigen Jugendkultur , van denen aus die Jugend zu Lebens -
freud « und Lebensgenuß mit der Natur und mit chrcsgleichcri
komme , zu einer Freude , die edel , frei und einfach sei. Genosse
Kochcrscheidt zeichnete in kurzen Strichen ergreisend die tiefe seelische
und leibliche Not der Jugend aller Bevölkerungskreise , wie sie sich
oft in Kriminalität , Selbstmorden und Verzweiflungstaten äußere ,
ein « Not , die allen Volks - und Jugenderziehern , Aerzten und Geist¬
lichen ans Herz greife . In der Jugendherberge habe jeder Jugeno -
liche ein eigenes Bett , was heutzutage in vielen Arbeiterheimen
nicht mehr der Fall fei . Rausch - und Rauchgist « sind aus den

Jugendherbergen verbannt . Aber auch eine völkeroerbindendc Auf -
gäbe veriuchc die Jugendherberge zu losen . In 18 verschiedenen
Staaten des Auslandes gebe es bereits Jugendherbergen , und auch
im fremden Land werde das gute Werk der menschlichen Berftändi -
gung und der Brüderlichkeit unter der Jugend gepflegt .

Die erfreulich kurzen , aber dennoch vielsagenden Ausführungen
wurden durch Stadtrat Schneider in dem eindringlichen Wunsch
Msammcngciaht , in den Opfcrtagen soviel wie möglich für das

Jugendhcrbcrgswerk zu spenden .

45 Zahre Marki am Maybachufer ,
Der Wochen markt am Maybach ufer ist nicht nur

einer der ältesten , sondern auch einer der bekanntesten in ganz
Berlm . besonders aber im Berliner Südosten . . Er . wird von
773 Händlern besucht , die einstmals mit ihrem Geschäft . ganz
zufrieden waren . Wer bereits seit dem Jahre 1327 , also viel früher ,
als man allgemein annimmt , machte sich eine rückläufige Bewegung
bemerkbar , und heute sind die Händler und Händlerinnen verärgert
und mißmutig , weil das Geschäft nicht mehr so gehen will und nie -
mand mehr recht kauit . Sie haben deshalb die Tatsache , daß der
Markt vor rund 15 Jahren , im Jahre 1887 , von der Richard -
und Berliner Straße des damaligen Rixdorf nach dem Waybachuscr
verlegt wurde , zum Anlaß genommen , um auckz die Oeffentlichkeit
aus ihre Eristc »; hinzuweisen . Alle Stände waren am Donnerstag
mit fröhlichen bunten Fähnchen geschmückt , von den Ballonen der

anliegenden Häuser blies eine Kapelle ihre lusiiqen Weisen
in die frische Morgenluft , und die Händler , die ununter -

brachen seit 45 Jahren auf den Markt kommen , waren Gegenstand
besonderer Ehrung . Diese alten liändler schienen ober auch trotz der

Ungunst der Zeit die wahren Optimisten zu sein , während man im

übrigen manche Bemerkung des Verdrusses und des Aergcrs hörte .
Eine Händlerin rief ganz empört aus : „ So viele Menschen , so viel
Tantam . und niemand kauft . " Ja . wie soll den » gekaust werden ,
wenn in Berlin über 603 330 Menschen ohne Arbeit sind . Man
tonnte aber auch sehr wohl bemerken , daß gerade bei den heiteren ,
fröhlichen und sreundliche » Händlern Immer die meisten Menschen
standen und kauften . Man sali auf diesem Markt ungowölmlich viel

Tertilstände : Herren - und Damenstosfc , Wäsche , Strümpfe , Reste

usw . In einer Ansprache erläuterte der Vertreter des Verbandes
der Markthändler Deutschlands die Situation . Kein Berliner

Wochcnmarkt . so meinte er , leide unter der wirtschastiichen

77000 Kamieute suchen Amen .
Kocbosirieu im Nachweis Kaiser - wiiiteim - siraOe .

Der 1. April brachte dem Nachweis in der Kaiser - Wil -
hclm - Straße leider wieder eine große Zah ! Erwerbsloser , die

Dezember gekündigten . Wieder sind es in der Mehrzahl allere An -

gestellte , vielfach Menschen , die ein halbes Mcnschenalter in einem
Betrieb tätig waren . Dabei haben gerade die älteren Angestellten ,
beispielsweise im Verkäuferberus , vielfach eine weit gediegenere ,
uinsassendere Ausbildungszeit hinter sich : dies schon aus dem ganz
einfachen Grunde , weil im Laufe der Zeit die Qualität verschiedener
Artikel mehr lind mehr zurückging . Durch die immer fortschreitende
Norniierung innerhalb des Produktionsprozesses leidet ein großer
Teil der Arbeitnehmer unter einer allzu einseitigen Veschöstigungs -
ort , die gerade beim Stellungswechsel oft recht hinderlich erscheint .
Da hat beispielsweise ein Ingenieur 21 Jahre laug eine Stellung
bekleidet und die ganze Zeit über stets ein - und dieselbe Arbeit vor -

richtet . Auch Verkäufer klagen über allzu einseitige Verwendung in

ihrem Beruf .

Aushilfsapbeit selten

Gemessen an der steigenden Zahl der Reslektanten sinkt natür -

lich die Verdienstmöglichkeit bei Aushilfsarbeiten : so viele Adressen
als geschrieben werden konnten — auch wenn das ganze Tausend
tadellos geschriebener Umschläge nur einen Taler bringt — gibt es

nicht . Infolge Personalabbau werden auch die Aushilfsstcllen bei
den Behörden rarer : allerdings bringen die kommende » Urlaubs -

zelten etwas Belebung in den Arbeitsmarkt , außerdem gab es

während der Wahlkampagne für eine Anzahl Menschen Beschäfti -

gung . Bei dem Vertreterberuf , der ja bei Ausdauer und Talent
immer noch etwas einbringen kann , hapert es bei den meisten
Menschen am notwendigen Betriebskapital , weil es ja heute in

diesem Fach keinen Spescnzuschutz mehr gibt und der Vcr -

tretcr , der nicht auf Fixum engagiert ist , einzig auf die Pro -
vision angewiesen ist . Mit ein wenig Kapital , Fixigkeit und Um -

stcllungstalent lassen sich doch inimcr noch irgendwann ein paar
Mark verdienen . Da kommt einer , wenn er Glück hat , Sonnabend
und Sonntag als Empfangschef eines Dcrgnügungslokals unter ,
oder als Nachtportier , oder er kredenzt zur Werderschen Baumblüte
dem Publikum Obstwein .

Aber was will das wenige besagen bei dieser Masse von Arbeits -
anwärtern ? Und das „Schuster , bleib bei . deinem Leisten " versteht
sich heute , wo jeder Berus brachliegende Kräfte im Ilebennaß hat ,
ohne dies von selbst . Außerdem würde beispielsweise niemand ein

hageres Schreiberlein als Möbclpacker verwenden wollen und dem

Standinhabcr am Wochenmarkt fchllc zu des Stoffverkäufcrs
Muskclstärkc gewiß auch das richtige Bertraucn .

Da ist ein ganz großes Sorgenkind der langfristigste Stellung . -
lose des Nachweises , Kaufmann , früher in leitender S t e l-
l u n g , seit sieben Jahren ohne Existenz . Die Leidensgeschichte
solch eines Menschen aus gehobener Position nimmt einen umstand -
lichercn Weg , als die des einfachen Arbeiters . Dieser Mann glaubte
und hoffte jahrelang , auf Grund seiner guten , zahlreichen Verbin -

düngen leicht wieder in ähnlicher Stellung unterzukommen : in -

zwischen verzehrte er seinen Sparpfennig und keine der vielen Vor -

sprechungen und Versicherungen seiner Freunde ging in Erfüllung .
Erst spät , vielleicht zu spät , fand er als letzten Zufluchtsort de »
Nachweis : heute ist es kaum mehr möglich , diesen äußerlich und

innerlich vollkommen gebrochenen Mann zu einer Stellung zu ver -
helfen . Er fristet durch Adrcsscnschreiben , durch Bändchcnkuüpfen
an den Prospekten der Bäderpropaganda armselig sein Dasein . Ein
anderer Fall : Ein Techniker , dessen Leistung in letzter Zeit viel

Aussehen machte — er konstruierte den Schiencnzcpp — , kann und
kann keine Stellung finden . Eine K o n t o r i st i n kommt voller

Verzweiflung� 18 Jahre lang war sie in ein und derselben Stellung ,
jetzt liegt sie auf der Straße . An alle möglichen , nüchtern betrachtet ,
unmöglichen Stellen wenden sich die verzagten Menschen um Rat .
„ Was hat der Herr Reichspräsident auf mein Schreiben geont -
wartet ? " fragt einer : er glaubt ernstlich , daß der oberste Staats -
mann die unbedingte Verpflichtung hat , für das Wohl jedes cm -

zelnen Staatsbürgers persönlich Sorge zu trogen . Mit ihm sind
viele Menschen dieser Meinung : täglich lausen eine Anzahl mst dem

Stempel der Reichskanzlei versehene Bittschreibcn im Nochweis zur
Erledigung ein . Alle führenden Staatsmänner werden mit der -

artigen Bitlschrcibcn überschwemmt .

6s gefcknsht alles .

Neben der stark reduzierten Erwcrbsmöglichkeii überhaupt ist
vielen Angestellten , hauptsächlich den älteren , die Konkurrenzfähig -
keit am Arbeitsmarkt durch mangelnde technische Ausbildung un -

gemein erschwert . Aus diesem Grunde hat man u n e n t g c l t -

liche Stenographie - und Schrcibmaschinenkurse
geschaffen , die in täglich vierstündiger Unterrichtszeit die notwendige
Beherrschung dieser Fächer den Angestellten vermitteln : wer über
5 Kilometer entfernt wohnt , erhält sogar dos Fahrgeld erstattet .
Außerdem werden auch Schreib maich inen Übung ? kursc abgehalten , um
die Schnelligkeit des Maschineschreibens zu fördern : alz Abschluß er -

hält jeder Tellnehnicr ein Zeugnis , das der Gültigkeit eines Schul -

Zeugnisses cmspricht . 133 Schüler aller Alters - und Bcrufsklasscn
nehmen an diesen Kursen teil : es wird ihnen damit der Weg zu
einer neuen Existenz sehr erleichtert .

Depression so sehr wie der am Maybochuser , der auf die werktätige
Bevölkerung angewiesen ist . Man entnahm den Aussührungen aucki ,
daß bereits im Jahre 1833 das von den Händlern oft kritisierte
Standgeld für eine Z- Meler - Bude 63 Pf . betrogen hat , wäh¬
rend heute ein 3 - Mcter - Stand 75 Pf . kostet . Stadtrat A l b r e ch t
vom Bezirk Neukölln überbrachte die GlückwünstH « des Bezirks¬
amtes . Im allgemeinen bekam man von der 5) ändlerschost diese ?
Marktes einen durchaus günstigen Eindruck .

Freier Wettbewerb !

Polizeipräsident erinnert an Preisschilderperordnung .

Der Polizeipräsident teilt mit :

„ Es liegt Veranlassung vor , erneut auf die Bedeutung der Ver -

ordnung des Reichskommissars für Preisüberwachung über Preis¬
schilder und Preisverzeichnisse hinzuweisen . Diese An -

ordnungen bezwecken , auf den für den täglichen Bedarf ( Lebens -
mittel und handwerkliche Leistungen ) wichtigsten Gebieten den

freien Wettbewerb zum Vorteil des Verbrauchers in seiner
Wirksamkeit z u st c i g c r n. Es soll erreicht werden , daß jeder
Gewerbetreibende bei seinen Preisen durch genaueste Kalkulation
alle Senkungsmöglichkeitcn berücksichtigt , um nicht in dem durch die

Anbringung der Preisschilder und Preisverzeichnisse verschärften
Konkurrenzkampf ins Izintertreffen zu geraten . Der Erfolg dieser
Maßnahme wird jedoch vereitelt , wenn der freie Wettbewerb

durch Preisbindungen oder Preisempsehlungen
ausgeschaltet bleibt . Preisschilder und Preisverzeichnisse
verlieren ihren Zweck , wenn sie nicht die auf Grund der Kalkulation
der Einzellietriebe sich ergebenden verschiedenen Preise , sondern einen
von Jnteresientenverbänden festgesetzten Einheitspreis wiedergeben .
Preisbindungen und Preiscmpfehlungen sind daher mit den für die

Anordnung von Preisschildern und Preisverzeichnissen maßgeblichen
Grundsätzen nicht vereinbar . Es liegt im eigenen Jntercsic der
Gemcrbetreibeiide ». von Prcisenrpfehlimgen oder Preisbindungen bei

dcnjenizenWarcn und geuMuMichen Leistungen abzusehen , deren Preise
durch Preisschilder oder Preisverzeichnisse kenntlich gemacht sind . "

Eröffnung des Hospitals Buch - Mitte .
Mit dem Beginn des WirischafisjaHres 1332 werden , wie der

Städiische Nachrichtendienst mitteilt , das Waldhaus Buch als Kran -

kenstaus für tuberkulöse Frauen und das Friede ich- Wilhelm - Hospital ,
Palisadenstraße , als Hospital geschlossen .

Die Kranken des Waldhausez Buch werden zur Zeit größten -
teils in andere Krankenhäuser , die Insassen des Hospitals Palisaden -
straßc demnächst in andere Hospitäler , insbesondere nach Buch , ver¬

legt . Dort werden zum 1. April 1932 in einem Teile der Kinder -

Heilanstalt Buch ein Hospital sür Frauen als „Städtisches Hospital
Buch - Mitte " und in dem Woldhaus Buch ein Hospital für Frauen
als „ Abteilung Waldhaus des . Hospitals Buch - Ost " eingerichtet .

-e

Am 1. April 1932 ist das Hospital Deittsch - Wusterhauscn in ein

Altersheim umgewandelt worden . Das Heim wird , wie auch früher
das Hospital , vom Bezirksamt Schöncberg verwaliet . In ähnlicher
Weise wurde das . Hospital Blankenfelde aus ein Altersheim für
Frauen umgestellt . Dieses Altersheim untersteht der Verwaltung
des Bezirksamts Pankow .

Verlobung in Jülipni .
In Liliput , der winzigen Zirkusstadt mit 23 Einwohnern —

keiner größer als 133 Zentimeter — , wurde ein großes Fest ge -
feiert . Der „ Bürgermeister " Heini Behrens , 38 Jahre alt
und 94 Zentimeter groß , ein Homburger , hat sich mit Fräulein
Emmie Lawson , 32 Jahre und 98 Zentimeter , einer Engländerin ,
verlobt , was Anlaß zu größtem Jubel in der Zwerg - und Zwergen -
stadt wurde . Die Hochzeit der beiden Ehckandidaten , die schon sehr
bald folgen soll , wird die vierte in Liliput sein . Der weiteren

Entwicklung in dieser Richtung steht allerdings ein großes Hindernis
im Wege : 19 männlichen stehen nur 11 weibliche Einwohner gegen -
über , so daß auf die verbleibenden 7 Mädchen 15 Bewerber kommen .

Uebco „ Jugend und Etuat� spricht am Sonnabend , dem lö. April , um
16 Uhr, Prinz zu Lömenstein vor dem Mikrophon der „Deutschen Welle" .

ekliöli ' Raucher fabrikfrisch das besonders zarte Aroma

der berühmten „ Gold Saba " - Mischung .

öiq inerktß sofott >Gold Sabo " jst ®so mild ® so frisch ® ynd aromatisetr Ext ra st a f kes JAq y pte r - F o r m at
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2. Krals — Tiargarten . WH Uhr , öfferttüchs Kundgebung im
Maabltar Gesellschaftshaus , Wlclefstr . 24.

3. Kre ' s — Wedding , Zwei Kundgebungen im Kleinen und
großen baal der Atlsntiksale , Bahmstraße am Bahnhof Gs -
tundbrunnsn .

Sisglitx . 19M Uhr im Gymnasium Bteglitt , Heesestraße .
14 . Kreis — Neukölln . Uhr Im großen Saal der „ Nauen

Welt "

Baumachulenwsg . „ Eiserns - Froht - Veranstaltung " , ISH * Uhr im
Lyzeum Baumschulenstraße .

109 . Abt . — Fiiedriehshsgen . Öeffcntliche Kundgebung im
großen Saal des „ Gesellschaftshauses " , Friedrichstraße 1JT .

III . Abt . — Bohnsdorf . 20 Uhr bei Madry , „ Vier Jahreszeiten " ,
öffentliche Kundgebung .

Jungwählar - Kundgobung für die Besirke Wedding , Reinicken¬
dorf . Uhr in der Hochschulbrsuerei See - Eike
Amrumer Straße , „ Die Jugend im Preußenkampf " . Referent :
Erich Schmidt .

HellEtälte Kerzbergo . 20 Uhr bei Ot ! 6 , Herrbergstr . 78.
©oiwerk Ucbienberg , Kraftwerk Klingenberg . 16 Uhr im „ Fluß¬

bad Lichtenberg "
VersorgungsbehLirden . 19H Uhr In den Germanla - SSIen ,

kleiner Saal , Chausseestr . 110 .
Siemens - Pisnie - Worke in Lichtenberg . 16� « Uhr , Hammer -

schaffsversammlung im Lokal Schünemann , Möllendorf -
straße 54- 55 . Referent : Max Heydemann .

StUdtische Arbeiter Beilrksamt Wilmersdorf . 20 Uhr bei Kulka ,
Lauenburger Straße 21, Ecke UhlandStraße . „ Eiserne - Front -
Veranstaltung " . Referent : Max Fechner , MdL .

Referenten : Otto Meier , MdL. , Marie Kunert , MdR. , Erich
P. addatz , MdL. , Jockel Meier , Karl Wormuth , Kuft Löwenstein ,
MdR. . Johannes Stallihg , MdR. , Ernst Brandenburg - Magde¬
burg , MdL. , Ernst Hildebrandl , Max Bfinitzer , Georg Mader -
holz , MdL , Paul MielltZ , kurt Heihld , Mdft .

Städtisches ©bdaeh . 20 Uhr , Bstriebskundgebuhg bei Kufittig ,
Jabiohsktstfaße 9. Referent ; Genosse Schoodt .

Sonnabend , dan IL . April :

7. Kreis — Chariettenburg . 2SH Uhr , Nachtvorstellung im
„ Tauentzlenpalast " , Tauentzien - Ecke Nürnberger Str . Vor¬
führung der Filme „ Kameradschaft " und „ Kiekebusch er¬
obert Preußeh " Ansprache . Eintrittskarten sind Zum Preise
von 50 Pf. bei den Funktionären zu haben .

8. Krais — Spandau . 19H Uhr , öffentliche Kundgebung in
Clsdow . Cladowar Hof ( Roske ) .

8E. und 84. Abt , — Tempslhof - Mariendorf . 19H Uhr , öffentliche
Kundgebung im „ Birkenwäldchen " , tempelhof

108a . Abt . —- Cöpeniek . 20 Uhr , öffentliche Kundgebung Im
Lokal Pirsche ! in Cöpenick - Nord .

115 . Abt . — Schmöckwitz . 19H Uhr im Lokal „ Zur Palme " ,
öffentliche Kundgebung .

1S1 . Abt . Bezirk Kleingarten Berlin ( BUnkenfalde - Roaenthei -
Nordend ) . 20 Uhr , öffentliche Kundgebung in der „ Sport -
klauae " , Referent : Genosse Reinhold .

Jungwählerkundgebung für die Bezirke Krouzborg , Charlotten -
bürg , Spandau , Wilmersdorf . Zehlendorf , Sehönebera ,
Steglitz . 19� Uhr Im „ Piccadilly " , Schöneberg , Ebersstr . 80.
. Die Jugend im Preußenkampf " . Redner : Ludwig Dlederich .
Es wirken mit „ Rote Rebellen " , Gymnastikgruppe der Ar -
beitersportlar Schöneberp .

Fuhrhöfe 1 bis 4 Hauptwerkstatt und Stadtfuhrpark . 19 Uhr ,
Kundgebung bei StoCk , Warschauer Platz , Bögen 12. Refe¬
rent : Genösse Schoodt

Referenten : Georg Msderholz , MdL. , EriCh Raddatz ,
MdL , Karl Hetzsthold , Kurt Löwenstein , MdR. , Dr. RlCharl
MisChler .

SonnSag , « San 1 7 . April :

8. Kreis — Spandau . 16 Uhr , öffentliche Kundgebung in Gatow
bei Walter Krause .

15. Kreis — Tempelhof . 11 � Uhr in Tempelhof , Tempeihofer
Tivoli , Berliner Straße 97 , Fllm - Matineo „ Der Hauptmann von
Köpenick " und „ Die Wiener Arbeiter - Sport - Ölympiade " .
Ansprache : Paula Kurgaß . Eintritt für Männer 30 Pf. , für
Frauen 25 Pf.

107 . Abb — All - Glienicke Falkenberg . 15 Uhr . Kundgebung der
„ Eisernen Frönt " im Deutschen Haus , Alt - Glienicke , Grünauer
Straße .

1SZ. Abi . — Blankenburg . ISW Uhr , öffentliche Versammlung
bei Klug , Dorfctraße .

Referenten : Georg Maderhoiz , MdL. , Max Heydemann ,
Karl Litke , MdR .

Montag , den 18 . April :
11. Kreis — Schönebarg . l9 >- Uhr , Öffentliche Kundgebung in

der HohenZollernschule , Beiziger Ecke Eisenacher Straße .
Lichtenrade . 20 Uhr , öffentliche Kundgebung bei Böhm .
95 . Abt . — Neukölln , Siedlung Dammweg . 19�' Uhr , öffentliche

Kundgebung im Bärwinkel .
99 . Abt . — Britz . Oeffentliche Frauenkundgebung 19H Uhr in

der Idealhalle , Hannemannstr . 42. Referentin : Marie Kunert ,
MdR. , Wahlrevue .

150 . Abt . — Heinersdorf . 20 Uhr im Heinarsdorfer Krug , Berliner
Straße , öffentliche Kundgebung .

Greußen !
Veranstaltunaen :

158 , Abt , « u Hormadsrt . 1 ? H Uhr , öffentliche Kundgebung bei
Lauk , Lindengarten , Berliner Straße 154

149a Abt , •»- Wittenau , 19H Uhr , öffehtiicha Versammlung bei
Eberhard , Lübsrser Straße .

Oeffentliche Zungwählerversammlung für GreS - Bsriln 19H Uhr
in den „ Germania - PrSchtsälen " , Chausseesfraße 110 , „ Die
Jugend im Preußenkampf " Redner : Dr. Kurt Löwenstein ,
MdR. , Karl Hetzschoid .

Referenten ; Hermann Harnisch , MdL. , Dr. Hans Cohn ,
Max Gülmsister , Bernhard Gäring , Gertrud Hanna , MdL. ,
Otto Orfmsnn .

Botanischer ©arten . Befriebskundgebung 17H Uhr bei Rosen -
t . hal , Lichtsrfelds , Händelplatz 2 Referent : Max Brinllzer .

Siadtentwässerung . 18 Uhr im „ Hackoschsn Hof " , Rosenihaler
Straß ®, Befriebskundgebung . Referent . Otto Msier , MdL .

Sozial ® Baubetriebe . 17 Uhr im großen Saal des Gewsrk -
schaftshauses Betriebskundgebung . Referent : Erich Kuttner ,
MdL .

Gehring und Reimers . 17 Uhr im Lokal „ Zum Mohreh " , Jaruta -
lemer Straße 9, Betriebskundgebung . Referent ; Max Heyde¬
mann .

Hametsehe Druckerei und Veriagsanstail . ISK Uhr bei Scholz ,
Levetzow - , Ecke Jagowsfraße . Referent ; Albert Falkenberg .

Eisenbahner , Lehrter Bahnhof . 19 Uhr bei Ladewig , Kron¬
prinzenufer 12. Referent : Fritz Ssar .

Reiehsdruckeroi . 16 Uhr in der „ Odd Fellow Loge " , großer
Saal , Alte Jakobstraße 128 , Betriebskundgebung . Referent :
Emil Barth .

BVG . Tegel . 19 Uhr bei Tornow , SchlispersUeße 64 , Betriebs -
kundgsbung . Referent : Karl Weiner , MdL

BVG . Bahnhof 24 Lichtenberg . Eiserne - Front - Veranstaltung 19 ) 4
Uhr bei Hehsel , Hubertus » Ecke Wagnerstraße . Referent ;
Erich Raddatz , MdL .

BVG . Bahnhof 1. 20 Uhr bei Wende , Kölenfestraße 147 , Be -
triefcskundgebung . Referent : Msx Fechner , MdL .

BVG . Kreuzberg , Tempelhof und Oberleitung Markissstraße .
1 ? H Uhr bei Wollenberg , Tempelhof , Berliner Straße 1, Be -
trkbekundgebung . Referent : Dr. Otto München .

Arbeitsamt Nord Ort . 16H Uhr bsi Biessln , Stafgarder Straße 5,
Betriebskundgebung . Referent : Genösse Oltersdörf .

Bezirksamt Spandau . "20 Uhr bei Brendömühl , Spandau , MörilZ -
Straß ®, Ecke Viktorisufer , Betriebskundgebung . Referent :
Dr. Richard Lohmann , MdL .

Bezirksamt VüelBansae . 19Ts Uhr bei Jänicke , „ Zum Pferde -
markt " , Schönstraße . Referent . Stadtrat Reimann .

Bernau . 20 Uhr im Volkshausa „ Bellevue " , Wandlltzer Straße ,
Filmabend ( zwei Großfilme , Konzert ) . Im Anschluß spricht
E. Heilmann , MdR. , über die Preußenwahlen

Dlensiag , den 19 . Kp ? tt :

1. Kreis — Mitte , l9 >i Uhr , öffentliche Kundgebung im Ge -
Werkschaftshau « , Engelufer 24- 25 .

S. Kreis — Wedding . 19H Uhr , zwei öffenliithe Kundgebungeh ,
Im „ Swinemühder Gesollschaftshaus " , Swinemünder Str . 42 ,
und In der „ Patianhöfer - Brauerei " , Chausseostraße 64.

4. und 6. Kreis — Prenzlauer Berg und Fiiedriehshaln . Kund¬
gebung um 20 Uhr Im „ Saalbau Frledrichshain " , Am Friedrichs -
iiain 23. Mitwirkung der Maret - Trupps , Tambourkapolle und
Bläserkorps des Reichsbanners Frledrichshain .

7. Kreis — Chadotianburg . 19H Uhr , öffentliche Versammlung
in. der Schulaula , Neues Ufer 6 Ecks Kaiserln - Äugusta - ÄIIee .

8. Kreis *«■ Spandau . 19 >» Uhr , öffentiicha Frauenkundgebung
in „ Ksch ' s Bismarcksälen " , Peldstraße 52. Referentin : Klara
Bohm - Schuch , MdR .

9. Kreis <- » Wilmersdorf . 19H Uhr , öffentliche Kundgebung In
Schmargendorf , „ Forsthaus " , Wernemünder Straße . Musik ,
Rezitationen .

12. Kreis — Steglitz . 19 ) » Uhr , öffentiicha Kundgebung In
Lankwitz , „ lehmann ' s Festsäle " , Kaiser - Wilhelm - Straße 29- 31 .

14. Kreit —• Neukölln . 19H Uhr , Zwei öffoniliche KundgebungOh
Im großen und kleinen Saal der „ Neuen Weit " .

87. Abt . — Marlenfelde . 19H Uhr bei Llerse , Berliner Straße ,
Kundgebung .

101 . Abt . — Treptow . 19H Uhr , öffentliche Kundgebung der
„ Eisernen Front " im „ Vlktodaganen " , Inh . Gloger , vorm .
Nitschke , Am Treptower Park 26- 26 ,

112 . Abt . » » Rahnsdorf . 19 ) » Uhr im „ Paradiesgarten " bei Sorge
„Eiserne - Front - Verenstaltung " .

124 . Abt . -»■ Mahlsdorf . 20 Uhr , öffentliche Frauenkundgebung
bei Anders , BahnhofStraße 35- 37 . Referentin Käthe Kern .

IIS . Abt . ■— Buehholz . 20 Uhr bei Kaehhe , Berliner Straße 39 ,
öffentliche Kundgebung .

Rsfere nten ; Lorenz Breunig , Dr. Otto Friedländer , Georg
Klaußner , MdL , Dr. Richard Mischler , Marie Kunert , MdR. ,
Rektor Walter Fischer , Stadtrat Karl Wermuth , Karl Litke ,
MdR. , Arthur CrlSplen , MdR. , MaX Fechner , MdL. , Gertrud

Hanna� MdL. , Friedrich Stampfer , MdR. , Emil Barth , Bern¬
hard Göring .

Kundgebung der „ Jugend in Eiserner Front " . 19 . H Uhr in den
„ Andreasfestsälen " , Andreasstraße 21, für die Bezirke
Friedrichshain , Treptow , Köpenick , Lichtenberg . Redner ;
Dr. Kurt Löwenstein , MdR. , Erich Schmidt .

BVG . Hauptwerkstatl dar Straßenbahn . 16 Uhr , Betriebskund »
gebung in der Löwenbrauerei , Hochstraße 1. Referent ;
Albert Falkenberg .

ietriebswerksiall d « r Nord - Süd . 1SH Uhr bei Rieß , Sa « .
straßs 154 , Betrlebskundgebung . Referent : Hans Bauer .

Bahnhof Ii Halens ©® BVG 19 Uhr , Betrlebskundgebung be !
Welter , Westfälische Straße 65. Referent : Dr. Hans Cohn .

Bahnhof 15, Bahnhof 26, Aboag - Wagenpark und Bahnmelctor ©'
BVG . Betfiebskundgebung 19 Uhr bei Schulz , Köpenick ,
MUggslheimer Ecke Wendenschioßstraße . Referent : Kar !
Hanebuth .

Angesielitenfrektion der BVG . 20 Uhr in den „ SophlensSlen " ,
Sophienstrafle , Betriebskundgebung , Referent ; Frans
Künstler , MdR .

Hauptwerkctatt der Aboag Treptow . 16 Uhr bei George , am
Bahnhof Treptow , Betrlebskundgebung . Referent ! Jockel
Meiar .

Bahnhof 16 BVG , 19 Uhr , Betriebskundgebung bei Sihellbach ,
Charlottenburg , Könlgln - Ellsabeth - Straße 6. Referent : Max
Brinitzer .

Hsuptwerkstatt Grunewald BVG . 16 Uhr , Betriebskundgebung
bei Guski , U- Bahnhaltestelle Ruhleben . Referent : Max
Gillmeister .

Osramfabrik D, Rotherstraße . Zwei Batriebskundgebungen ,
15 und 16H Uhr , beide im Lokal „ Stock " , Warschauer Platz .
Referent - Dr. Haubach .

Frister . �6V, Uhr , Betriebskundgebung in der „ Brückenklause " ,
Niadarschönewside , Brückenstraße 15. Referent : Otto
Ortmann .

Arbeitsamt Nord . 16 Uhr bei Heumann , Nordufer 15 Ecke
Fehmarnstraße , „ Eiserne - Front - Veränstaltung " . Referent : Erich

Kutther , MdL .
Telefunken • Akkumulatorenwerka * — NAG . • Transformatoren -

Werke . 16H Uhr in Oberschöneweide , „ Bürgerpark " , Weiß »

kopfstraßa 18, Bstriebskundgebung . Referent : Georg Mader .

holz , MdL .
Otis und Flohr . 16 ) 6 Uhr , Betriabskundgsbung bei Ladewig ,

am Bahnhof Eichbornstraße , Reinickendorf . Referent : Karl
Hetzschoid .

Marlenfaldar Betriebe . 16 ) 6 Uhr im „ Alten Gasthof " , Marien¬

dorf , Dorfstraße 1, Kundgebung . Referent : Max Heydamann .
A. O. K. Berlin . 16 Uhr im großen Saal des Gewerkschafts¬

hauses , Engeiufsr 24- 25 , Bstriebskundgebung . Referent :
Otto Meier , MdL

ReUhtpostzoniraiemi . 16 ) J Uhr bei Pingef , Tempelhof , Dorf -
straßa 50, Betrlebskundgebung . Referent ; Pastor Franke .

StaSistlschos landesamt . 19 ) 6 Uhr im Roten Saal dar „ Kammer -
säle " , Teltower Straße 2- 4, Betrlebskundgebung . Referent :
MaX Heydemann .

Städtische Gaswerke . 19 Uhr , Betriabakundgebung in den

„ Germanieääiön ' ' , Chausseestraßa 110 . Referent : Siegfrisd
Aufhäuser , MdR .

Loewe Kadis . 16 Uhr , BetriebSkundgabung im „ Viktoria -
garten " , Lankwitz , VlklOriastrsQa . Referent : Max UrICh .

Fripuwerke , Stlmmlng , Auer , Gedr . Kloinmann , Btraiauer Glsc -
hSilto . 16 ) 6 Uhr bei Wertalla , Hohanlohesirsße 5, Betriebs¬

kundgebung . Referent : Gottlieb Resse .
Ambl - Budd . 1�6)6 Uhr Im „ Einsiedler " , Johannisthal , Am Stern¬

damm , Betriebskundgebung . Referent : Emil Barth .

Nationalregictrierkasscn . 16 Uhr im „ Gsmbrlnus " , Neukölln ,
Kaiser - Friedrich - Ecke Treptower Streße , Bstriebskundge¬
bung : „ Preußenwahl und Sowjet - Union " . Referent : Dr. Baip -
mön Schwarz .

Nahrunsssmittsl - und Gotränksarbeiler - Verfeand . 19 ) 6 Uhr int
Schu,thsiß - Patzenhofer - Au8SChank , SW. , Lichtarfsldsr Straß ®
Nr. 11 »17, Kundgebung Referent ; Dr. Julius Moses , MdR .

Bezirksamt NoukBün . 19 ) 6 Uhr In den „ Passagesälen " , Neu¬

kölln , Bergstraße 157 , Betriebskundgebung . Referent ;
Richard Joachim .

Arbeitsamt Ost und Knorrbremse . Gemeinsame Kundgebung
der Angestellten und Arbeiter 16 ) 6 Uhr in „ Kern ' s Fe ? -

sälan " , türrsehmidl » ECke öosthastrafle . Referent - . ?■: i

Bürlg .

Lugendpflegs und Schulfahrten .
2) 1« Neichsbcchndtrsktlon Bszlin tsili mU: Zue glattsn Abwick¬

lung des starken Rsiseverlthrs aus den Berlinsr Fernbahnhöfen not

P s t N g st « N und bei Vegirut der großen Lontmerferisn tonnen auch

in diesem Hahrs die von Grotz - BerliN ausgehenden gemeinsamon

Sugend - und Cchillersahrten in den Fernzügen nur uiusr folgenden

Bedingungen zugelassen werde » . Die Anträge auf Fahrpreis »
ermätzigung nach den vorgsschrisbonsn Mustern für Donnerstag .
Freitag und Sonnabend vor Pfingsten , also für den LZ. , 15. und

U. Mai sowie für die ersten vier Tage der SoiNmerferien . 1. bis

4. Juli , sind bis spätestens Dienstag , 10. Mai , und Dienstag ,
28. Sunt , 18 Uhr , unter Angabe der genauen teilnehmerzahl , des

Zuges und des Zieloktes bet dem Pahnhofsoorftand des Abgangs¬
bahnhofes zu stellen . Die Fahrtartsnauzgaben sind angewiesen , dle

Beförderungischeine nur aus Grund der vom Bahnhofsvorstand ge »

Nehmigten Anträge auszufertigen . Verspätet gestellte Anträge müssen

zurückoerwiesen werden . Für die Anträge kommen nur die Berliner

Fernbahnhöfe : Anhalter . Potsdamer , Lehrtsr , Ztettinsr , Görlitzer
und Wriezsner Bahnhöf sowie die Ztadtbahnfernbahnhöfe

Schlssischer Bahnhof für die Fahrten von der Stadtbahn nach dem

Osten und Ülharlottenburg für die Fahrten von der Stadtbahn nach
dem Westen in Frage . Sm Berliner Stadt - , Ring - und Vorortver -

kehr tännsn die Jugend - Und Schulerfahrten wie an den übrigen
Tagen durchgeführt werden .

Rouladen

..............

ffn . 0. 83
• Schinken in. 8

...........

Pfd. 0,64
Eisbein m. spittb . . . . . . . .Pfd. 0. 35

KASh UND FETTE

Kohschmoiz

...........

Pfd. 0. 39

Margarine . Kokosfeft . . 3 Pfd. 0,95
PriKhe rumän . Eier . 10 Stdc 0. 59

Say. Schweizer , vo' tfetf an Pfd. 0. 93
Hollander , Sdamer 400Jo . Pfd. 0. 66
' lolpcrCamombert lOOgr. Stdc . 0. 13
Dan . Schweizer 30 %. . Pfd. 0. 50
Harzer . . . . . . .« . i Pfd. Pak. 0. 28
Camembert Halbmond Schti. 0. 24
Briekäte . . . . . . . . . . .2 Ecken 0. 35
Steinbuscher »oiiiett . . Pfd. 0. 58
Frühstückskäse . . . jRcüsn 0. 45

Fr . Lenctbutter
Pfund

..................

1 . 20

Komm Leberwurst . . . pfa . U. 64
Sülzwurst , Oampfwunf . Pfd. 0. 65
Landleberwurst . . . . . . . pfd . 0. 76

Jagdwurst

. . . . . . . . . . . .

Pfd. 0. 75
Echt . Wesf . Mettwurst Pfd. 0. 73
WienerWürstchen . . . . ptd . 0. 68
Knoblauchiwurst . . . . .pfd. O. SO
Feine Leberwurst . . . . .Pfd. 0. 88

Teew . ,grob . u. fein . . . . Pfd. 1. 15
Hamb . gek . Mettw . . . . Pfd. 1. 18
Holsteiner Plockw . . . . . Pfd. 1. 13
Cervelat - od. Pladrwunf Pfd. 0,03
Solami , »ng. Art . . . . . . . .Ptd . 0. 89

Speck , mag Pfd. 0,14, fetl Pfd. 0. 83

Schinkenspeck . . . . . . .Pfd. 1. 19
Nußschinken . . . . . . . . . .Pfd. 1. 33

fechte Westf . Cerv . » i iE
U. schiickw . on Pfund Ii f O

Kabl . u . Seel . «. k . gr . . . . «n 0. 12
Kabeljaustlet . . . . .an Pfd. 0. 16
leb . Karpf . u. Sdtleie onPfd . 0. 53

WEINE U. SPIRtTUOSEN

rikl . Apfelwein . . . IUI. J. BJ, l. t . 4' J
Motel - od. Rhein w. ICL. S. bd, k. 0. 60
Frankenweiler iot . t . M, L 0. 75
Niersteiner . . . . lOLe. oo, l 0. 95
Tarrag . a. Wermwf 10 1. 9,50, k. 1. 09
Somot e. Malaga 101. 19. 50, L 1. 1 0
Johanninbearweifi tOL SdW, t. 0. 68
31 er Nitfeler . . . . . . . .m. ff , 0. 68
31 er Niersteiner . . . . m. Fi. 0. 85
JSsr Medac (rof lerd . ) . m. Fl. 1- 20
Hnnb, - o. Xlrtchteff gr. SSktfl . 1. 15
Weinbrand Special u, Fi. 3 . 60
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Junger Kohlrabi . . doso 0. 38

Spinat . . . . . . . . . . . . . .<1, Dose 0. 42

Jg. Bredi - u. Schniftboh . ' (i Oese 0. 42

Jg . Schnittbohnen I Dom 0. 43
ICrünkohl . . . . . . . . . .v, Dose 0. 50
Gemüse - Erbsen . . . t/, Do » 0. 52

Jg . Erbsen , mittelf . >/, D»,e 0. 74
Gem . Gemüse . . . . Das « 0. 83
Oem. Gemäse , mittelf . V, Dose 0. 93

älangenspargel 30 60 V, Dose 1. 50

Apfelmus tafelfert . i� Dose 0. 46
Pfiäumen m. Stein v, Da « 0. 68
Sfdchelbeeren . . . . v. Das « 0. 7s
Reineklauden . . . . .Dose 0. 83
Erdbeeren . . . . . . . . .Vi Dane 0. 98
Mirabaiien . . . . . . . . . Da- , 1. 05

9 feehslbaK , i), Dg,. 1 . 00

Gönso . gefroren . . . . p. d. 0. 43

Woigahuhner . jefr . an Pfd. 0. 65
HirschnoCkon . . . . . . .an Pfd. 0. 50
Ragout

. . . . . . . . . . . . . .

an Pfd. 0. 25

KOLONIALWAREN

Burma

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

pta . 0. 13
Mou ' mainreis . . . . . . . . . .pfa . 0. 21
Weizenmehl . . . . . . . . .pfd 0. 82
Gelbe Erbsen . . . . . . .z p. d. 0. S9
Lirsen

. . . . . . . . . . . . . .

an Pfd. 0. 16
Weiße Bohnen . . . . . .2 Pfd. 0. 25
Puddingpulver . . . . an Ptd. 0,33
Pfirsiche

. . . . . . . . . . . . . . .

Pfd. 0. 80
Pflaumen . . . . . . . . . . .an Pfd. 0. 26
Birnen . . . . . . . . . . . . .. . o« pw. 0. 53
Kaffee frisch gerastet - an Pfd. 1. 80

Misshohst
« o PitfBd . . . . . . . . . 0,30

Apfelsinen blond . . . . 3 Pfd. 0. 46
Jaffa Orangen . . . . .3Pfd . C. 72
Citronen . . . . . . . . . .an Di- d. 0. 33
Bananen . . . . . . . . . .an 3 Pfd. 0. 82
Tofelöpfel . . . . . . . . . . .3 Pfd! 0,98
Rot , Weiß- , Wirsingkahl . Pfd P. T7
Salafgurken . . . . . . .an Stuck 0. 23
Kopfsalat . . . . . . . . . .an Kopf 0,10

KEKS - WERSE . TAGE

Waffe ; Keks . . . . . . . . . .Pfd. 0. 53
Frühlingswaffeln . . . . . .Pfd. 0. 78
Hölbm . - Keks m. Sefiok . , Pfd 0. 68
feinsehm - Wolf. m. Sdiok . Pfd. 0. 83
Teegebäck Miahg . . . . .F. d. 0 . 38
Kokosmakronan . . . . .Pid. 0. 90

Haushe - Kakao fj erj
Pfund . . . . . . . . . . . .OTH, y « « S " J

B AHN H O F H E R M A NNR L A KAR S T A D T - BAH N Ht O F



Nr . i76 ♦ 49 . Jahrgang 2 . Beilage des Vorwärts Freitag , i5 . April 1932

Das Problem des Moratoriums .
Ein Völkerbundsbericht über Auslandsschulden , Moratorien und Außenhandel .

Das �inanzkomilee des Völkerbundes hal einen Bericht über

die internationale �' nanchilfe siir Oesterreich . Bulgarien , Griechen¬
land und Ungarn mit entsprechenden Empfehlungen vcrössentlichl ,

dessen Einleitung sich aber grundsählich mi ; der Zinsen - und TU-

gungeratenübertraguug von Schuldner , an Gläubigerländcr sowie
m' t deir Moratorien als Mittel zur Ucberwindung
von Schwierigkeilen besaszl und deshalb auch für Deutsch -
lcud von besonderem Znterejje zur Klärung der Meinungen ist .
Mir geben im folgenden die wesentlichen daraus bezüglichen Dar -

legungen des Berichts wieder , der so anerkannte Sachverständige
w' e Sir Otto Niemeyer . Sic Henry Slrakosch , Dr . Kcmp -
n e r und de Ehalcndar zu Verfassern hat .

Schuldverpflichtungen und Außenhandel .
„ Da gegenwärtig wenige Schuldnerländer — so heißt es in

dem Bericht — über eine Goldreserve verfügen , die sie exportieren
könnten , müssen sie in der Tat , um ihre Verpflichtungen zu er -

füllen , im wesentlichen Waren ausführen . In der Hoffnung , daß sie

a » f diese Weise ihren Exportüberschuß erhöhen könnte », bei Bcr -

meidung einer Entwertung ihrer Währung , hat eine gewisse Zahl
von Sraaten eine Kontrolle über die Devisentrans -
a k t i o n e n «ingeführt . Das Völkerbundskomite « hat bei verjchie -

denen Gelegenheiten die zeitweilige Anwendung dieser Maßnahmen

empfohlen und Wert darauf gelegt , daß sie begleitet sein müssen

von einer Kreditpolitik , die bestimmt ist , das Land für die inter -

nationale 5ionkurr « nz zu stärk «».
Indessen , die Maßnahmen zur Kontrolle der Devisenoperatio -

nen , zur Beeinflussung der Handelsbilanz müssen als vorüber -

gehende Anordnungen betrachtet werden . Die Gläubiger -
länder müssen anerkennen , daß dich « Maßnahmen zeilweilig not¬

wendig sind . Wenn die Gläubigerländer , indem sie ihre Zolltarife

erhöhen , indem sie Einfuhrbehinderungen schaffen oder die Ein -

führung von Kontingenten und Kompensationen fordern , sich den

Anstrengungen ihrer Schuldner , einen Ausfuhrüb « rschnß zu er -

reichen , entgegensetzen , so werden die Wahrscheinlichkeiten der Zah -

lnng - unsähigkeit außerordentlich vergrößert . Die Gläubiger »
länder müssen di « Waren ausnehmen , deren Aus -

fuhr allein di « Zahlung d « s größten Teiles der

Schulden sichern kann . Wenn sie die Waren zurückweisen ,
können die Schuldner nicht fortfahre », ihre Verpflichtungen zu er -

süssen .

Die Gefahren und die Praxis von Moratorien

Bedroht von den Schranken und Repressalien

( Druckmaßnahmen ) , die vor ihren Märkten aufgerichtet werden .

haben die Schuldncrländer Zuflucht genommen zu viel schärferen

Methoden der Kontrolle , und sie sind dabei auf noch ernstere Wider -

stände gestoßen . So sieht sich der Welthandel heute einer immer

wachsenden Einschnürung miegcsetzt . Es ist nach der Ansicht des

Komitees von entscheidender Bedeutung , daß die Gläubigerländer

die Situation verstehen und daß sie die Barrieren ver -

schwinden lassen , die sie Im besonderen aufgerichtet haben

gegenüber den Ländern , die vorübergehende Hilfsmaßnahmen er -

greifen mußten , um die Herrschaft über ihre Währung zu behalten . �

„ Da Unglück icherweise gewisse Staaten sich gegenwärtig ge -

nötigt sehen , die Uebertragung des Dienstes eines Teiles chrer

auswärtigen Schuld zu suspendieren ( einzustellen ) , sieht sich

da - Komitee veranlaßt , Stellung zu nehmen zu gewissen allgemeinen

Prinzipien , die in dieser Frage anzuwenden sind .
Vor allen Dingen legt das Komitee Gewicht darauf , nachdück -

l ' ch zu erklären , daß nach seiner Ansicht das Land , das sich in dieser

Weis ? entschließt , die Transferierungen ( Ilcbcrtragungen ) zu sus -

pcndiercn . eine sehr schwere Verantwortung auf sich

nimmt , und daß es eine dauernde Schädigung seines Kr « -

ditcs und seines Rufes herbeiführt , ganz abgesehen von der

Verletzung der vertraglichen Verpflichtungen , di « einen Akt von

außerordentlicher Schwere darstellen Andererseits kommt es

manchmal vor . daß unbeschadet des offenbaren Unterschiedes , der

zwischen Anleihen lesteht , die durch besondere Einnahmen gesichert

sind , und denen , di « nur ein Generalvorrecht� genießen , man nur

schwer feststellen kann , daß «ine gegebene Sicherheit mehr oder

weniger gut ist , als eine andere Sicherheit , und daß ein besonderer

Gläubiger Anspruch hat auf eine günstigere Behandlung als ein

anderer .

In Wirklichkeit ist die Lage in dieser Beziehung außerordentlich

verschied «» in den einzelnen Fällen . Kann man z. B. sagen , daß

ein Vorrecht ersten Ranges , das auf eine Gemeindeeinnahm « ge -

wäbrt ist , in einem gegebenen Falle ein « höhere Sicherheit be -

deutet gegenüber einem Vorrecht dritten Ranges auf eine Staats -

einnähme ? Das ist «ine Auslegungsfrage , über die man mit

gutem Recht verschiedener Meinung sein kann . Es mutz weiter

darauf hingewiesen werden , daß wenigstens in den meisten Fällen
die gebotene Sicherheit durch ein allgemeines oder ein besonderes
Pfand nur das Recht auf die eingehenden Einnahmen in der

Landswährung gewährt und keine besondere rechtliche Garantie in

bezug auf die T ra n s f e r ie r u n g gibt , die gegenwärtig die

Hauptschwisrigkeiten bereitet .
Unter diesen Umständen hat das Komitee das Gefühl , daß die

Tronsferfrage oft durch die Vertragsbestimmungen , deren Bedeu -

tung in allen Fällen , in denen sie als Richtschnur gellen können ,
da - Komitee durchaus hervorhebt , nicht geklärt wird , und daß man
deshalb auf die Hilfe der rechtlichen Auslegung verzichten
muß , um das Prol lem von einem allgemeineren Gesichts -
punkt aus zu betrachten . Es scheint demnach dem Komitee , daß
bei dem Fehlen vertraglicher Bestimmungen , die die Frage regeln ,

die Regierung , die sich in der bedauerlichen Zwangsloge besindcl ,
aus irgendeinem Grunde ihren verpsl ' chtnngen gegenüber dem
Ausland nicht nachkommen zu können , sich bei der Auswahl
ihrer Handlungen beeinflussen lassen muh von dem wohlver¬
standenen Interesse ihres Landes und in Verbindung damit von
dem gemeinsamen Interesse seiner Gläubiger . Beim Fällen
dieser Entscheidung muh die Regierung natürlich das Gleich -
gewicht suchen zwischen den Erfordernissen ihres nationalen
Kredits und den » dringenden Bedürfnis , den Handel und die

finanziellen Beziehungen , die die Ausrechterhaltung dieses
Handels zestallen , zu sichern .

Unter Betonung der vordringlichen Notwendigkeit , in dem
Kredit des Staates ein Element aufrecht zucr -
halten , auf dem das UZiederaufbauwerk begründet werden

könnte , erachtet das Komitee es für im höchsten Maße wichtig , dah

die Staaten den kommerziellen Kredit schützen , denn die Zahlungs -
sähigkeit jedes Landes ist zwangsläufig abhängig von seinem Auheu -
handel . Das Komitee glaubt weiter , dah es im Interesse jedes
Staates liegen kann , der seinen Kredit aufrechterhalten will , den
Dien st sür kurzfristige Schatzschein c, die er ausgegeben
hat , unter allen Umständen aufrechtzuerhalten .

In einer so wechselnden und so verschlungenen Lage wäre es

vielleicht nicht angebracht zu oersuchen , eine Regel oder «in allgc -
meines Anwendungsprinzip aufzustellen . Die Zweckmähizkeits�
erwägungen lassen sich schwer mit Grundsätzen in Uebcrcinstimmung
bringen Alles , was man sagen kann , ist , dcß , wenn ein « über¬

ragende Notwendigkeit einen Staat dazu führt , die normal « Aus -

führung von Verträgen , die er eingegangen ist , zu suspendieren und

ihn zwingt zu wählen zwischen einem Teilmcratorium oder einem

Totatmoratorium , es vorzuziehen ist , eine greifbare Grundlage
zu schützen , auf der man in Zukunft ausbauen kann . "

Soweit der Bericht . Die Bemerkungen des Finanzkomitecs
des Völkerbundes sind wichtig in erster Linie für die iiriernatioiiale »

Verhandlungen , die auf der Konferenz von Lausanne not -

wcndigerweisc über die Reparationsfrage hmausareifen müssen und

die Fragen der internationalen Verschuldung und der iiiternationalc »

Handelshemmungen zu einer Lösung führen müssen . Diese Aus -

führungeu verdienen aber in dein Teil , der die Moratorien cmgehi ,

auch die volle Beachtung für die Entscheidung ! ! n, die mvg -

kicherweise in der deutschen Wirtschaftspolitik zu fällen

find . Sie scheinen uns überzeuge iid darauf hinzu -

weisen , daß man ein Moratorium , im bc sonderen

für langfristige Anleihen , niemals vorbeugend ,

sondern nur dann in Erwägung ziehen darf , wenn
eine zwingende Lag « eingetreten ist und alle an -

deren Auswege wirklich verbaut sind . Jede Erklärung
eines Transfermoratoriums für langfristige Anleihen bedeutet , wie

es der Bericht der Finanzexperten sehr klar hervorhebt , eine autzer -

ordentliche Erschwerung der künftigen Sanierung durch Kredite und

muh deshalb gerade im Interesse der notwendigen internationalen

Verständigungen unbedingt vermieden werden , solange die Devisen -

läge eines Landes noch gestattet , diesen Kreditbezirt vor der Ein -

beziehung in die allgemeine Vertrauenserschütterung zu schützen .

Aluminium im Vormarsch .
Reichsaluminiumwerke : 6 proz . Vividende .

Das Lautawerk - Vereinigte Aluminiumwerke A. - G. , das sich im

Besitze des Reiches befindet , setzt seine Dividende für 1931 von
9 auf 6 Prozent herab . Der Bruttogewinn hat sich auf 6,7
gegen 7,2 Millionen Mark ermäßigt und der Reingewinn wird nach
Absetzung von 1,74 gegen 2,61 Millionen Mark Abschreibungen mit
1,75 Millionen ausgewiesen , während im Borjahr der Reingewinn
2,64 Millionen Mark betrug .

Daß das Aluminium auch in der Krise des letzten Jahres seinen
Vormarsch in den verschiedenen Verbrauchsgebieten fortgesetzt hat ,
zeigt sich in dem geringen Absatzrückgang des Syndikats
von nur knapp 16 Prozent . Der Geschäftsbericht weist darauf hin ,
dah der Absatzrückgang sich aus Kosten anderer Metalle
in so gerinü « » Grenzen gehalten hat . Die Einfuhr im vergangenen
Jahr ging auf etwa die Hälfte des Vorjahres zurück und stellte sich
auf etwa 5266 Tonnen Aluminium , davon 3566 Tonnen Abfälle ,
di « von dem Aluminiumzoll nicht berührt werden .

In der Bilanz sind in den mit 15,2 Millionen ausgewiesenen
Beteiligungen Aktien im Werte von 6 Millionen Schweizer Franken
von der im Oktober 1931 neugegründetcn Alliance - Alu -

minium - Compagnie in Basel enthalten , der außer den

bisherigen Mitgliedern des europäischen Aluminium - Syndikates auch
die kanadischen Produzenten beigetreten sind . Die Verwaltung des
Lautaworkes erklärt zu dieser Gründung , daß sie die enge Zu -
sannnenarbeit in der europäischen Aluminiumindustrie verstärkt und

endlich eine Verständigungsbasis mit der kanadischen Industrie ge -
schaffen habe .

Arbeiisbeschaffung ist not !

Katastrophale Schätzungen für den Baumarkt .

Wenn es noch eines Beweises bedurft hätte dafür , daß

unverzüglich ein umfassendes Arbeitsbeschaffungsprogramm zur Tat

werden muß , für die Bauwirtschaft liefert ihn das Institut für
Konjunkturforschung . Nach seiner Schätzung wird

die Bauproduktion im Jahre 1932 nur noch 2 Mit -
liardcn Mark betragen gegen etwa 4 Milliarden

im Jahre 1931 und 7,1 Milliarden im Jahre 193 6.

Wenn nicht sehr bald Maßnahmen zur Belebung des Bau -

Marktes ergriffen werden , dann muh für das Jahr 1932 mit einer

Zunahme der Arbeitslosigkeit unter den Bauarbeitern
um 166 666 bis 156 666 Mann gerechnet werden , so daß im Durch -
schnitt 866 666 bis 966 666 Bauarbeiter arbeitslos fein würden . Im

öffentlichen Hochbau werden nur die notwendigsten Reparaturen
ausgeführt : die gewerbliche Bautätigkeit wird immer mehr ein -

geschränkt , da die Industrieanlagen ja im Durchschnitt nicht zur
Hälfte ausgenutzt find . Ganz hoffnungslos find die Dinge im

Wohnungsbau : die Zahl der Bauerlaubniffc machte Ende
1931 nur ein Fünftel der Vorjahrsziffcr aus .

Oer britische Außenhandel im März .
Im Monat März ist die englische Ausfuhr gegen den

vorhergehenden Monat von 36 auf 31,1 Millionen Pfund leicht
gestiegen , konnte jedoch damit nur den Stand des Januar er -

reichen , her hinter dem Export der letzten Monate 1931 weit zurück -
blieb . Die Einfuhr ist int März von 76,1 auf 61,12 Millionen
Pfund gesunken , da üm Februar wegen der bevorstehenden Jnkrast -

setzung des zehnprozcntigen Gencralzolls noch starke Dcckungskäufe
stattfanden .

Die allgemeine Absperrungspolitik auf dem Weltmarkt hat es

England also bisher unmöglich gemacht , das wichtigste Ziel der

britischen Handelspolitik , eine Steigerung der Ausfuhr ,

zu erreichen . Die starke Befestigung des Pfundkurses im März
dürfte durch Schmälerung der Exportprämie gleichfalls dazu bei -

getragen haben , die ' Ausdehnung des Exports zu verhindern . Die

Passivität der englischen Handelsbilanz im ersten Vierteljahr
1931 beträgt 162,13 Millionen Pfund .

Die Ltmfähe des Konsums im Februar .
Der Zentralverband Deutscher Konsumverein «

veröfsentlicht jetzt auf der neuen Grundlage die Monatsumsätze der

angeschlossenen Verbände für den Monat Februar . Diese betrugen
im Beiichtsmonat 49,54 gegen 65,33 Millionen im Februar 193l

und 73 Millionen im Februar 1936 . Der Durchschnitts -

Umsatz je Mitglied betrug 22,12 M. gegen 28,68 bzw .
32,96 M. in dem gleichen Monat der beiden vorhergehenden Jahre .

Innerhalb der einzelner . Reoisionsverbände sind die durchschnittlichen
Mitglied - umsätze sehr verschieden . Der Verband s ä ch s i j ch c r

Konsumverein « liegt mit 27,86 M. wesentlich ü b e r d c m Durch -

schnitt des Zentraloerbandes , während der s ch l e s i s ch e Verband

mit 16,75 M. weit hinter den Durchschnittsumsätzcn zurückbleibt .



cPaul 3 . Schmidt : llfUhelm Sfrtifch
Qeboren um 15 . April 1832

Ott der Vorkriegszeit tonnte man vielfach die Anficht >) oren ,
Wilhelm Vufch sei der Humorist des deutschen Bürgers gewesen , also

eigentlich ein Verhecrlicher seiner kleinen Schwachheiten , die er , die

,lz6zende Träne im Wappen " , mit liebenswürdiger Nachsicht
streichelte . Man mußte auch wirklich so denken , wenn man seine ungc -
Ii eure Popularität bedachte . Sollte der Spießer von allen guten
Geistern so oerlassen sein , daß er eine Verhöhnung seines teuren

Selbst nicht merkte ? Also : es konnte sich keinesfalls um Satire

bandeln , sondern um . Humor , aus der gleichen warmen Ofenecke , um
eine gar nicht heimliche , sondern offen cingestanoene Zärtlichkeit für
das Obiekt seiner Zeichnungen und Änitteloerse . „ Denn es war

unser " , sichelten die eichzückten Rentiers , und sie kauften seine
Biichelchcn mit den amüsanten Abenteuern um das liebe Ich und die

Tücke des recht unlieben Objekts . Und noch 1911 , drei Jahre nach
seinem Tode in der Einsamkeit des Dorfes Mechtshausen , schrieb
Robert Eorwegh an offiziösester Stelle : „ Er wir das Genie des

llleinbürgertums um 1870 , darin liegt feilte kulturgeschichtliche Be -

dcutung . " Schwer fielen dabei freilich seine kultnrkämpferischen
Entgleisungen ins Gewicht , just die Dinge , die wir heute kaum iiock>

genießbar jinden : in dem banalen „ Pater Fiwziiis " , dem „ Heiligen
' Antonius " und der nur stellenweise genialen „ Frommen Helene " .
Es darf gleich vorweg genommen werden : der Kampf , den er hier

gegen Muckertum und kirchliche Anmaßung führte , war ganz schief
orientiert und entbehrte um der falschen politischen Plattform willen ,
von der aus er ihn führte , jeder höheren Rechtfertigung : und das

nicht bloß darum , weil er ( ganz offenliegend im „ Filuzius " ) Pfaffen -
tum mit katholischer Kirche gleichsetzte und diese in politische
Gleichung mit Sozialdemokratie und französischem „ Erbfeind " brachte ,
als das dem braven Michel bedräuende „ System " , wie man heute
sagen würde — sondern auch aus künstlerischen Gründe » . Seine

Motivierungen versagten hier auf der ganzen Linie : an die Stelle

geistiger Gesinnung und ihrer philosophischen Bsgvünhung trat un -

verhüllte politische Voreingenommenheit . Es gibt , von Hutten med
Voltaire bis zu Schopenhauer , Heine und der jüngsten Zeit , Parn -
phlcte und Dichtungen genug , die uns das Herz aufwühlen und mit

Empörung gegen kirchlichen Gewissenszwang erfüllen : die Streit -

jchriften Wilhelm Büschs gehören nieinals in diesen Zusammenhang ,
weil sie aus dem Ressentiment des protestantischen Spießbürgers von
1870 stammen , für den der Papst irnd der Jesuit noch genau der -

selbe kindisch ousgesaßte Gottseibeiuns war , wie für die Lutheraner
des Schmalkaldifchen Bundes . Insofern allerdings war Busch tat -

sächlich „ das Genie des Kleinbürgertums " .

Aber dieser trübe Flecken bedeutet doch herzlich wenig in seinem
Gesmutwerk , d- h. in stinen weltbekannten Jllustrationsbüchern ( denn
daß er noch etwas anderes war , werden wir sogleich sehen ) . Das

Beste und Typische darin , d. h. also , die unsterbliche Knopp - Triologi « ,
die Anfangspartien der Frommen Helene , die kostbare Jobsiade ,
Max und Moritz , Balduin Bählamm und Ataler Kleckset , das

Zwillingspaar des Bildmgs pH ilistcr iums , die umiergleichlich echten

Typen aus Dideldum , der überaus witzige „ Geburtstag " , mit dem
man gegen jede Art bornierter Politisiererei krebsen gehen könnte ,
von Kleon , dem Gerbermeister zu Athen , bis zu Hitler , und zuletzt
und vor allem die wahrhaft klassischen Besoffenheitsgestalten des

.. Haarbsutels " , den ich am Ende das Meisterstück seiner Charakteri -
sierungskunst nennen möchte : diese gelungenen Amalgame von Vers
und Zeichnung sind uns heute wertvollste Dokument « der deutschen
Burgerseele und werden es fftr alle Ewigkeit blechen . Hier spricht i

�Äer durchaus kein LiÄhäd « urS Vsrtuscher : ' ss sntd in Wahrh « t "
sehr bitter « und vernichtende Satiren , und man muß sich wundern ,
wie der ma beißendem Hohn überschüttete Deutsche von 1870 dies «
Pamphlete nicht etwa nur ertragen , sondern mit Begeisterung ver -

schkungen hat . Des Menschen Blindheit gegen seine eigenen Fehler
scheint ohne Grenzen zu sein . Wie ist es nur möglich ( fragen wir

1982 ) , daß man sich vor fünfzig Jahren in den Knopp und Mickefett ,
im Menschen namens Meyer , in Deppe , Sauerbrodt , Jobs und wie
sie heißen mögen , nicht erkannt hat ? Kann es einen blankeren

Spiegel geben ? Gerade die Auswahl aus den unteren Stockwerken

menschlicher Dummheit und Gemeinheit , gerade das Alltägliche und

Allstündliche dieser Atißgeburten von Bsgebnissen , an denen die
wackeren Leute zerschellen, , hätte die betroffenen Einwohner des bis -

märckischen Deutschland stutzig machen müssen .
Es tat es nicht , und darin können wir den hohen künstlerischen

Rang der Buischschen Satire ermessen . Der Hmidertjährige erfüllt

wahrlich erst heute seine Mission , denn der deutsche „ Untermensch " ,
den er wie kein zweiter geschildert hat , erfährt nun feine historische
Mission , erst l ) eute tritt er aus der Anonymität dos Privatlebens ,
das Busch mit dem Blick des Genies und abgrundtiefem Haß gc -
zeichnet hat , in die politische Arena uick> wirkt , wie er es allein kann
und muß , zerstörend . Man versetze die Hundertc von Gestalten

Wilhelm Büschs in den Sportpalast , und siehe da , es sind Dtami

für ' Mann die treuen Schildhaller und Schildbürger des National -

sozialisimis !
Vielleicht kann man der schöpjerischen Größe dieses Dichter -

Malers unter einem solchen Aspekt . am gerechtesten werde » . Es ist
der Aspekt , unter dem wir längst gewöhnt sind , Daumier zu be¬

trachten . ' Man höre aiff mit der Harmlosigkeit , in Wilhelm Busch
nur den amüsanten Unterhalter zu sehen . Er ist der schärfste und

unerbittlichste Kritiker jener faulen und giftigen Halbheit , in deren

Atmosphäre der Spießbürger zu üppiger Fülle gedeiht . Die äußere
Harmlosigkeit des Atilieus und der banalen Erlebnisse , die er schildert ,
darf uns nicht über die vernichtende Absicht und Wirkung seiner
Satiren täuschen . Vor >890 , in der Zeit , da alle seine wichtigen
Werke entstanden sind , lag kein Grund vor , den Deutschen anders als
im Privatleben lächerlich z » machen : für die Politik sorgte die Herren -
koste . Heute ist jener von Busch mit so grffmniger Kenntnis ge¬
züchtigte Typus in die Arena hinabgestiegen , und wir erleben schau -
dernb , wessen seine flanellbehütcte Heimtücke fähig ist .

Der künstlerische Wert dieser Bücher steht über jeder Diskussion .
Busch war ein ebenso großer Zeichner wie polemischer Dichter : seine
Prägungen sind von hivreißender und endgültiger Kraft , sein Strich
entblößt so unbarmherzig wie seine Reime . Es ist nicht müßig zu
betonen : daß in all dem von Improvisation keine Rede sein kann ,
daß die scheinbare Leichtigkeit und Aufallsicherheit seiner knappen
Linien ebenso wie der hingeworfenen Verse Resultat langer und

wocscr fieberlegnugen ist und viel Studium , viel Skizzen , Versuche
und Aenderungen erfordert hat , bis der Ausdruck sitzt und Mos sa
wirkt , daß es gar nickst anders sein darf . Bei Busch , und bei
Daumier auch , versteht sich, hat man den Eindruck unneränderbarer

Notwendigkeit . Wobei dem Deuffchcn ein gewisser Vorrang nach
der literarischen , der inhaltlichen Seite einzuräumen ist , während bei
Daumier die bildhaste Formulierung unmittelbarer und vitaler wirkt .

Von Hause aus war Busch wohl Maler . Mit 19 Jahren , 18S1 ,
ging er zur Düsseldorfer Akademie , dann nach Antwerpen und 18Z4

»ach München , wo er bis 1878 blieb und viele Bilder gemalt hat :
zwanzig Jahre lebte er dann in völliger ZurückgezogenlM in feinem
Geburtsort Wiedensahl im Hannoverschen , von 1898 bis zu seinem
Tode am 9. Januar 1908 in Mechtshausen . Man kennt seine Male -
rcicn wenig , er trat nie damit hervor , und sie gchören iwch heute
fast alle seiner Familie . Dock) darf man ihn hier als vollberechtigtes
Mitglied der Münchener Kunst ansehen . Bon den niederländischen
Meistern , Brouwcr , Franz Hals und Teniers . empfing er seine
wesentlichsten ' Anregungen . Diese dunteltonigen Malereien haben
mit seiner berühmt gewordenen Zeichenkunst die Beschränkung auf
das Private , auf stille beschauliche Winkel gemeinsam : sonst kaum
etwas wkaßgebliches . Auch feine Arbeit an Operetten , deren Musik
fem Münchsnsr Frsund . der Komponist Krsmpslfezer schrieb :
„ Schuster und Schneider " , „Liebestreue . und Grausamkeit " , der
„ Vetter " — sind nahezu spurlos vorbeigegangen und für uns vsr «
schollen . Das wirtlich Geniale und Einmalige seiner Wirksamkeit
liegt in der Doppeltätigkeit als Satiriker in Bild und Schrift . Er
begann schon 18S8 damit ( in demselben Jahr , aus dem sein « ersten
Bilder datieren ) , zunächst als Mitarbeiter der „ Fliegenden Blätter " ,
denen er bis 1871 treu blieb . Das erste von ihm illustrierte Werk ,
das durchschlagenden Erfolg hatte , ist das unsterbliche „ Mar und
Moritz " , das 1865 bei Braun u. Schneider in München erschien i das
wunderbare Buch unserer Kindheit .

Jeppe Aßkfaer : ( jUit
Die Taxiermänner hatten ihre Tätigkett bei Jens Muesgaard

eben beendet und rückten nun in die Bankecke , um die Dorfneuig -
ksiten zu bereden , während sie die Stube mit einem betäubenden

Rauch ihrer kurzen Pfeifen erfüllten . Das Gespräch drehte sich zu -
meist um den „ neuen Mann " , Thomas Seeländer , dessen fremd -
artiges Wesen uns frömmelnde Sitten die schonungslose Kritik und
das Hohngclächter der alleren Eingesessenen erweckt hatten .

Der weiße und runzlige Greis Visti Tammefsn , der ein Stück

Vieh gut beurteilen konnte , aber nur die notdürftigsten Begriffe von

Menschen hatte , die nicht nach seiner Fasson zugeschnitten waren ,
fing an , indem er die Pfeife mit seiner mageren , zitternden Hand

auskratzte :
„Jetzt ist der Sohn des Seeländers wohl von der Schule zurück -

gekondnen . "
„ Ja , das habe ich auch gehört, " antwortete Krejsten Hermann -

ien , ein vierschrötiger Bauer mit verfitztem Vollbart und rötlichen
Backenknochen . „ Da sollen wir wohl noch mehr Spektakel und

Veranstaltungen Habens Der Boter macht sonst der Gegend schon
genug zu schaffen , scheint mir . "

„ Ja . darin hast du wirNich recht , Krejsten, " sagte Visit und

ichvb den Tabakkasten von sich. „ Ich konnte mir es wirklich nicht
verkneifen , Storgaard davon zu erzählen , als ich ihn gestern traf . "

Storgaaro war der reichste Bauer der Gegend , langjähriger
Gemeindevorsteher und Dorfkönig , der jetzt in dem reformeifrigen
Seeländer seinen ausgesprochenen Gegensatz gefunden halle .

„ Wißt ihr , was er mir antwortete ? „ Dann ist ja einer mehr
da , um im Osterhof Kyrie eleison zu singen . Und wenn der Vater
nun wieder über diesen Per La — a — sen schwatzen will , so kann er
feinen Burschen als Porsänger milnehmen , dann spart er das
Abendbrot für den Schulmeister ! "

„ Ha , ha , ha ! Ja , der Storgaard ist schlimm gegen die , auf
die er Nicht gut zu sprechen ist . " bemerkte Krejsten Hermannsen .
„ Und diese Seeländer mll ihrem Singen und ihren Gebärden uns
dem ganzen Hurlumhei , die kann er nun einmal nicht leiden —

und das kann ich msiner Seel ' auch nicht . Denn es ist beinahe ,
als ob sie sich besser machen wollen als unsere inen , uns sie sind doch
auch nichts anderes als Bauern , wie sie sich auch haben und tun .
Ich für mein Teil sage : Laßt die Pastoren predigen , dafür be -
kommen sie ihren guten Lohn , aber laßt die Bauern bei ihrer
Arbell bleiben . "

„ Der Mann kann ja sonst gut genug sein, " sagte Piftt Tamm « -

sen , „ aber er sollte sich etwas mehr auf der Erde halten . Zum
Beispiel seine Landwirtschaft : mm ist er herumgerannt , um Mergel
auf seinem Boden zu suchen — aber Mergel auf unserer Eroe —
er soll meiner Seel ' bald einsehen , was das bringt . Und jetzt hat
er Drainröhren nach Sölfig hinausgefahren , aber ich weiß nicht ,
was er darntt will . Ob er glaubt , daß er das Wasser aufwärts
laufen lassen kann ? Denn sonst ist kein anderer Ausweg als durch
dein Feld , Jens " , wandte Visti sich an den Wirt .

„ Ich will es dem Mann nicht verweigern " , antwortete Jens
Muesgaard , „ kann es übrigens auch nicht , wenn das Recht seinen
Lauf haben soll . Und es kann ja sein , daß ich ein klein wenig
anders über den Seeländer urteile als ihr . Daß Storgaard ihn
nicht leiden kann , darüber braucht man sich nicht zu wundern .
Denn er hat hier immer Dorfkönig gespiell , und jetzt hat er nichts
mehr zu sagen . Das macht den Mann verdrießlich , das oersteht
man gut . "

„ Ja " , sagte Söran Voel , der vierte in der Gesellschaft , ein
kleiner , fpitznasiger Mann mit einem langsamen Organ , „ wenn ich
meine Meinung sagen darf , so scheint mir schließlich , daß Storgaard
reichlich großmäulig geworden ist . Dem , — hm — ein steifnackiger
Bursche ist er von Kindesbeinen an gewesen , und für unseren Herr -
gott hat er nun niemals Gebrauch gehabt : und — hm — ich weiß
wohl , man soll keinen richten , aber — Hochmut kommt vor dem
Fall , und der , welcher — hm — glaubt zu stehen , sehe wohl zu , daß
er nicht falle . Wenn wir — wenn ich so sagen darf — ein wenig
mehr Gottesfurcht hier in der Gegend bekämen — äyä — das wäre
doch nicht das Schlechteste ! "

„ Du bist mir ein schöner Schwätzer , du rennst in die Gebets -
Versammlungen , anstatt deine Arbeit zu paffen " , rief Krejsten
Hermannsen böse aus . „ Was du wohl mit Gottesfurcht meinst ?
Wenn wir Bauern uns an unsere Wirtschaft ' und an das hallen ,
was wir in der Schule gelernt haben , und wenn wir jedem bezahlen ,
was wir ihm schuldig sind , sollte dann noch jemand da sein , der
etwas von uns will ? "

„ Ja " , sagte Jens Muesgaard . . . aber es ist doch auch gut , er «
wenig zu wissen . "

„ Ja , äja ! " antwortet « Krejsten Hermannsen . „ Aber dieser
Seeländer erzählt nur von Pastoren und anderen großen Leuten ,
man hat genug an seinem eigenen . "

» Es war Peter Lasjen - Skräppenborg , über den er neulich

sprach , affo kein Pastor *, wandte Jens Mussgamd „ G?

am einfacher Mann wie unsereiner . "

„ Nun weiß ich bald nicht , was ich sagen soll *, antwortete fwci

unverbesserliche Krefsten Hermannsen . „ War er kein Pastor , fa

wollte er doch gewiß gern einer sein . "

„ Aber der , über den er das vorige Mal sprach . . . wie nannte

er ihn doch ? " begann der alle Visti Tammsfen . „ Es ist dock, merk¬

würdig , daß ich nicht darauf kommen kann ! . . . der mit dem

Hammer ! "
„ Meinst dn den schwarzen Schmied ? " neckte Hermannsen .

„ Ach , red ' doch keinen Ilnstnn ! " fuhr Bisti ihn an und focht mv

zweifell mit der kurzen Pfeife .
„ Thor ? " warf Jens ' Muesgaard ein .

„Richtig " , antwortete Visti und sah erleichtert auf , „ da hübe «

wir wirklich den Mann ! Er war doch auch kein Pastor . "

Kreisten Hermamsscn setzte die gleichgültigste Miene cnp . Bist !

Tamesen zog auf seiner historischen Bahn weiter .

„ Und Grundtvig — er war ja auch kein Pastor ? "

„ War Grundtvig kern Pastor ? " sagte Kreisten Hermannsen ,

dann weiß ich wirklich nichts mehr davon . "

„ Nein, " eiferte Visti Tammesen . „ er war etwas ganz anderes

— wie nennt man es dock, — Dichter ! " rief er aus und erhob in

der Süße der Befreiung die kurze Pfeife gegen den Deckenbalken .

„Dichter ? . Was bedeutet das ? " fragte Krefften Hermannsen

unsicher .
„ Ach , das ist so crner , der etwas znscmmneirsetzt . Geschichten

macht , versteht sich, ebenso wie der alte Schillmeffter . wenn er fei »«

Grabschrift macht " , antwortete Visti .

„ Ei sieh ", antwortete Krejsten Hmnamsscn zweifelnd . „ Dann

sollte der alle Schulmeister ein Kerl wie Grundtvig sein : das kann

ich nicht glauben ! Was sagst du . Jens ' Muesgaard — war Grundtvig

nicht Pastor ? "

„ Ja , wahrhastig war er Pchtor , und so, daß es feine Art hatte !

Aber Pifti nmß ja das halbe verschlafen Ijabcn , beim das sagte der

Mann doch oft genug " , antwortete Jens Muesgaard .

„ Ja , dann muß ich es wohl überhört haben " , sagte Visti sanft¬

mütig . „ Ich bin wirNich ein armer Teufel mi�Begreff ' en. Aber

kommt zu Ann ' Kjestin , da könnt ihr meiner Seel ' Bescheid bc -

kommen . Sie ist es wert , zu einer Versammlung geschickt zu wer -

den , denn sie bringt alles mit nach Hause .

Da wir mm einmal dabei find , von diesem fremden Mann zu

sprechen , so will ich euch doch erzählen , wie schlecht es mir gestern
bei ihm erging :

Es war so ungefähr zur Frühstückszell , ofo ich zu ihm kam . um

ein Stück Werkzeug zu leihen . Da war ich so unglücklich , daß ick,
mitten in die Morgenandacht kam . Sie hatten sich eben vom Tisch

erhoben : ich konnte sehen , daß sie Bratkartoffeln gehabt hatten , denn

die schwarze Pfanne stand auf einer Scheibe auf dem Tisch und

zeigte mit dem Schwanz zur Stubentür .

Rundherum an den Wänden hingen Bilder . Die waren wohl
von den großen Leuten , von denen er so gern erzählt . Ich knnnle
keinen anderen als Frederik den Siebenten erkennen , den ich da -

mols sah , als ich in Fredericia lag .

Nun . die Leute hatten sich über die Stube verteill . und ich
konnte sehen , daß sie mich merkwürdig anschiellen . Ich wollte

gerade mein Vorhaben ausrichten , da begann der Seeländer auf
einmal anzustimmen :

„ Morgenstund ' hat Gold im Mund .
Und Gold bedeutet Freu — eude — "

; iam tonnte ich ja verstehen , worum mau mich so angagtotzt
hatte , und ich nahm schleunigst mam « Mütze ab und stallte mich on
der Lür auf Aber dann w�en�M ' wkftzKMLl nieder , Männer
und Frauen zusammen , wie sie gingen und standen , hier bei einem

Stuhl und da bei einem anderen , einer an einem Bankende und ein

anderer am Langschemel .

Nach unten kam das Gange ! Und ich ärgerte mich beinahe schon ,
daß ich aufrecht stand und auf sie heruntersah , wie sie da lagen und
alle den Hintern in die Luft streckten , der eine mll Löchern in den

Strümpfen und der andere nnt Mist auf den Holzschuhen . Hätte

ich unter den Tisch kriechen können , so hätte ich es getan .
Als der Seeländcr sich erhoben hatte und sah , daß ich stehen -

geblieben war , konnte ich wohl sehen , daß er schlecht zu sprechen
war . „ Nun , du brauchtest wohl nicht zu knien " , sagte er aus seinem
Seeländisch .

„ Nein, " sagte ich, „ich bin reichlich all gemorden ffir die Art

Künste . Ich kann wohl hinunterkommen , aber es kneift so ver -

teufelt wieder hochzukommen .
Und ich habe schließlich gedacht , ob nicht das , was man betet ,

gleich kräftig fft , o>b es min in der einen oder anderen Stellung
geschieht . Auch kann ich nicht einsehen , warum ich mich auf meine
Knie legen soll , weil ihr anderen euch in eurem Frühstück satt -
gegessen habt . "

Genau so antwortete ich dem Mann , und er muß sich wohl da -
mit zufriedengegeben haben , denn er sagte nichts mehr , sondern gab
mir das , worum ich gekommen war .

Seitdem habe ich nichts mehr von dem Seeländer gesehen . "
( Autorisiert « Uebcrsetzung oo » W. 8. Andres er . )

Sine Anleihe bei derTCiffenfchaU
Wie die Moskauer Abendzeitung „ Wetfchernjaja Rkoskwa " vom

2. April mitteilt , ist auf Beschluß des „ IV . Unionskongresses der
Wissenschaftlichen Arbeller " eine Anleche zur Propagierung von
Wissenschaft und Technik emittiert worden . Die Eigentümlichkeit
dieser neuen russischen Anleihe besteht darin , daß der Wert der ein -

zelnen Stücke nicht in einer Geldeinheit , sondern in Arbeitsstunden
ausgedrückt ist . Es wurden insgesamt 50 000 Obligattonen aus -
gegeben , was ungefähr der Gesamtzahl der Wissenschaster in der
Sowjetunion entspricht . Der Wert jeder Obligation betrögt 30 Ar¬
beitsstunden , das besagt , daß der Inhaber der Obligation sich ver -
pflichtet , bis 31. Dezember 1932 mindestens 30 Stunden auf öffent -
liche Betätigung zur Verbreitung von Wissen und Technik unter
den Volksmassen zu verwenden . Diese Tättgkeit umfaßt Vorträge ,
Leitung von wissenschaftlichen und technischen Bildungszirkeln , Ab -

sassung oder Redigicrung von technischer Massenliteratur für Ar -
beiter und für Mitglieder landwirtschaftlicher Kollektive , Mllarbcit
an der Herstellung von Lehrfilmen , systematische praktische Be -
ratung usw .

Mll der Durchführung der Anleihe fft am 1. April in der
Weise begonnen worden , daß Delegierte des Plenums der „ Set -
tion der Wissenschaftlichen Arbeiter " mll Obligatio nspaketen nach
allen Richtungen der Sowjetunion abreisten Di « Mostauer Wissen -
jchafter haben sich bereit « verpflichtet . Obligationen im Werte von
nicht weniger als 300 000 Arbeitsstunden , d. h. also ein Fünftel
der gesamten ersten , auf 1H Millionen Arbeitsstunden lautenden
Emission zu zeichnen . Die Obligationen der neuen Anleih « sind
weder verkäuflich noch übertragbar oder beleihbar . lieber die
spätere Einlösung der Anleih « macht die Moskauer Zellungsmeldung
keine Angaben .

"
H. R .
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Beginn aller Äeranftnltnngcu IS�s Uhr ,
sosern keine besondere Zeitangabe :

�reiv . SlliiuugsailsschuK . Freitag , 1ä. April , 18 Ilhr , Eitzung bei Nieder -
straß , Emdener Ecke Walderiscrstraßc .
Abt . Fluzblattausgabe Sonnabend ab 17 Ilhr bei Brandis , Etralauer
Straße 10.
Abt . Funltionarsitzung Sonnabend bei Dobrohlain .
Abt. Sonnabend , 1? Uhr, Funktionärsitzung bei Schrepel , Sränthaler
Straße 1Z.
Abt . Sonnabend , 18 Uhr, Ftugblattoerbreitung , Nniprodestr . 7.
Abt , Sonnabend bei Beinlich Funltionärsltzung .
Abt . Sonnabend . 16. ?Ipril , 17 Uhr, fflugblattverbreitnng . Lokal Sadiner
Straße 10. Erscheinen jedes Mitgliedes ist Pflicht .
Abt . Sonnabend nnd Sonntag Flugdlattverbreitnng von den bekannte »
Lokalen ans .
Abt . Sonnabend , 18 Uhr, von den bekannten Stellen ans Flugblattner .
breitung . Alle Straßenfiihrer sind zur Stelle .
Abt . Ab heute , 18 Uhr, sind Flugblätter von der Juristischen Sprechstunde ,
Lindenstr . 3, abzuholen .
Abt . Sonnabend , 17 Uhr , Flugblattverbreilung , Lokal Frauzen , Ztalckreuth -
straße 5.
Abt . Alle Genosten treffen sich Sonnabend zur Flugblattverbreitung mn
171,4 Uhr an folgenden Stellen I West bei Quandt , Moltkestr . Zl! Ost bei
Buberick . Lorenzstr . 56; Süd bei Fritsche . Berliner Str . 1281/.
Abt . Heut « in der Zeit von 18 bi « 10 Uhr Ausgabe der Flugblätter bei
Lshnlann , Äaiier . Wilhelm - Str . 20—81.
Abt . Sonnabend , 18 Uhr, Fluablatloerbreitung und Funktionärbespreckiung
an bekannter Stelle . AUc Bezirkssllhrcr müssen vertreten seiu .
Abt . Sonnabend od 16 Uhr können die Bezirksfllhrer die Flugblätter von
Schröder abholen . 20 Uhr Funktionärsitzung bei Schröder , Steinmetzftr . 52.
Abt . Zur Flugblattverbreitung treffen sich alle Genossen der Bezirke 152,
154 und 155, alle anderen Bezirke an den bekannten Stellen , am Sonntag ,
9 Uhr, im Berfammlungsraum Hanncmannftr . 40.
. Abt . Sonntag , 8l/~ Uhr, Treffen zur Flugblattverbreitung an der Holle .
Abt . Sonnabend , 17 Uhr, Flugblattverbreitung bei Pamp , Haffelwerder .
straße 12.
Abt . Sonnabend , 18 Uhr, Flugblattverbreilung Bismarckstr . 74.
. Abt . Sonnabend , 18 Uhr, Ausgabe der Flugblätter und Handzcticl bei
Eisner , zraifer . Wilhclm. Str . 2. und Schulz , Bahnhofstr . 84.
Abt . Sonnabend , 17 Uhr, Flugblattoerdreitung bei Heimann .
Abt . Sonnabend , 18 Uhr, Flugblattverbreitung von den bekannten Lo»
kalen aus .
Abt . Sonnabend , 20 Uhr, wichtige Funktionärsitzung bei Schade , Nor ,
mannenstr . 82.
Abt . Freitag . 15. April , 19 Uhr, Borstandssitzung : 20 Uhr Funktionär -
sitzung an bekannter Steile . Besondere Einladung erfolgt nicht .
Abt . Sonnabend , lö ' h Uhr, Flugblattverbreitung von Wenzel , Gundel -
singer Str . 25, Ecke Hönower Straße , aus .
Abt . Sonnabend , 18zr, Uhr, Flugblattverbreitung .
Abt . Alle Mitglieder beteiligen sich Sonnabend . 2(1 Uhr, an der Kundgebung
der Kleingärtner in der Sportklaufe Bolle - Platz , Nordend .
Abt . Sonnabend , 16 Uhr. Ausgabe der Flugblätter und des Materials
bei Kiehne , Residenzstraßc .

Fraueuveranstaliung .
IS. Areis . Sonntag . 17. April , nachmittags , ÄaffccCochon der Frauen tu

Blankenburg , bei Klug , Borsstraße .

Bezirksausschuß für Arbeiterwohlfahrt .
11. Sreis «Lchäneberg . Die Helfersinnen ) der Arbeiterwohlfakirt nehmen an der

Filmmatinee der Kinderfreunde am Sonntag , dem 17. April , llv ? Uhc, in
der Alhambra , Schoneberg , Hauptstr . SO, teil . Es läuft der Film : . Käme .
rabschaft ". Eintrittskarten sind an der Kasse zu haben und rosten für Er »
wachs ene SO Pf . , für Kräder 2S Pf . Es wird um rege Beteiligung gebeten .

6.
19.
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34.

36.

37.

35.

58.

83

84.

00.

94.
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58a,
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105.
108a,

III .
115.

119.

120.

121.

130.
131.

136.

Arbeitsgemeinschaft der Kindersreunde Groß - Berlin .
Mitte . Achtung ! Unsere Werbefeier mit der. SAI . mnß umstände .

halber aus den 21. Mai verschoben werden . Die Deneralorobe heute
| abend fällt daher aus . Morgen , Sonnabend , 20 Uhr , im Jugend ,
f heim Äöpenicker Str . 92 ganz wichtige Helfersitzung , Die Eltern .

(Z ohleute der Abteilungen kommen schon um 19 Uhr in demselben

Friedrichshain . Heute , Freitag , üben alle Abteilungen für den
1. Mai . Sonntag Rotfalken - Appcll . Treffen 8 Uhr Webcrwiese , Alle erscheinen
in Falkentracht , 19 Pf . mitbringe ». — Abt . Margarete Wenzels . Heute . Frei¬
tag , 18 Uhr, Elternabend im Gruppenheim . — Abt. Landsberger Platz . Montag ,
IS. April , 20 Uhr, Elternabend im Heim.

Neukölln . Die Gruppenführer geben folgendes bekannt : Rate Falken . Treff .
fahrt mit Friedrichshain . Sonntag , 17, ?1pril , Treffpunkt 8 Uhr Bahnhof Neu -
kölln, 80 Pf , und Wimpel mitbringen , Nestfalkenfahrt nach Rüdersdorf . Treffen
Sonnabend , 15 Uhr. Bahnhof Neukölln . Am Dienstag , dem 19. April , Ueben

dfeier ) um 17 lll >r Karl - Marx- Schule . — Abt. Lichtkämpfer .
nntag . Treffen 8 Ubr Bahnhof Neukölln .

Lichterfelde . Karten für den Film „Kameradschaft " Sonntag , 17. April ,
111-4 Uhr , Alhambralichtfpiele , Schöneberg , Hauptstr , 30, sofort bei Ewald
Wolter bestellen . Preis 25 Pf . Treffpuntt 10 Uhr zum Laufen am Händelplatz ,

brenner - Abend . — Steglitz ll : Flemmiirgftr . 14b, Zimmer 25. Historischer Ma
terialismus . 1. Teil . — Britz : Treffpunkt zur Kundgebung in der „ Reuen Wein'
eine Stunde vor Beginn . — Neukölln IV und IX: Treffpunkt zur Kuvdgebuna19 Uhr Bahnhof Hermaunftraße , — Neukölln VI: Treffpunkt zur Kundgebu ' "19 Uhr vor der „ NeuenJBelt " . Karstadtseite . — B- umschulenwcg : Betetlizung

Sterbetafel der Groß - Berliner Partei - Organisation

6. Abt . Am 12. April verstarb unser Genosse Oswald Tfchachtfchal , Bete .
ranenftr . 15. Ehre seinem Andenken . Die Einäscherung findet am Sonnabend ,
dem 16. April , 1244 Uhr, im Krematorium Gerichtstraße statt . Um rege Be.
teiliaung bittet der Vorstand .

102. Abt . Am 9. April verstarb nach langem mit Geduld ertragenem Leiden
unsere Genossin Martha Kling , Eschenbachstr . 5. im Alter von 47 Jahren . Die
Trauerfeier f : ndet am Sonnabend , dem 16, April , 11ee Uhr, im Krematorium
Baumschulenwea statt . Um rege Beteiligung wird aebeien .

10». Abt . Olm Sanntag , dem 10. April , verstarb im 61. Lebensjahr die Gc.
nofsin Berta Bernsdorf , Bruno - Wille - Etr . 41. Ehr « ihrem Andenken . Die Ein -
äfcherung hat bereit » am Donnerstag stattgefunden .

128. Abt . Am Mittwoch , dem 18. Avril , verstarb im 62. Lcbensjabr unser
Genosse Max Schröder , Äaulsdorf , Wallstraßc . Ehre feinem Andenken . Die Ein .
äfcherung findet am Sonnabend , dem 16. April , 18r4 Uhr, im Krematorium
Baumschulenweg statt . Um rege Beteiligung bittet die Avtcilnngslcitung ,

B �SozialjffischeArbeitm ' ugendGroß-Verlin
Einsendungen liir diese Rubrik nur an das Jugendf - kretariat

I Berlin SW 63. Lindenstraße 2, vorn 1 Treppe rechts .

Abteilnngsleitcrl Reicht umgehend den Berichtsbogen und das Mal -
Programm , soweit noch nicht geschehen , ein.

Oesfentlichc Jnngwählcrversammlung Montag . 18. Avril , Uhr, in den
Seimaniaprachtsälen , N. , Ehausseeftr , llu fU- Bahnhol Stettiner Bahnhof ) .
Thema : „Die Jugend im Preutzenkampf " . Referent : Dr. K. Löwenstcin , M. d, R,
Alle Heimabende fallen am Montag aus ,

Die Wanderaustunstsstelle ist heute von 17 bis 19 Uhr geöffnet . Heim SW, ,
Lindenstr . 4.

Bcrbebczirksleiter ! Sorgt dafür , daß heule die Handzettel für die öffentliche
Iungwählerverfammlung am Montag abgeholt werden .

heule . Areitag . 15 . April . i9y2 Uhr :
Brtsnaplaß : Elisabethkirchstr . 19. Fortschritt der Technik. — Nosenthaler

Vorstadt : Tieckstr. 18. Note Falken wirken . — Sportpalast : Kundgebung im

Schonkanker Straße . Das Mädel in der SAI . — Balkan : Mandelstr . 2. Werbe -
seier . Danziger Str . 23. — Falkplaß I: 20 Uhr „Note Ecke". Schwimmen . —
Fallplatz II : Sonnenburger Str . 20. Kamerabschaft , Freundschaft , Liebe, 2. Teil .
— Hohenschönhausen : Freienwalder Str . 5. Boung . und Dawes - Vlan . —
Andreasplatz 7: 19 % Uhr Brommystr . 1. — Baltenplatz : Tilsiter Str . 4—5.
Sch allplatte nab enb . - Frankfurter Viertel : Frankfurter Allee 307. Ilebungs -
abend . — Petersburger Viertel : Ebertrsstr . 12. Freikörperkultur . — Warschauer
Viertel ( R. . F. ) : Litauer Str . 18. Einführung ? abend . — Luisenstadt : Wassertor¬
straße 4. Bursche und Mädel in der SAI . — Reickeuberqer Viertel : Manteuffel -
straße 7. Heimabend . — Süden : Vorckstr . 11. Brettsrne labend . — Eharlottenburq :
Nossnenstr . 4. Aus Walze . � Lankwitz : Gemetndeschule Sckmlstraße . Die deutsche
Arbeiterbewegung im 20. Jahrhundert . — Achterfelde . Albrechtstr . 142 Slatz .

- - Karlshorst : Treffpunkt 19� Uhr am Heim zur Werbebezirksmitgliederver .
sammlung .

Werbebezirt Prenzlauer Berg , Akt. Bez. Nordost : Werbefeier und Kuno .
gebung um 20 Uhr Danziger Str . 23. Redner : W. Morotzkc . „ Rote Rebeüen " .
„ Rote Rotte " . Streichorchester .

Werbebezirk Schöneberg : Heimabende fallen aus . Ueben zur Maifeier in
der Aula der Wartburgschule , 19�,2 Uhr.

Werbebezirk ReiniSendorf : Wir beteiligen uns geschlossen an der Kund -
gebung in der Hochschulbrauerei . Treffpunkt für asse 19� Uhr Müller - Ecke
Seestroße .

D Iungwählerkundgebungcu : „Die Jugend im Prcußenkampf " . Heute , M
W 19�2 Uhr im großen Saal der Hochschulbrauerei . See - Ecke Aurrumer �
M Straße . Referent : Erich Schmidt . ( Für die Werbebezirke Wedding und
� Reinickendorf . ) — Morgen , 19� Uhr. im Restaurant „Piccadiltn ". Schöne -

berg , Ebersstr . 80. Referent : Ludwig Diedcrich .
Kreuzberg , Schöneberg , Westen und Teltowkanal .

<Für die Werbebezirke W

Werbebezirk Schöneberg : Sonntag , 17. April , Filmmatinee in den Alhambra -
Lichtspielen , Schöneberg , Hauptstr . 29. Programm : Kameradschaft ( Großton
film ) . Sprechchor , Lieder , Tonfilm . Beginn II ' - Uhr. Eintritt :>o Pf. . Kinder
25 Pf . Die Genossen aller Bezirke sind eingeladen .

Vorträge , Vereine und Versammlungen

m Reichsbanner „ Schwarz - Rot Gold " .
Geschäfts stelle : Berlin S. 14. Sebastionstr . 37—28. Hof 2 Tr.
Steglitz ( Ortsverein für Steglitz , Lichterfelde und Lankwitz ) . Frei »
tag . Ib. April , 19 Uhr, Saalschutz Gymnasium Steglitz . Heese straße .

Polizeisportvercin Berlin e. V. , Abt . Einheitskurzschvcft . Regelmäßige
llubungsabende an allen Wochentagen außer Sonnabends ron 19� bis 2lth Ulir
im Polizeischulgebäude , Hannoversche Str . 28—30, 2. Stock. Zimmer 10. An¬
fänger - , Fortbildungs . und Redeschriftkurse . Auch für Zivile .

Freireligiöse Gemeinde Groß- Berlin , Bezirk Neukölln . Sonntag , 17. Avril .
18 Uhr, Versammlung im Lokal Lehmann . Neukölln , Alescr- Ecke Tcllstraße .
Vortrag des Herrn C. Witthaucr : Die soziale Frage und das Rossenprobtem .
Gäste willkommen .

Bund Entschiedener Schulreformer . Dienstag . 19. April , 19' . 7 Uhr, Augvsta .
Schule , Berlin , EIßholzstr . 34—27. Dt. med. Martin Gumpert spricht über :
Das häßliche Kind wird schön. Oedcrmann eingeladen .

Esperanto - Sesellschaft Eharlottenburg . Montag , 18. April , 20 Uhr , Kon
ditorci Wolter , Charlottenburg , Bismarckstr . 114 ( Knie) , Klubzimmer . Kon
versationsabend .

„Galvani im Dienste moderner Keilweise . " Unter diesem Titel präsentiert
in den neueröffneten Räumen die G. Wohlaemuth u. Co. A. - G. , Potsdamer
Straße 21s. , eine sehenswerte Ausstellung . Beginnend bei den ersten Expe. ri -
menten Galvanis bis zu der heute hochentwickelten technischen Pollendung des
jetzigen Wohlmuth - Apparates , veranschaulicht die Wohlmuth Ausstellung in
recht übersichtlicher Form die allmähliche Entstehung des konstruktiven Schaffens
Aerzte von Ruf haben längst die Wohlmuth - Heilmethode erkannt und auch bei
den verschiedensten Erkrankungen des Nervensystems erfolgreich angewandt . 2)cis.
seit über 32 Jahren alte Unternehmen hat sich aus den kleinsten Anfängen
emporgearbeitet und in den weitesten Kreisen beachtliche Anerkennung gefunden .
Die Zentrale der Wohlmuth . Aktiengesellschaft aus Furtmangen wurde nnnmeb ?
nach Berlin in die umgebauten erweiterten Räume Potsdamer Str . 21a verleg : .

Räumuugsvclckauf weaou Aufgabe der Geschäftsräume ! Das bekannte Em
dinen . und Te. ppichhaus Weininger . Große Frankfurter Str . 104, Untergrund -
bahn Strausberger Platz , veranstaltet einen beschleunigten Räumungsv' ?. rka . uf
zu jedem annehmbaren Preis . Die gesamten Lagerbestände in Gardinen . Stores .
Bettdecken , Steppdecken , Diwandecken , Teppiche , Inlette , Laken usw. müssen
geräumt werden. .

£

UNSERE PREISE für

verbilligen den Haushalt !
Leicht verderbliche Warca vorn Versanä aaBgeacfalosben

Gemüse und Obst

3 Pfund 0 . 2C
3 Hlund 0 . 32

. . Piund 0 . 14

. Kopi «b 0 . 1 0

. Kopl ab 0 . 25

. Sick ab 0 . 23

. . Pfund 0 . 07
. . Dtzd. 0 . 20
3 Pfund C. SO

. - Dtzd. 0 . 30
. Pfund 0 . 15
. Ptund 0 . 30

ivurzs ' soinst . . .
Biansoinat . .
hoü . Rhsosrber
Hoiisaiai . . . .
Biumenkofti . . .
Gruna Gurken . ,
Rotkohl

. . . . .

Giuionteisinen .
fintelstnen biond .
zitronen

- - - -

Hasenkdnlo . . .
amerik . Tateiaptei

Konserven

StangensDorgot « wv —
GOltl. GOmliSe mtlfeliein . .
Hausnaiigemuso

. . . . .

OemUSeerDSeD mit Karotten
Jg . Erbsen �' tteifein . . .
Brechbohnen i

. . . . . .

sennmaonnen 4- pfd . . Do. e
ßbieiniüs .

. . . . . . . .

Kürbis

. . . . . . . . . . .

Sauerkirschen mit stein .
Hirschen rot, mit Stein , .
Re' necauflen .

. . . . . .

im Cut
1 . 25
0 . 95
0 . 39
0 . 2
0 . 74
0 . 48
0 . 6ä
0 . 46
0 . 55
0 . 98
0 . 90
0 . 95

Wurstwaren

DeiiH . Sülze . Pfd . 0 . 50

GSnSB gelroren . . . Pfd ab 0 . 48
HUliner eelioren . . Pfd. ab 0 . 55

Fr. Supaenbtibner Pid ad 0 . 76

iirsbbkniieiscn p c---. 0 . 3 »

Geuerkoni

. . . . . .

Saure aurKen . . . 5 sack 0 . 20

iriarBapine o. kokostBii Pfd. 0 . 32
u/urstsebmalz . . . pw . c . ss
Uratrnscbinalz . . . . pm 0 . 39
enebenscnnaiz . . . mo . 4 »
unoikereibutier . — pw 124
Taieiouuer . . . . . .pid . 1 . 36
oiieri . markenDuner . piu. 1 . 40
Eier . . . . . . .10 Stack 0 . 58

eroüe meitwursi . . . o . sa

leöepiüursl h. u. Art . „ o . es

bpecfi teiter . . . . . . , 0 . 06

specHiturst . . . . .„ 0 . 70

scliinHenechen _ _ _ _0 . 70

Ben metiiuüpsi . . . . .0 . 7a

ffietfilUrSI «r Art . . . , 0 . 78

Hausm . - Leberuiursi . o . ? s

JaQfluuursi . . . . . .. o . so

Wiener

. . . . . . . . .

0 . 88

lUeDBPUMIPSl . . . . .0 . 94

Polnische

. . . . . . . .

0 . S8

Fleischuturst . pm o . süC . ce

Pom . Hnomauchw . . mO . 98

ceruelat oder saianil pid 0 . 93

wesn . Fettdannui . . . . i . is

mecHih . KOmmeiui . . 1 . 1 8

Frisches Fleisch

Schuteineschinh . «. !«» pm . o . sa

schutemeöiali _ _ _ _ _ptdO . eo

schuteinGßauch . . . ptd O . 54

ScoiuBiRBkainmu . - scnuft pw 0 . 74

ulshein . . . . . . .« id 0 . 35

Bpaiieit «it0 . 48 Liesen « 0 . 44

seit ujeineHoptm . sacke pid 0 . 30

Kaftler . . . . . .Pfd . « t0 . 74

üamn eiuopdEPll . . o . ss

Ha' hslteule . . . . . .pfd . o . 60

Halüsörusi . . . . . .pid 0 . 44

Kalhshamm . . . . . .pid . 0 . 34

Schmorfleisch _ _ _ _Pfd0 . 64

Sunpanlleisch _ _ _ _ptd . 0 . 40

Schweineiehep _ _ _ _pid . 0 . 74

EacHeiiM tf . 34 nierennO . eo
RinderiiingB . . . . .pid 0 . 20

Eutern . 0 . 1 8 « erzen » 0 . 38

Verkauf howeit Vorrat ! MengenahKabe vorhehallen

Kolonialwaren

Weise Gohren . . . . Pw . 0 . 12
Scbmaizhonnen . . . pm . o . is
Gurmerels . . . . . .pid . c . 13
flrraca ' reis . . . .
FierScnnittnudeint
iidPtgpieß - makker . r
uiktona Eibsen . . .
»ei . Erbsan halbe, ezlr .
( ttaizkalis mrc . . . .
Kakao stark entölt . . . Pfd 0 . 50
Scbokoiad . - Puiv . 1 pm - dos 0 . 95
Tee Ms« . . . . . . .v. pm 0 . 88

Pfd. 0 . 18

mG. 39
pid. 0 . 1 7
Pid. 0,25
Pfd. 0 . 28

Marmeladen

Pliaufflenmus . . . . .mo . ss
Gemischte . . . . . .p�. o . 38
EPflheer . ftpiei . . . . Hd. 0 . 2 »
flprikosen . . . . . .pid . o . 48
johannisbeBP o . Kcm . pw o . « 4
Himbeer o . Kem . . . . pid. 0 . 88
riieenien kenl . . . . pid . o . S4
Kirsch üsnt . . . . . .m 0 . 64
Erdbeer - Kent . . . . .pw. o . ss
Erdbtti' 11. Johinnisbeer-Oile« l oias
HirsKh flfliel Oeiee t n 159
Erbbeer Koni. . . . i w « « *

Dorsch

. . . . .

Habiiau o. k. lg .
tsserian

. . . . .

.
Kabilau - Fiiet . .
Grure Heringe .
eratscnoiien . .
Zander ee r. . . .
Ulatjesheringu .

, . . Pfd. 0 . 10

. , . Pfd . 0 . 12
. , Pfd 0 . 1 5
. . Pid. 0 . 16

. . » Pfd. 0 . 34
, . 3 Pfd 0 . 34

. . pw. 0 . 3 8
s sack 0 . 25

makreibitckiinge .
stra sund . Bücklinge
SDrotien

. . . . . .

Rogen

. . . . . . .

Seehasen

. . . . . .

echte Kieler Sprotten
seaai

. . . . . . . .

Diu. Fischkonseruen

PW 0 . 74
PW. 0 . 34
PW. 0 . 24
pw. 0 . 32
Pfd. 0 . 45
Pfd. 0 . 48
Pfd 0 . 58
Pfd. 0 . 35

Außerdem : AUCH FÜR

GLAS • PORZEUAN • STEINGUT
SpItxcilUlsliinaen der Billlakelf ! - Verkauf im Liehfhof



Jubiläum » «

Konfitüren
Faurkh - Koks , Jubllauins . Misch. ,
vorzüglich imGeschmack , 4 OC
Dose ca. 50 J g Inhalt IffcW
Fdel - Sort ' ment ,
Bitter . Vollmilch , Nuss,

3 Tafeln ä 100 g 0,70

Konserven ' / ■Dose

Kalif . Stangenspargei 1,98

Brechspargel mittelstark 1,60

Brechspargel ohne ttopke 1. 30
Kaisererbsen _ _ _ _. . , . . 1,30
Junge Erbsen fein _ __ _ __ 1. 05

Junge Erbsen mittelfein 0,74
Gem . Gemüse mittelfein 0,95

Leipziger Allerlei . . . . .0,85

Junge Karotten

. . . . . . . .
0,60

Karotten in Streifen . . . . .0,32

Junge Brechbohnenl . 0,48

Spinat

..................
0,42

Span . Aprikosen ' | ,Fnicld 0,68
Erdbeeren . . . . . . . . . .. . . 0,96
Kirschen rot , mit Stein . . 0,90
Sauerkirschen mit Stein 0 . 98
Mirabellen

..............
1,05

Preisseibeeren

.........
0,85

Jubiläums - Weine

1931er Sehls » Böckelheimsr
Muh . barg . Ncfur - � RS 8?00gev/. \Vinzerv . ,,/iFI .0| 85 I
Feiner Ertbeerwoln , ft QC
TO Literfl. 9rOO , Literfl .
T923or Chät . Larose - Baurech ,
Bordeauxwein . � O EI
10 Flas - hen 12,00 , 'i, Fl. 8fÄ�

F©! n. Kirschsaft , m. Z. , «f 4 . ,
v' jCh. -FI. 0,5ü, ■,0. 65, l, 1,1 V

Preise ohne Flasche

Jubiläums -
Hausseifen

Scheuertücher ft OC
helle , siaike QuaL. Stück U , 4L W

FensterSeder
echt ßämisch . 1"� OEI
ca,C0/4Ucta 1,60 . S5i33cniW , � J

XeOeHSrntUeC
und JUBUKUMS Verkauf

Preise nur Freit • au . So nn abend .
Zusendung v. Ljsbensmitteln
bei Uestellong v. 5,0J M. an.

Käse und Fette
Harzer . . . . . . .. . . . . .Pfd. 0,28
Camembertvollf . Schacht . 0,20
Romadour 20»! „. . . . StSck 0. 22
AI Ig. Stangenk . aj ®/ »PtJ . 0,40
Tilsit . Biockkäse20 «/ ( . Ptd . 0,56
Dan . Schv/e ! zerzo ° / »Pfd,0,5d
Briekäse vollfett . . . . Pld . 0,58
Steinbuscher vollt , Pfd. 0,60
Gouda 40°, . . . . . . . . . .Pld. 0,72
Tilsiter vollfett . . . . . . .Pfd 0,68

Bayr . SchweizerroIlf�PM ». 0. 95
Molkereibutter . . . . .Pfd. 1,24
Aller . ' einste
Markenbutter . . . . . .Pfd. 1,40

Margarine . . . . . . . . .Pfd. 0,32
Rohschmalz ametik . ,Pfd . 0,42
Bratenschmalz . . . . .Pld , 0,42

Gemüse
Möhren gewaschen . . Pfd. 0,05
Rotkohl . . . . . .. . . . . .Pfd. 0,07
Weisskohl . . . . . . . . . Pfd. 0,07
Wirsingkohl . . . . . . .Pfd. 0,07
Spinat

. . . . . . . . . . . . .
2 Pfd. 0,15

Salat

. . . . . . . . . . . . . . .
Kopf 0,10

Rhabarber . . . . . . .2 Pfd. 0,45
Blattspinot . . . . . . . .3Pfd . 0. 32

Fische und Räucherwaren
' Grüne Heringe . . z ptd. 0,34
' Scholien . . . . . . . . . . . .3 Pfd. 0,34
* Ka be i ja u gr. , o. k. . i . g. . Pid. 0,12
• Sehellfischm . K. ,i . gz . ,Ptd . 0,26
' Seelachs gr,o . K. . i . gz. . P( d. 0,12
' Rotbars

. . . . . . . . . . . .
pfd . 0,26

' Kabeijaufilet . . . . . . pid . 0,16
' Zander getr . . i gz , Pfd. v. 0,28
' Karpfen lebende , Ptd . T. 0,38

Büekilnge . . . . . . . .Pfd . von 0,24
Schellfisch geränchert , Ptd. 0 . 28
Seelachs geränchert . . Pfd. 0,28
Seeaal a' gezog. , ger , Pfd. 0,58
Stückenflund . ger. , Pfd. 0,35
Flundern geisnch . , Pfd. v. 0,28
Makrelen geränchert , Pfd. 0,28
Sordinen „Hertic "

Dose 1. 10, 0,30, O. U, 0,32
Tafelöl . . . . . . . . . . . .>|2 Liter 0,50

Wild und Geflügel
Wolgahühner gefr., Pld. v. 0,55 • Wildsehweinkeule Pfd. 0,95
Suppenhühner tnsct.Pid.v. 0,76 ' Wildschweinrück . ptd. 0,85
enten . . . . . . . . . . . . .pid. von 0,78 ' Hirschragout . . . . . . .pfd 0,25
* Nur leipziger Strasse , Alexanderpla ' z, frankfurter Allee , Wümersdorfer Str.

Frisches Fleisch
Schweinebäuche g Pid. 0,54 Ko . bskeule bis 9 Pfd.
Schweineschinken .
mit Bein

. . . . . . . . . . . . . . . .
,Pfd . CjO %

Schweinekamm
oder Schuft ohne Beilage , Pfd. V| 74
Rüekenfett bratfertig , Ptd. 0,44
Kassier mild . . . . .Pfd. von 0,74
Schweinekotelett pii ,. 0,78
Eisbein m. spitzb , gcp. , Pfd. 0,38
Rinderbacke o. Kn. Ptd. 0,36

- A

schwer , ganz od. geteilt , Pfd. v. 0,60
Rostbeef o. KpocIl , Pid. V. 0,98
Schmorfle : scho . K. ,Pid . v . 0,64
Su spenfleisch . . ptd . von 0,40
Gehocktes . . . . . . . . . .Pfd. 0,50
Schweineköpfe
mit Backe

. . . . . . . . . . . . . . .
Pfd. 0,30

Schweineleber . . . ptd. 0,74
Schweinerneren . . ptd. • ,64
Rinderherzen . . . . . .ptd . 0,38

Mengenabgabt vorbehält . Verkauf sg-
weit Vorrat. Fleisch u, leichlverdsrbl .
Waren sind v. Versand ausgeschlosa .

Wurstwaren
Landleberwurst . . . . Pfd . 0,65
Jagdwurst . . . . . . . . . .Pfd. 0,80
Speckwurst . . . . . . . . .Pfd 0. 56
Fleischwurst . . . . . . . .Pid. 0,75
Dampfwurst . . . . . . . .Pfd. 0,65
Wiener Würstchen Pfd. 0,80
Feine Leberwurst . . . Pfd. 0,93
Mettwurst Srairaeli». Urt. Pfd. 0,85
Teewurst fein . . . . . . . .Pfd. 0,92
Bierwurst

. . . . . . . . . . . .
Ptd. 0,95

Filetwuist . . . . . . . . . .. ptd. 1,35
Zervelatod . Salami Pfd. 0,98
Zervelati Fendarm Pfd 1,15
Knoblauchwurst _ _ _ _Ptd. 0,32
Schinkenpolnische Ptd. 0,98
FetterSpeck . . . . . . . . .Ptd . 0,66
Magerer Speck . . . . Pfd. 0 . 84

Gemüse u . Obst
Blumenkohl . . . . Koptvon 0,25
Nierenkartoffeln z ptd . > ,40
Radieschen . . . . .3BandO,25
Apfelsinen blond , 3 Ptd. 0,46
Blutapfelsinen . . . . 3Pfd . 0 . 60
Amer . Tafeläpfel zptd . 0,98
Bana - en . . . . . . . . . .3 Pfd. 0,92
Datteln . . . . . . . . . .Karton 0,30

Hsrtie - Seifenpuiv .
150/o, m. Schnitzeln , 2Pid . 0,35

Blumensamen

Gladiolen grosso , in
veparaTon Farben , 5 Stück 0,25
Edel - Dohlien 2 stück 0 . 45
Lilien umbellatum 281 . 0,25
Lilien getigert , 2 Stück 0,25
Sommer - Hyazinthen

_ _ _

Stück 0 . 25
Anemonen gefüllt , in
separaten F arben , 6 Stück 0,25

m

TtETZ

ü

Blumensamen
Ranunkeln gefüllt , in
eepaTat�nKarhen,lüßttlck 0,25
Gras - Samen Fa Tiergarten -
Mischuug . Pfd . 0,60 5 2,75

Begonien gefüllt , in .
pepaiaieQ PardfN . 4 Stück 0,20
Blumen » u. Gemüse¬
samen . . . . . .6 Beutel 0. 25
Erbsen u. Bohnen 3B1L 0,25

JubUS u m s • Bresn - nstarr «»«
„Uns. tpaiial "

Q IQ 0 1 5fein , wurriq , St. Vj o «P
50 itück 4�75 7,15

Jubiläums - Corona Nr, 20
Su ratro Sandblatt Ä
m. Hav . JGVacm , St . %yf V 9,50
Nur Leipziger Str. u. Alexanclerpl .

Kolonialwaren

Bruchreis

. . . . . . . . . . . .
Ptd. 0,12

Tafelrels

. . . . . . . . . . . . .
Pld. 0. 14

Japan - Reis . . . . . . . . . .Pfd. 0 . 22
Bassin - Reis . . . . . . . . . .Pld . 1 . 18
Harrgriess . . . . . . . . . .Pld. 0,28
Eiermakkaroni . . . . .Pfd. > . 48
Eiarfadennudeln . . . pid . 0,46
Fa�onnudeln . . . . .Pid. 0,50
V. ' e ' sse Bohnen . . . . pid . 0,12
Viktoria - Erbsen . . . . pid . 0,17
Backobst

. . . . . . . . . .
püv O. ZS

Aprikosen - etrock , Pld. v. 0,60
Pfirsiche getiockn . Pfd. v. t,60
Kaffee . rischgeröst . . Pfd. v. 1,80
Krümelschokoladen -
pulger . . . . . . . . . . .p. d. von 0,35
Kdkzo stark entült Pfd. v. 0,58

vom Fass
Liter 5 Liter

Cider . süss. Apfelw . 0,65 �,00
Deutscher Wermut 1,00 4,75
Krim - Rolwe . n . . . . 1,00 4,75
Douro - Portweln ,
sehr gute Qua. itat . . . 1,60 7,50
DautscherWelnbrand
abgelagerte Qualität 4,60 22,50

We i n e

Ap . elsaft , alkoholfrei ,
naturrein OK 1D Fl.
11. - Chomp. - Fl. 8,00

Preise ohne Flasche

y?

Jubiläums -
Hausseifen

Kernseife hellgelb ,
Frischgewicht . fi jin

llXD- g- Riegel ,�U
Bohnerwachs Yl A C

l -P. d. Dose bmfto
Kerlle Blütenwelsi A OC
4 Stack 0,95 , Stück V, £ D

Theater , Lichtspiele usw .

smai « Thealcr

Freiiag , den 15. April

staatsoper unter den Linden

20 Uhr

Andromache

Staatl-SdiausDieltiaus
jendannentnarki.

20 Uhr

Egmont

Schiller - Theater
Charl Ottenburg .

20 Uhr

Osfern

Tüpl 5 u. 81, l
Horace Gololn

Kpt. Wlniten n. w, |

lüähtSdiles.Bhf. ju.e' -, 1
1 Stp. 2. 5,8«U. tii . : E1
I Wsitlitfl4031. Gin )
I Med der Liehe I

leuina -Tlieater
Täglich 8' U Uht

Das
Thialer der Stepider

Maria Stuart
Agnes Straub ,
Tilla Durleux

Slädi . Oper
Charlottenburg

Jismarckstraße 34.
Freitag , 15. Apiil

Turnus ü

Die Bürgsetiafl
Reinmar. Rode. Müller.

Eisinjer. Kaodl. Combert,
Conszai

Anfang WJO t ' hr
Ende !Z Uht

Theater

aJoiiendortpiatz
Pallas tost

S' U Uhi . Stg 4' ,i Uhr
Heute zum 50. Male

Irauin einer Haeht
Operette In 3 Akter
v. Lud. Wolff u. Karl Behr
jMusik von Hans May
Regle: HefnzSaitenburg
Rundfunkh halb . Pr
Stgs . 4 % Uhr Kl. Pr

i - Theatcrlnder -
Sfresemannslr .
Täglich 8�4 Uhi

asinz RUhmann °

Oer Mustergatte
Schwank in 3 Akt.

RietropoMticaier
Täglich 81/« Uhr
Cjnrt fwötz in

Mus ÄilMß
OpcretU - von Curt
Götz , Musik voa

Benaitky
Sonntag 4>/ , Uht

Die f ledennans

VoiHsDUbne

Thealer am Bülowiilalz

8 Uhr

Kainraii Kasper
Volkss ück

von Paul Schurek
Regie :

Günther Stark

Slaatl. Sdiiller -niealH

. 8 Uhr

Ostern

Winter
> Garten -

8 Uhr is . tlois 3434 . Raadien «n.

Variete - Revue

„fünf im Magen "
Mitwirkende : Maz Ehrlich .

Tibor v. Halraay . Paul Morgan .
Oretl Theimer . Senta Söneland .
Füller - Ballett . Ouncan Oogs .

Collips - Ray. Georg Bill .
Patrix . 4 Karmas . 3 Schwestern .

Allison . Tönende Spezial¬
Film - Revne .

isnnabsiMi n. Sonntag le 2 Torsteiio .
4Uhru . 8. 15 Uhr. 4 Uhr kleine Pr.

I
1

Ii'»
N

N

l
|
i

UfaPalaslllfrcdUcrSfra�c
Sonnabend , den 16. April , 11. 30 nachts :

WohltdLgkelts-Naclitvorstellung
zugunsten notleidender Ftlmkomparscn

DerZiöeanerbaron
Operette in 3 Akten von Johann Strauß

Musikal Oberig . Dr. F Günther Regie Arth . Ullmann
60 Mliwiikcndcl — Grobes Orcbcsfcrl

Chor und Orchester setzen sich ausTonfilmkünstlern
zusammen .

Einheitspreis für alle Parkettpl MK. !
Logcnpl &ize Mk. 2 . —

Ymnstaltet vom Terbando der Sdiauspleier und Rompanes im
üiukiden film, unter dem Proteklorale der „ Dacho "

Hein durth Karienverkaol den notleidenden KomBu sen.

I
!

I
1

l

3!ad) langem schmeiznoll en Lciücn ist
mein Mann , unicr Baier . her Genasie

Heinrich Hildebrandt
fast 70 Jahre alt , durch den Tod
erlöst . Eein Leben war ein Kampf.
auch ein Kampf für die Idee nnferec
Parier . Wir haben ihn strll begraben .
so wie es sein Wunsch war.

Unseren Freunden und Bekannten
geben wir hierdurch Nachricht .

Emma HUdebrandt geb . Zöge.
Ernst Hildebrandt ,
Leo Hlldcbrandt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir
Abstand nehmen .

' wEMW - THE�TElt�vi . .
Lothringer Strafte 37.

imifuiiiinmiimiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiinnniinniiiiiiiiiiniiniunii

Berlins neuestes Operetten - Theater !

„ Peppina "
Operette in 3 Akten . Musik von R. Stolz
Ersikl . Gesangskr . Neue Bühnenausst
Jutscliem I - 4 Personen . Harket ! 60 t' i.
fauteuil 1. — Mark . Sessel l . öo Mark

GROSSES SCHAUSPIELHAUS
Wegen Vorbereitung

zur Meix - Reinhardt - Inszenierung

„ Die schöne Helena "
bis einschließlich ,8. April geschlossen
Premiere : 19 . April .

Biifler - Meihze
Filialen m aOlen Sladltfellen

Qläß & cJhle

Am 13 April verschied nach kur ' em
schweren Leiden mein lie ' er Mann ,
unser Ueber Vater , Schwiegervater
und Großvater , der Pensionär

Max Schroeder
im Aller von 61 Jahren .
ain - ffoulsbotf . den 15. April 1932.
Wallslraße 5.

Franziska Schroeder
geb . Neumann

nebst Kindern und Enkeln .

Die Einäscherung findet am Sonn »
abend , 16 April . iSVa Uhr. tm Kre¬
matorium Banmschulenwcg statt .

175

tTfafr/ilnrnbau und Xeparalur ' itrrliflaH

für graphljehe ' fftafchhien

ißerlin S�W 08,Alexandrinenfir . 24/23

4SeL : Dönhoff « 207 Harhlrnf : üBaerirafd 2302

Theater
desWestens

Täglfch 8i/i Uhr
GASTSPIEL
Oretl ' Hlezak

in

Ehekarusseil

fleutsdm Theater
8 Uhr

Vor

Soiinenunterpg
v. Gerh . Haupimann

Regio
Max Rolnhatdi

Kose - Theater
iroßeFranktortsrStraßs13/

lel. Waidnelk ? 342?
8 " Uhr

Die Frau ,

die jeder sudrt

Ib. im Admiralspalast
Täglich S*;« Uhi
Käthe Dorsch

Gustaf Gröndgens
in :

Liselott *Lis

IstagsMI

—Kleines IB . —
Unter den Linden

Merkur 1624

Täglich 8' ;« Uht

GaMEtie .

M. £ äckemäcker
OpUsdies ' Jnstilul

H 58 , Schönhauser Allee 136

Xieferanf für xämtl . Mranhenhaaseu

JUERGEN5

Alexanderplatz
Neue König6tr . 43

« MM »

. upng�

Restaurant
Berlins :
BETRIEB 4 *
KEMPIMSKIm

'

Ziehung I . Klasse 22 . und 23 . April

prellt - Staafsiotlerie
Gesamtgewinne in 5 Klassen über

mmmoHeitim .
Höchstgewinn im gl . Falle :

Eine Minion
Hauptgewinne :

sooooo
ZGKOGO
SOOOGO
HGOGGG

Doppci - _ l/i _ i/e 1/« l/i Lee
zu 80. - 40. - 20. - 10. - 5. - M

Porto und Liste 30 Pf. extra .

Sdiwarz Bsrlin
Neue Königstr . 86
Pcstschrck - Konto : Brr' in 3 t 1 50

Telegramm - Adresse : GLÜCKSGOTTj Berlin

Oeottdier MetaliarDgiler -VerUaiiii
Verwaltungsstelle Berlin

Todesanzeige
Den Milgliedern jur Nachrlchl . daß

unicr Aallege , der Schlosser

Clustsv Boernke
aebor . n 29. IBlörä 1874, am 10. April
gestorben Ist.

ffihrc seinem Anhenfen !
Die Einäscherung stndef am greilag .

dem 15 April , vorm. I0> : Ubr, ün
Krematorium Gerichlslraße flau .

Rege Beteiligung wirb erwarfet .
Die DrttverwaUaix ) .

innnngskrankRnkassG derluwellßre
Gold - u. SliößrsöiniieJe - ( �waiiGS - )

Innung au Berlin .

Bekanntmachung !
Am Sonnabeub . Dem 23. SIptil ,

19» > Uht, stnbef im ßotal von Schui4e ,
Berlin (3. ■Stallfdirciberftraftc 5. eine
ortcnfl ' iffe Ausschuhsihung stoft, zu
der htermn eingeladen w,rb .

Tagesordnung :
L Vcrle cn der N ederschrist ' von der

segien Sitzung .
2. Abnahme der Iadresrechnung für

da « Geichasisjahr IWi .
«/Bericht der Revisoren
4. Verschiedenes .

vre Sorffana .
Max 81 oft . Porsitzender .
Hugo Hertz , SchrislsUhrer ,

KLEINE ANZEIGEN
imiiiiiiniiiitiimiiiuiiiniinmniiiiiimiiiiiiiimmimiiiiiiiimiiiiiiiiiiimiiiiimiiiiiii
Preise : Uberschriftswort 20 Pf. , Textwort 10 Pf.
Wiederholungsrabatt : mal 5 %, 8 mal 7 : %, 12 mal
10 %, oder 10�0 Worte Abschluß 10 %, 2000 Worte
15 %, 000 Worte 20 %. Annahme durch den Verlag
Lindenstr . 3 (1/s9 bis 5 Uhr) , sämtliche Vorwärts Filialen
u. - Ausgabestellen , sowie alle Annoncen - Expeditionen

| uerhüme |
Linoleum

Szillat . fColoule«
ftrafie 9. _

Räumuugs -
ausnetfouf

wegen Geschäftsoer .
legung . Moderne
HÄbstores IM ;
Uebergardinen 2,73;
Diwandecken 8, —;
Tischdecken 3. 75;
Steppdecken 6,50;
Tülldecken , zwei
bettig , 5, — ; Bett .

musiK -
msiruroentB

70, —,
Marke

05 ' —I
Wein -

II .

Couchcs ! Ballonräder .
65, —, 85 . —. 95, —/ ' fabrikneu . 54. —. an,
110, —; Sessel 16, —. Imit Freilauf und
19, —r 22�—, 45, —; Rücktrittbremse iet�L
Schreibtische , Bü- 42, —. 45, — 55. - - .
fett «. �rebrnzen . �Ballonräder Motfe
Vitrinen , Stand - Brennabor .
uhren billigst . Mo- Ballonräder
ritz Hirschowitz , O. , Stern . 68 . —
Andreasstraße 30, Atcona letzt

Machnow ,
meisterstratze
Gröhtes Fahrrad .
haus Deuttchlands .

Fahrr ' odzudebör
Piano enorm billig . Wutss -

200, —. kreuzsattig , reifen 0,90. Draht -
uklhu u — <.-4,4. gebraucht , Monats - reifen 0,75 Schläuche
Wäsche 4 2.5- ' Inlette �iete 8. —. Äauf . 0,35 M. . Marken -
8 50- Laken anrechnung . Piano - ' schlauche l . — M. ,
Teppiche 24, - ! Vor - bau « All . Moa . Schlauchreife, ,
sagen 3, - s gänifr l1"' 88c- . _
WandbcHäiige usw. ! Piano
Gardi »e »Haus Wei- i LA, — gebraucht ,
»Inger , (Kr- Frank » . 8, — Monalsmiele
surterstr . 104, erste Pianohaus
Etage fU - Bahn Moabsf 8fia.
Strausberger Platz j ,

Alt .

llikidiingzzillckg .
U/ZZClIS um ,

llZIIÜI

Leihhaus Lowikfi
verkauft zu un
glaublich billigen
Preisen wenig ge.
tragen ? sowie neue Lautsprecher . 4,i0 ,

Radio .
Eprechmaschincn .

Netzanschlußanlaqe .
komplett mit Röhl
ren . Lautsprecher .

Herrengarderobe .
Herren , u. Damen -
pelze. Weitester

Ketten 0. 35, Pedale
0,65. Sättel 1,50,
Taschen 0,35. Lenker
0,o0, Bremsen 0,50,

?e
spannte Räber

,75 M. , Dnnamo -
lampe 3. 75 ver -
chromt 6. 50. Mach¬
now. Weinmeistec -
straße 14.

Gebrauchte
Freilausräder 15, —,
20, —. Werner ,
Adalbertstrasse 9,
Kottbusser Tor . _

*

Ballourädcr ,
fabrikneue . 35. —,
45, —. 55, —. 68 -�0. uierpolig 13, —.

18, —. 22, — . System '
... r, .

4. 75, 6, . W, Elekiro . f " ,nerg Adolberl .

lofint Ke n dosen 3,50, 5,50, N- ° ß- »- «" " ousser
- ■«orntoLare «noöen m VoU. jTor. -
Prln . ,enslratze 105, 1i ' £' ! •' . 40, 4,95. Netz. ] Sonderangebot !
eine Treopc lanadrn 13, —. Bali » Derchronite Ballon -
- _ - I . ' tmakrial . Speech - räder 65, —, tilnt -

Sob »ao - lier «» ioiaschinen . Koffer , jährige Gaeanüe .
® oppatofe 9, - , 12, —. ' Intlufioe Zubehör .

mnVi' l15 - • Echrantavpa . Werner . Ada Iber ! -
nÄ ' ; . i . s . aT ' rotc 28. - . 33. - , ' ittoBe 9, im Sabtif .
Sf . Üh. Js 4 - - - 10 000 taum , Kottbusserout passend per . Werke 3. - 4. - . Tor . '
kau » enorm billig 8>_ (on) if 0nfä 3«.
Leihhaus� ssrledrich . �. här billig . Mach- �
strasse ». Kerne Beinnieister .
Lombardware . ' ifiratze 14, und i5har .

I — —
!Ottenburg Kant -
fltaSe «3 _ _

Aadioanlagev ,
Patevtmatratzen alle Marken auf

. Primlssima " Me- lleinste Monats -

Zahnaebiste .
Vlatinab ' älle

Quecksilber . �inn«

tallbetten . Auflege - raten . Billige Preise . schmcUe Goldscl mel-
Matratzen . Walter , Vorführung kosten- Cbristionat ,

Stargarderstrasse >los . Ezilast . Dresde - piZrienickerstranc 30.
achtzehn . KeinLadcn nerstrasse 99, kein �eltestclle -Ldaldert -
Eine sensationelle �annowitz ssrane .

§lillil -Iteztsllssnt
F. Ksts/dsum

Adiersnot , Sedanstrafie 3

Ve I« > > I«»

der Uewerkscha . ie Partei
und des Reichsbanners

Oocken Sonntag :

| Unterhaltunjfs - Musik

Nähmaschinen ,
?ße Auerwahl
atf 85 . — an. in

Nundschiffchen und
Centralbobbin 95, —.
Machnow Wein-
mcisterstrasse 14.

m -

nusiünren

ooscnaitsraume |

Nachricht !
3ch verkaufe bi - . .. . . . . . . .. ■■■ ■■
ÜS- Fp�l : Schlaf . > MMZZrillss - B

Zimmer , Eidn' . 4- II -
275, — bis 350, - ;
echlafjimmcr . Nutz-

bäum , 290, —;
Schlafzimmer . Birke ,

I 490, —; Herren .
iZimmer 23(1, —, po»
(lierf 290, — : Speise .
Zimmer 275, —; An.
kleidlschrankc 05, —.
entzückende Küchen
72, —. Schräger ,
Kasianienallee 45, Kadriknene
s?abrikgebäude . Zah. Fahrrädei 33. —,
lungserieichierung . 35 — 45, —. Mach. sieptoro

Herrenzimmer f. oro-
Weinmeister , s�nige Zweizim

190, — bis 350, —, "ra8 ? " _ _ _ _mer - Wohnung . Setzt
Klubtischc 15, - his ( Srbrouchtc miete 39, , tauscht
125, —. Kamerlina . Tahrtäbrr 15. — aegen Uinziinmcr ,
Knstanienallee 50 20, —, 25, —, 30. —, Wohnung Haupcrt .
-Ecke Fehrbelliner » 35. —. Machnow . Mapbachufer 4.
Itrutzel . «Meirmielsterstz . >.4. iKottbusser Brück».

j Fatirrsäer

Laden
mit ötubc . Rildcrs -
dorserstratzc 7.

I' jlio nungs a scli|
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